
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

240 (30.8.1936)



Ausgabe A
Zwei HoupkauSgaben : Zweimang «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich
SO Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen.
Erscheint I2mal wöchentlich alS Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
zustellgebühr oder Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzciiung . Abbestellungen
müssen biS spätestens 20 . sür den folgende»
Monat erfolgen . — Drei BeztrkSauS -
gaben : »Karlsruhe " : für den Stadt -
vczirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Bretten ,
Bruchsal , sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
Ortenau " : für die Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht «
ericheinen infolge höherer Gewalt , bet Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
auf Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung der Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte"
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet . Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt« Schriftleitung kein« Haftung .

Sonntag -Ausgabe Karlsruhe

DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Sonntag , den 30 . August 1936

Einzelpreis 15 pfg .
sn zeigenpreis lt . Preisliste Nr . 10 : Dt«
lb gesp . Millimeierzeile (Kleinspalle 22 mm)
tm Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Textleil : die Sgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . WiederholungSnachlaffe n . PreiSl .
für Mengenabschlüsse Stassel 6 . Anzeigenschluß:
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend : Mon-
tagauSgade : 6 Uhr Samstagabend . — Berlag :
Führer -Verlag G .m.b .H . Karlsruhe a .Rv ., Ve»
lagSbauS Lammstr . 1 b, Fernspr . 7927 7928,
7929 , 793» u . 7931 . Postscheck! . K'ruhe 2988 .
Girokonto : Städt . Sparkaffe K ' ruhe Nr . 796.
Abtlg . BUll/vertrtcb : Karlsruhe , Lammstr. Id ,
Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . -- Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiferstr. 80». — Schallerstunden .
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichtsstand:
Karlsruhe a . Rh . — S ch r t f t l e t t u n g : An¬
schrift : KarlSruh« i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 793» u . 7931 . SchristleitungS-
fchlutz I» Uhr vorm. u. 6 Uhr nachm . Sprechst.
tägl . v. 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Ehar -
lottenstr . 156. Fernruf A 7. Dönhoff 6570/71 .
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Kamps bis zur Erschöpfung
Tiiulescu scheidet als Außenmimster aus — Deutsch« Olympiasieger in Kehl — Jüdische Devisenschiebungen aufgedeckt

Streiflichter
Eine Aktion Alle Anzeichen deuten darauf
des Vatikans ? hin , daß die katholische Kirche

aus ihrer Reserve, die sie bis¬
her den Ereignissen in Spanien gegenüber be¬
wahrt hat, heraustreten wird . Wir haben bereits ausRom gemeldet , daß Papst Pius XI . die überlebenden
spanischen Bischöfe auf seinem Sommersitz Castelgandolso
empfangen wird, um eine Ansprache a» sie zu halten , in
der er die unmenschlichen Greuel geißeln will, die der
Bolschewismus in Spanien tagtäglich verübt . Ein wei¬
terer Umstand , der ebenfalls darauf hindeutet, daß die
katholische Kirche ihrerseits die Initiative zu ergreifengewillt ist , scheint auch darin zu erblicken , zu sein , daßder bekannte Kardinal - Erzbischof von Wien, Dr . Jnnitzer ,
inzwischen für den heutigen Sonntag einen Gebetssonn¬
tag für Spanien angeordnet hat und in einem Aufruf andie österreichischen Katholiken die härtesten und vernich¬tendsten Worte der Verurteilung gegenüber dem un¬
menschlichen Wüten des Bolschewismus in Spanien ge¬funden hat. Was heute in Spanien vorgehe, so heißt es" k diesem Aufruf wörtlich , habe System. Es sei ein
Feuersbrand , der von auswärts angezündetworden sei und das , wa » an Unmenschlichketttn und
Grausamkeiten aufgchäuft worben sei , habe überhaupt
nur noch ein Vorbild : Das der Christenverfolgungen
Neros ! Tie Gottlosenbcwegung, so schließt ber Aufruf
des Kardinals , enthülle in erschreckender Weise ihre höl¬
lische Fratze. Zweifellos besage» diese Worte , trotz ihrer
vernichtende » Deutlichkeit , gegenüber der Wirklichkeit in
Spanien nicht zu viel. Die Greuel und die Verfolgun¬
gen , denen neben der nationalen Bevölkerung Spaniensvor allem die Kirche ausgesetzt ist , haben außer dem hi-
storischen Beispiel der Christenverfolgungen des Roms
der Kaiserzeit zweifellos nur das Beispiel der bolschewi¬
stischen Revolution in Rußland selbst neben sich . Das
nationalsozialistische Deutschland hat von jeher warnend
darauf hingewiesen, daß das furchtbare Beispiel Sowjet -
rußlands sich wiederholen müsse, wenn der bolschewisti¬
schen Wühlarbeit nicht ein stärkerer Widerstand entgegen-
gesetzt wird , als es bisher nicht zuletzt auch auf seiten der
Kirche der Fall war . Die Kirche hat sich leider zu oft mit
Problemen befaßt, die in Wirklichkeit keine sind , um da-
bei die wirklichen und ernsten Gefahren zu übersehen,
Spanien ist auch in dieser Hinsicht nur eine neue ernste
Warnung . Was da unten geschieht, kann und wird sich
überall wiederholen, wo der Bolschewismus Fuß fassen
sollte und wo er durch eine weitere Passivität genügend
Vorbereitungen treffen kann, um dann zum Schlage
^uszuholen.

BerechtigteSorgen Die schweizerischen Mar .
x i st e n , die schon seit Jahren in

der übelsten Weis« gegen das nationalsozialistische Deutsch-
sand Hetzen, ohne daß ihnen ernsthast und mit Erfolg ge-
? ehrt wurde, haben jetzt offenbar in ihrer Propaganda'.ür ein Eingreifen in Spanien zugunsten ber Volksfront

Bogen überspannt. Jedenfalls sängt die bürgerliche" esse der Schweiz , die sonst für die marxistischen Hetze -
kaum ein Wort des Tadels fand, jetzt an, sich der

. efahpxn der roten Kriegshetze bewußt zu werden. In
mehreren Blättern finden wir jetzt gleichzeitig Abwehr-
^ tikel gegen die marxistisch-bolschewistischen Maßlosigkei -

e » . Besonders scharf geht selbst die „Neue Zürcher Zei-
lung » mit den Marxisten ins Gericht , die u. a. schreibt:»Mit steigender Unruhe und mit Mißfallen muß das
^ chweizervolk zuschen , wie trotz dem offenkundigen Bun -
oesratsbeschluß der schweizerische Marxismus unbeküm¬mert sortfährt , schweizerische Neutralitätspolitik zu höh¬
nen . offen für eine der Bürgerkriegsparteien zu werben,Gelder sür diese Partei zu sammeln ! Dazu darf Bern
Mcht schweigen. Schweigen und Zusehen und Duldenwurde jegliche Bundesautorität untergraben . Letzten En-
» Es geht es um den Entscheid, wer in unserem Lande die
Außenpolitik zu führen hat , der Bundesrat als versas -
I^ klsmäßige oberste Landesbehörde oder aber eine poli-sihe Partei vom hemmungs- und verantwortungslosen
^ harakter der schweizerischen Sozialdemokratie und des

ihr verbündeten Kommunismus , einer politischenurtei, die zudem nur die Volksminderheit vertritt ,
^ enn den Anmaßungen des schweizerischen Marxismusieyt nicht entgegengetreten wird, .wird sich dies bitter
C (

en- 3 “ einer politisch so geladenen Atmosphäre wie
es nicht länger zulassen , wie

ti
"
k^ e Parteipolitik blindlings und fana .Ich die Landes - und Volk sinteressen mit

börd - ? ber Beschlüsse einer höchsten Landesbe-w° " et und sich anschickt , von neuem die Drachen-VG des Klasseuhasfes im eigenen Volk zu streuen."'

Oie Kampftage an der Zrun-Front
Mumtionsmangel verhindert die Entscheidung

* Front vor Jrn «, 28. Aug . Bei einem Rückblick auf
die letzte Woche muß festgestellt werden , daß das zu Be¬
ginn der Kämpfe an der Linie Jrun —San Sebastian
von den nationalistischen Truppen gesteckte An¬
griffsziel nicht erreicht wurde. Man hat ohne
Zweifel den Widerstandswillen und die Widerstands¬
mittel der Marxisten bedeutend unterschätzt . Während
diese vor vier Wochen nur über verhältnismäßig primi¬
tives Material verfügten, sind sie heute mit modernsten
Waffen ausgerüstet . Der späte Entschluß der Militär¬
gruppe, hier anzugreifen, war den Marxisten von gro¬
ßem Nutzen . Sie benutzten die verhältnismäßig ruhigen
Wochen dazu, ihre Feldbefestigungen aufzubaueu. Fana -
tisierte Bergarbeiter von Biscaya und Asturien wurden
in der Stärke von 80Q0 bis 4000 Köpfen an die hiesige
Front verschoben und bilden das Rückgrat des Wider¬
standes. Die mehr als merkwürdige „Elastizität" der
französischen Grenze von Behovia und Hendaye ermög-
licht den Marxisten ununterbrochen « Beschaf¬
fung moderner Waffen . Ihre Ueberzeugung,
daß sie im Falle eines Sieges der nationalen Truppen
nicht geschont würden, hat ihren Widerstandswillen bis
zum äußersten gestärkt . Von freiwilliger Uebergabe ist
bei ihnen kein« Rede mehr. Die nationalistische Führung
wird sich nun entschließen müssen, unter Einsatz bedeuten¬
der Verstärkungen an Menschen und Material die Ein¬
nahme Jruns ohne jede Rücksicht auf die
Stadt und ihre Zivilbevölkerung durchzu -
führen, falls der Kampf hier nicht in einen Stellungs¬
krieg ausarten und die Kampfmoral der Marxisten da¬
mit erneut gestärkt werden soll. Die nächste Woche wird
also wohl einen Höhepunkt des Kampfes an der Jrun -
Front bilden.

Der Sonderberichterstatter des DNB . ist am Sams¬
tagnachmittag entlang der für den allgemeinen Verkehr
gesperrten Grenzstraße am Ufer des Bidassao nach Biri -
atou gefahren, um einen Eindruck von dem Stand der
Fronten zu bekommen . Während am Nachmittag aufder Höhe von San Marcial Feuerruhe herrschte , wurde
zwischen Behobia und der dem französischen Ort Biriatou
gegenüberliegenden spanischen Häusergruppe auf beidenSeiten heftig mit Gewehren und Maschinen¬
gewehren geschossen . Kurz hinter Behobia stehtauf den Bahngleisen neben dem Fluß ein Panzerzug derRoten unter Dampf, der vor allem die Aufgabe hat, ein
überraschendes Vorgehen der Nationalisten auf der
Straße im Flußtal zu verhindern . Die Roten haben
außerdem hinter Behobia zwei .Geschütze in Stellung ge -
bracht , die die Straße von Enderlaza ständig unter Feuer
halten und sie hinter der Linie der Weißen unbefahrbar
zu machen versuchen.

Die Weißen konnten in der vergangenen Woche un¬
mittelbar am Grenzfluß ihre Stellungen etwa 500 Meter
vorschieben . Die wesentlichsten Geländegewinne, die in
den letzten Tagen gemeldet wurden, liegen in den Bergen
bei San Marcial , etwa 1 '/» Km . von Jrun entfernt . Die
Höhe von San Marcial befand sich am Samstagnachmrt-
tag noch in den Händen der Roten . Bei Einbruch der
Dämmerung wurde das Jnfanteriefeuer wieder lebhafter.

Zu dem erbitterten Nachtgefecht
das sich in ber Nacht zum SamStag abspielte, wird ge-
meldet, baß es den Nationalisten gelang, sich an manchen
Stellen bis auf dreißig Meter an den Gegner heranzu¬
arbeiten . Hier setzte dann mit unerhörter Erbitterung
der N a h k a m p f ein. Den Handgranatenwürsen der
Nationalisten antworteten die Arbeitermilizen mit dem
Schleudern von Dynamitbomben , deren krachende Explo¬
sionen sich Mit dem rasenden Knattern der Maschinen¬
gewehrsalven und dem Donnern des von den Nationa¬
listen inzwischen als Sperrfeuer hinter das Fort verleg,
ten Artilleriebombardements vermischten . An einzelnen
Punkten gerieten die Gegner aber auch in erbarmungs¬
losen Bajonettkämpfen aneinander .. Zweieinhalb Stun¬
den tobte der Kampf und schien sich endlich zu Gunsten
der Nationalisten zu wenden . Das Maschinengewehrseuer
der Verteidiger San Marcials bröckelte ab , hörte schließ¬
lich ganz auf, nur vereinzelt wurden noch Gewehrschüsse
abgefeuert. De» Milizen war die Munition aus¬
gegangen , und da die Straße von Jrun nach San
Marcial durch das Artillerieseuex zerstört worden war ,
hatten sie auch nicht die Möglichkeit , ihre Bestände von
Jrun her ergänzen zu lassen.

Munitionsmangel auf beiden Seiten
Schon schien die Zeit sür einen letzten entscheidenden

Sturmangriff gekommen zu sein, als auch den An¬
greifern die Munition ausging . Sie melde¬
ten das durch Blinksignale an die Kommandostellen und
erhielten auf gleiche Weis« den Befehl, sich in den erreich¬
ten neuen Stellungen einzugraben und dort das Ein¬
treffen von Munitionstransporten abzuwarten.

Diese Stellungen ziehen sich in geringem Abstand
rings um das Fort herum, den Verteidigern bleibt nur
eine nicht sehr breite Lücke , durch die sie sich nötigenfalls
nach Aufgabe des als Schlüsselstellung der ganzen Jrun -
front zu betrachtenden Forts auf die Stadt Jrun zurück¬
ziehen könnten , und die Straße nach Jrun ist derart mit
Granatlöchern durchsetzt, daß zwanzig Lastkraftwagen, die
in der Nacht Munition nach vorn bringen sollten , stecken
blieben und wieder umkehren mußten.

Neichsminister Or. Goebbels in Venedig
Herzlicher Empfang am Lido — Besichtigung der Internationalen Filmkunstschau

* Venedig , 29. Aug . Der Schirmherr des bemfchen
Filmes , Reichsminister Dr . Goebbels , traf am Sams¬
tagmittag in Begleitung seiner Gemahlin im Flugzeug
i« Venedig ein, um, einer Einladung des italieuische»
Propagandamiuisters Alfieri folgend , dem scstlicheu Ab¬
schluß der Juteruatiouale« Filmkuuftscha« im Rahme»
der Biennale beizuwohueu . Der Minister erwiderte da¬
mit zugleich den Besuch, den der italieuische Minister
Alfieri ihm auläßlich der Olympische« Spiele in Berlin
abgestattet hatte.

Reichsminister Dr . Goebbels wurde bei seiner An- .
kunst am Lido von den offiziellen Vertretern des italie¬
nischen Staates , der Bevölkerung von Venedig und den
Gästen aus aller Welt ein überaus herzlicher Empfang
zuteil.. Auf dem mit der Reichskriegsflagge und den
italienischen Symbolen geschmückten Flugplatz St . Helena
am Lido hießen Minister Alfieri und der Ehrenpräsi¬
dent der Biennale , Graf Volpi , den deutschen Minister
und seine Gemahlin mit herzlichen Worten willkommen .

Nach der Begrüßung schritt Reichsminister Dr . Goeb¬
bels gemeinsam mit Minister Alfieri die Fronten der
aufmarschierten Ehrenkompanien und der Ehrenforma¬
tionen der faschistischen Verbände ab . Er fuhr sodann im
Motorboot durch die Lagune zum Hotel »Excelsior ", wo

er für seinen zweitägigen Aufenthalt Wohnung nahm.
Die Fahrt der langen Motorbootkolonne zog bet dem
prachtvollen Wetter die Aufmerksamkeit der Badegäste
von Venedig auf sich, und von allen Booten winkt« man
den deutschen Gästen zu . Vor dem Hotel „Excelsior" hatte
sich ebenso wie vor dem Flugplatz eine große Menschen¬
menge eingefunden, die Dr . Goebbels mit sponta¬
nen „Evviva " - und Heil - Rufen und lebhaf -
tem Händeklatschen begrüßten. Nach der An¬
kunft fand im Hotel ein Frühstück statt , an dem neben
zahlreichen italienischen , deutschen und ausländischen
Biennale - Ehrengästen Minister Alfieri und Graf Volpi
teilnahmen. Im Anschluß daran besichtigte Dr . Goebbels
die Kunstausstellung der Biennale .

Oer Führer in Nürnberg
* Nürnberg , 29 . Aug . Der Führer traf am

Samstagmittag von Bayreuth kommend in Nürnberg
et». Nach einer Besichtigung des Reichsparteitagsfeldes
hatte der Führer eine Besprechung mit führende« Män¬
nern der Partei über Orgauisatiou und Vorbereitung
zum Reichsparteilag 19»«.

„Das Eis ist gebrochen"
Von unserem Pariser Vertreter

8 . Paris , 28 . August.
Eine französische Zeitung hat die Bedeutung des Be¬

suchs des deutschen Reichsbankprästbenten und Reichs -
wirtschastsministers Dr . Schacht in Paris in der
Feststellung zusammengefaßt: „Das Eis ist gebrochen !"
Das Blatt hat damit, bewußt oder unbewußt, den Nagel
auf den Kopf getroffen. Nach fünfjähriger Pause hat in
der Person Dr . Schachts zum ersten Male ein amtieren¬
der deutscher Reichsminister Paris besucht und hier in
einer Reihe vön Unterhaltungen und Besprechungen an
der Bildung einer Atmosphäre gearbeitet, die für die
Lösung der zwischen Deutschland und Frankreich bestehen¬
den Spannungen nun einmal unerläßlich ist.

Es ist das Verdienst des Gouverneurs der Bank von
Frankreich, Labeyrie , daß er nach ziemlich kurzer
Zeit seiner Ernennung zum Leiter der französischen
Notenbank in Berlin einen Besuch machte und damit
dem Präsidenten der Deutschen Reichsbank die Möglich¬
keit gab , nach Paris zu kommen . Herr Labeyrie hat mit
seiner Reise in die deutsche Reichshauptstadt eine alte
Tradition wieder aufleben lassen, die in der Vorkriegs¬
zeit bestand und sich damals wie heute als befriedendes
Element der internationalen Völkerbeziehungen erwies.
Nichts kann die persönliche Fühlungnahme und die Aus¬
sprache in dem kleinen Menschenkreis ersetzen, die die
Geschicke der einzelnen Völker leiten . Der ganz« diplo¬
matische Verkehr hat eine gewisse Starre , weil er an Ge¬
pflogenheiten gebunden ist, die sich nun eimal seit Riche¬
lieu , Metternich und Talleyranb entwickelt haben . Die
Unterhaltung von Mann zu Mann dagegen ermöglicht
die Darstellung von Gegebenheiten in viel fruchtbarerer
Weise , als es der Brief , die Note oder die Demarche
vermag.

Mit dieser Feststellung ist das Wesentliche über den
Besuch Dr . Schachts in Paris gesagt . Indem der Prä¬
sident der Deutschen Reichsbank hier mit den leitenden
Persönlichkeiten der französischen Politik , der Wirtschaft
und der Finanz des Landes in freimütige Unterhaltung
treten konnte , ergab sich geradezu von selbst eine Dis¬
kussion, in deren Mittelpunkt von beiden Seiten nach
kurzem Anlauf der Wille gestellt wurde, Mißverständ¬
nisse zu bereinigen und Spannungen zu lösen . Natür -
lich haben die Unterhaltungen keinerlei Spitze
gegen dritte Staaten gehabt Die besondere Be¬
deutung des deutsch - französischen Verhältnisses bringt esmit sich , daß von seinem Ausgleich eine belebende Welle
durch die ganze Welt geht . Eine ganze Reihe von Staa - .ten wartet darauf , daß dieser Ausgleich «intritt , damit
auch sie, sei es durch Verhandlungen mit Frankreich, sei
es durch Wiederbelebung ihrer Beziehungen zu Deutsch¬land Nutznießer einer deutsch -französischen Verständigung
werden. Dr . Schacht hat in Parts fcststellcn können , daß
auf französischer Sette der gleiche Wille zur Annäherung
bestand , wie er in den Reden des Führers immer wie¬
der zum Ausdruck gekommen ist . Er hat in seinen Un¬
terhaltungen im einzelnen feststellen können , wo die
wesentlichen Meinungsverschiedenheiten zwischen Deutsch¬land und Frankreich bestehen.

Es liegt auf der Hand, daß Dr . Schacht als Reichs -
wirtschaftsminister und Präsident der Deutschen ReichS-
bank seine Gespräche mit einer gemeinsamen Untersu-
chung begonnen hat, wie der französisch - deutsche
Handelsverkehr gehoben werden könnte . Die ge¬
genwärtigen und besonderen Umstände der deutschen
Wirtschaft machen es notwendig, daß bas Deutsche Reich
seine Ausfuhr von seiner Einfuhr in gewisser Weise ab-
hängig macht. Das hat dazu geführt, daß wir alte Märkte
für die Ausfuhr verloren und dafür neue erobert haben ,die uns im Austausch für unsere Fertigwaren Rohstoffe
liefern können . Frankreich gehört im wesentlichen zu
den alten Märkten , die in früheren Zeiten deutsche Fer -
tigwaren aufnahmen und dafür eigene Fertigwaren lie-
ferten. Dieser Tatbestand macht gegenwärtig eine Wie -
derbelebung des deutsch - französischen Handels besonders
schwierig . Auf ber anderen Seite sind wesentliche Teileder deutschen Wirtschaft daran interessiert, daß der un¬
fruchtbare Zustand von heute eine Besserung erfährt . Die
deutsche Industrie unterhält in Frankreich z. B . einen
Werbeapparat , der in keinerlei Verhältnis mehr zu dem
getätigten Geschäft steht. Die deutschen Unternehmen ha.
ben diesen Apparat bisher in der Hoffnung aufrecht er»
halten , daß der Normalzustand doch noch einmal wieder
erreicht werden könnte . Soweit ist es anch nach der Reise
Dr . Schachts nach Paris noch nicht, aber immerhin wer-
den die Hoffnungen der deutschen Exporteure durch sei-
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Titulescu am Ende
Rücktritt der rumänischen Regierung — Tatarescu wieder mit der Neubildung betrau '

nen Besuch in der französischen Hauptstadt jetzt begrün¬deter.
Die Hindernisse für eine vernünftige Regelung des

deutsch - französischen Geschäfts liegen aber zu einem
großen Teil auf politischem Gebiet . Es ist die Politik,die die Voraussetzungen dafür schaffen muß, daß der
Handelsverkehr unter den Völkern, der Wiederaufbau
eines internationalen Kreditsystems und alle damit ver¬
bundenen Einzelfragen aus dem Ermüdungszustand
herauszukommen, in dem sie sich seit Beginn der Welt¬
wirtschaftskrise , die ja eigentlich eine Krise des inter¬
nationalen Vertrauens ist, befindet . Als wesentlicher
Störungsfaktor erweist sich bei allen Bestrebungen, wie¬
der zu normalen Zuständen zu kommen , die bolschewi¬
stische Propaganda .

In einem Teil der französischen Presse ist Dr . Schacht
die Absicht unterstellt worden, in seinen Unterhaltungen
den franzüsisch- sowjetruffischen Vertrag behandelt zu ha¬
ben. Das hat ihm völlig ferngelegcn. Auf der anderen
Seite ist es aber durchaus verständlich , daß er auf die
st örende Bedeutung der kommuni st ischen
internationalen Propaganda die besondere
Aufmerksamkeit gezogen hat. Die Frag « heißt nun , wie
die Beseitigung dieses Störnngsfaktors möglich ist.

Dr . Schacht hatte hier in Paris Gelegenheit, in sehr
freimütiger Weise über alles zu sprechen, was den inter¬
nationalen Handel heute belastet . Seine französischen
Partner haben mit gleichem Freimut ihre Anschauungen
zum Ausdruck gebracht . Darin liegt, um das zu wieder¬
holen, der besondere Wert dieser ersten Fühlungnahme
zwischen einem amtierenden deutschen Reichsministcr und
den amtlichen französischen Stellen . Tie Zukunft Euro¬
pas hängt davon ab , ob es nun in der Folge gelingt,diesem Anfang eine gute Fortsetzung zu geben . Beide
Länder haben seit Jahren auf den Nutzen verzichten müs¬
sen, der sich aus einem angeregten Gedankenaustausch
auf politischem , wirtschaftlichem , kulturellem und finan¬
ziellem Gebiet für beide ergeben würde. Beide Staaten
sind aber aufs stärkste daran interessiert, daß sie in den
Genuß dieses Nutzens treten können . Deshalb ist der
Besuch Dr . Schachts von großem Wert für beide Völker,weil nunmehr die Reise von Berlin nach Paris und die
von IParis nach Berlin keine Seltenheit mehr zu sein
braucht .

Gchacholympia

* Bukarest, 29. Aug . Ministerpräsident Tatarescu
begab sich Samstag früh zum König nach Sinaja » dem er
im Verlaufe der Besprechung de« Gesamtrücktritt
der Regierung aubot. Der König nahm das Rück¬
trittsgesuch an und betraute Tatarescu mit der Neu¬
bildung der Regierung .

Ministerpräsident Tatarescu teilte dem am Samstag¬
nachmittag zusammengetretenen Ministerrat mit, daß er
dem König die Demission des Kabinetts überreicht habe
und vom König mit der Neubildung der Regierung be¬
traut morden sei . Der Ministerrat wurde sodann ge¬
schloffen .

Um 8 Uhr begann Ministerpräsident Tatarescu die Be¬
sprechungen mit den Mitgliedern der zurückgetretenen
Regierung . Wie verlautet , werden der neuen Regie¬
rung folgende Minister nicht mehr angehören: Innen¬
minister Jnculetz , Justizminister Valer Pop, Unterrichts¬
minister Professor Anghelescu und Außenminister Ti -
t ,r l e s c u . Das Ausscheiden des Innen - und des
Jnstizministers wird damit begründet, daß sie in der
letzten Zeit nicht genügend wirksame Maßnahmen zur
Sicherung der Ordnung getroffen hätten. Unterrichts¬
minister Anghelescu hatte seit längerer Zeit schon die
Absicht , zurückzutreten, da die finanzielle Lage die Durch¬
führung seines groß angelegten Schulreformprogramms
nicht gestattete . Besondere Beachtung findet in politi¬
schen Kreisen das Ausscheiden Titulescus aus
der Regierung . Es heißt , daß zwischen Titulescu und
Tatarescu seit einiger Zeit eine gewisse Spannung be¬
stehen soll .

Nach offiziösen Mitteilungen wird die neue Regie¬
rung wahrscheinlich folgende Zusammensetzung haben :

Der bisherige Innenminister Jnculetz bleibt Staats¬
minister ohne Portefeuille , bekleidet aber gleichzeitig die

> neue Würde eines Vizepräsidenten der Regierung . Zum
Innenminister wird der bisherige Unterstaatssekretär im
Innenministerium , Juca , ernannt . Professor Djuvara ,
bisheriger Vizepräsident der Kammer, wird Justizmini¬
ster, das Portefeuille des Aeutzeren übernimmt
Viktor Antonescu , bisheriger Finanzminister . Der
frühere Unterstaatssekretär im Ackerbauministerium,
Cancicov , wird Finanzminister, ' Valar Pop , bisheriger
Justizminister , wird zum Minister für Händel und In¬
dustrie ernannt . Der frühere Handelsminister Dr . Eo -
stinescu wird Gesundheitsminister, Professor Nistor Ar¬
beitsminister , Tr . Jamandi , Kultusminister . Dem bis¬
herigen Unterrichtsminister Dr . Anghelescu wurde sein
Portefeuille wieder angetragen , er soll aber abgelehnt
haben : Dr . Anghelescu begab sich zu einer Sonderau -
dtenz zum König nach Sinaia .

Auch eine Reihe von neuen Unterstaatssekretären ist
ernannt worden.

Die Mitglieder der neuen Regierung begeben sich
noch Samstagnacht nach Sinai , um dort den Eid abzu -
lcgen .

Sowjetrußland wünscht Ausweisung Trotzlis
* Moskau , 29. Aug . Wie die „Taß" mitt«ilt . hat der

sowjetrussische Gesandte in Norwegen, Jakubowitsch , den
norwegischen Außenminister ausgesucht und ihm erklärt ,
di,ß die Sowjetregierung auf Grund des Ergebnisses
des Prozesses gegen Sinowjew und seine Mitangeklag¬
ten damit rechne, daß die norwegische Regierung Trotz «
das weitere Zufluchtrecht aus norwegischem Gebiet ent¬
ziehe.

Der Führer und Reichskanzler hat an den Führer
der Deutschen Afrikalinie heute folgendes Tele¬
gramm gesandt : „Für die Meldung vom glücklichen
Stapellauf des Südafrikaschnelldampfers „Windhuk "
sage ich meinen Dank. Ich wünsche dem neuen Schiff
allezeit gute Fahrt ."

Im Dcukmalshof des Reichsehrenmals fand am
Samstag eine Feier des Reichskriegerbundes (Kyff-
häuser) in Erinnerung an die Schlacht von Tannenberg
statt . Viele Volksgenossen aus der näheren und weite¬
ren Umgebung nahmen an der Feier teil. Am Erin¬
nerungstages des Sieges von Tannenberg ziehen vor
dem Denkmal und vor der Gruft des Generalfeldmar¬
schalls Wachen des Reichskriegerbundes auf, während
im Innern der Gruft die beiden Posten der Wehrmacht
Wache halten.

Der litauische Staatspräsident hat vier Memellän¬
der , die Anfang 1935 in dem großen Kriegsgerichtspro-
zeß zu langjährigen Zuchthausstrafen verurteilt worden
waren , begnadigt, und zwar den früheren Schulreferen¬
ten beim Direktorium , Kurbies , der zu sechs Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , und die drei zu je
vier Jahren verurteilten Gerhard Lietz , Ewald Toba-
schus und Hermann Petereit . Von den seinerzeit 87
Verurteilten bleiben somit noch 57 in Haft.

Der ungarische Reichsverweser vo» Horthy traf am
Samstag kurz nach 4 Uhr in Velden am Wörther Tee «in,
wo er dem Bundespräsidenten Miklas einen Besuch ab¬
stattete . Die Unterredung zwischn den beiden Staats¬
oberhäuptern dauerte 154 Stunden . Um 547 Uhr abends
fuhr der Reichsverweser nach Pörtschach am Wörther See
weiter . Dort wird er die Nacht zubringen.

Die Regierungen Däuemarks , Belgiens und der Tür¬
kei haben jetzt ebenfalls das Waffenausfuhrverbot gegen
Spanien in Kraft gesetzt . Diese drei Regierungen haben
sich ferner bereit erklärt , der Einsetzung eines Staaten -
ausschuffes zuzustimmen, der Mitteilungen über die not¬
wendigen Nichteinmischungsmaßnahmen und andere da¬
mit verbundene Probleme austauschen soll . „Preß Asso¬
ciation" meldet , daß dieser Ausschuß wohl in London
znsammentreten werde. Ein Zeitpunkt für die erste
Sitzung sei noch nicht festgelegt .

Jüdische Oevisenschiebungen aufgedeckt
Gerissene Gauner — Leber eine Million verschobenWieder eine Glanzpartie Kurt Richters.

* München, 29. Aug . In der am Samstagvormittag
gespielten 17. Runde hatte Deutschland die gut im Ren¬
nen liegende lettische Mannschaft zum Gegner. Unser
Deutschlandmeister Richter vollbrachte am ersten Brett
gegen Petrow wiederum eine prächtige Angriffspartie ,di« Petrow zur Aufgabe zwang.

Ergebnis : Estland — Bulgarien 454 : 1V« ; Brasi¬lien — Schweden 1V- : 454 ; Finnland — Jugoslawien
254 : 5V, ; Ungarn — Frankreich 354 : '/, ; Italien — Hollano
3 :3 ; Rumänien — Oesterreich 1 : 2 ; Tschechoslowakei — Dä¬
nemark 4 : 3 ; Schweiz — Litauen 1 :2 ; Polen — Island
5:1 ; Deutschland — Lettland 354 : V,. Spielfrei : Nor¬
wegen .

Am Samstagnachmittag wurde die drittletzte
Runde des Münchener Schacholympias gespielt . Polen ,der erste Anwärter auf die Goldmedaille, blieb durch
einen hohen Sieg gegen Litauen auch weiterhiü ln ' Fikh-
rung . Bei Abbruch stand Ser Wettkatnpf Pole » — Nl -
t a u '

e n 6 : 1 . Die deutsche Mannschaft kämpfte gegen Is¬land etwas unglücklich.

Dienststrafverfahren gegen Beamte
der Reichsjustizverwaltung

Einheitliche Bestimmungen für die mündliche
Verhandlung

* Berlin , 29 . Aug . Im Zuge der Vereinheitlichung der
Reichsjustizverwaltung hat Reichsminister der Justiz Dr .
Gürtner die Verordnung über die mündliche Ver¬
handlung in Dienststrafverfahren gegen Beamte der
Retchsjustizverwaltung vom 27 . August 1936 erlassen .
Danach ist die mündliche Verhandlung in förmlichen
Dienststrafverfahren gegen Beamte der Reichsjustizver¬
waltung nicht öffentlich . Vorgesetzte des Beschuldigten
oder von ihnen beauftragte Beamte können der Ver¬
handlung beiwohnen. Der Vorsitzende der Dienststraf¬
kammer ober des Dienststrafsenates kann andere Per¬
sonen zulaffen.

Ist der Beschuldigte Mitglied der NSDAP , so kann
der Stellvertreter des Führers einen Beauftragten in
die mündliche Verhandlung entsenden .

Diese Verordnung tritt mit dem 1. September 1936
in Kraft.

* Köln , 29. Aug . Die Kölner Zollfahndungsstelle ist
wiederum einer große« Kapitalverschiebung aus die Spur
gekommen, deren Hanptbeteiligte jüdischeGeschästs -
l e u t e find .

Die Kaufleute Simon C a h e n und Hermann Frank
betrieben in Köln die recht gut- gehende Konserven - und
Marmeladenfabrik „Rhenania "

, mit der sie ungeheure
Gelder verdienten . Mit echt jüdischer Gerissenheit ver¬
schoben sie im Laufe der letzten Monate ihr Ver¬
mögen ins Ausland . Sie täuschten den Behörden
gewinn- und devisenbringende Auslandsgeschäfte vor und
exportierten Waren im Werte von über 1 Million RM .
nach Uebersee . Zur Bezahlung der Waren hatten sie ihr
in Deutschland festliegendcs Vermögen flüssig gemacht.
Den Gegenwert für die ausgeführten Waren , her nor-

.maleriyeise„ jü Devisenein ^iynnxe .y. ^ sid,
bank abgeliefert werden mußte, Im ,
Ausland befindlichen . Bankkonten zu . Noch bevor sic

' aber '
ihren Plan zu Ende geführt hatten , mußten sie , da die
Gefahr der Entdeckung bestand , aus Deutschland flüchten .
Sie ließen Betrieb und Gefolgschaft im Stich . Der Be¬
trag . den sie auf die geschilderte Weise ins Ausland ver-
bracht hatten, belief sich aber bereits auf über 1 Million
NM . Nach der Flucht der Juden konnte noch deren rest¬
liches Vermögen beschlagnahmt werden. Erwähnenswert
ist dabei, daß die wertvolle Wohnungseinrichtung des
Cahen noch beim Abtransport , zum Teil direkt an der
Grenze, gesichert werden konnte .

Britisches Verkehrsflugzeug verschollen
* London, 29. Aug . Das der britischen Luftverkehrs¬

gesellschaft Imperial Airways gehörige viermotorige
Großflugzeug „Horsa ", das am Freitagvormittag auf
seiner Reise nach Indien von Basra nach Bahrein
am Persischen Golf abgeslogen war , ist seit mehr als 14
Stunden überfällig . Es liegt lediglich eine funken¬
telegraphische Meldung vor, in der es heißt, daß die Ma¬
schine in einer unbewohnten Gegend an der Küste des
Persischen Golfs zu einer unfreiwilligen Landung ge¬
zwungen worden sei . Flugzeuge der britischen Luftstreit¬
kräfte haben sich auf die Suche begeben . An Bord der
„Horsa" befinden sich außer dem Personal acht Fluggäste.

Sollten sich die in London gehegten Befürchtungen um
das Schicksal der Maschine bewahrheiten, so würde es

sich um das zweit « Unglück handeln, von dem die britische
Verkehrsluftfahrt innerhalb von acht Tagen heimgesucht
worden ist. Bekanntlich verunglückte in der vorigen
Woche ein englisches Großflugzeug, wobei zwei Personen
ums Leben kamen .

An der Suche nach dem verschollenen Flugzeug sind
mehrere britisch« Militärflugzeuge , des Verkehrsflugzeug
„Atalanta " sowie die im Persischen Golf stationierten
britischen Patrouillenschiffe „Bidefoa" und „Fowey" be¬
teiligt .

Sowjetrußland baut jährlich 5000 Flugzeuge
ein französischer Bericht über die bolschewistische »

env : nu ) -K ir -n, >i , i-
tzAsirjjstnNge » ; J .trTomfit ; Mfini ' i »; .

* Paris , 29. Aug . Der bekannte französische Flug -
^zeugkoiistrüktcur Louis B t e g u e t , der von einer Stu¬
dienreise durch die sowjetrussischen Flugzeug - und Flug -
zcugmotorenwerke nach Paris zurückgekehrt ist , äußerte
sich einem Vertreter des „Jntransigeant " gegenüber über
seine dort gewonnenen Eindrücke

Sowjetrnßland , so führte er aus , könne mit seinen
290 909 in der Flugzeugindustrie beschäftigten Arbeitern
etwa 29mal soviel Flugzeuge , Motoren und
Flu g z e u g e i n z e l te i l e Herstellen wie
F r a n k r e i ch . Er habe sich selbst überzeugen können ,
und es sei ihm von der Direktion der Werke versichert
worden, daß die fünf großen Motorenwerke und die vier
hauptsächlichsten Flugzeugwerke in der Lage seien , 5900
Flugzeuge jährlich herzustellen . Rußland besitze in sei¬
ner Flugzeugindustrie neben Motor - und flugtechni¬
schen Laboratorien zahlreiche große Werke . In den Mer¬
ken würde im Laufe von 24 Stunden in drei Schichten
gearbeitet . Beispielsweise würden in dem Werk XXIl
25 009 Arbeiter in drei Schichten beschäftigt, und vier
Flugzeuge verließen täglich das Werk startbereit . ES
handele sich hier um zweimotorige leichtert
Bombenflugzeuge , die , wie man ihm versichert
habe , eine Stundengeschwindigkeitvon 400 Kilometer er¬
reichen könnten In Nischni-Nowgorod würden sogar
fünf moderne Jagdflugzeuge täglich hergestellt . Wetter
baue man zwei Typen von viermotorigen schweren Flug¬
zeugen .

Oer badische Sängerbund vor neuen Aufgaben
Oer badische Gau-Sängertag in Haslach

Eigener Drahtbaricht des „Führ « r"

HaSlach , 29. Aug . In Haslach, der herrlich gelegenen
Schwarzwaldstadt im Kinzigtal, findet vom 29 . ^bis 81.
August der Gausängertag des badischen Sänger¬
bundes statt, der mit nahezu 55 000 Sängern zu den größ¬
ten Bünden des Deutschen Sängerbundes zählt.

Bereits am frühen Nachmittag des Samstag trafen
aus allen Teilen unseres Heimatlandes Sängerabord¬
nungen ein, und Haslach , an der Spitze Bürgermeister
Pg. Selz , hat diesen Gästen einen wahrhaft herzlichen
und festlichen Empfang bereitet. Kein Haus , das nicht
reichen Flaggenschmuck trägt , dazu eine fast verschivende-
rische Fülle von Girlanden und Kränze» aus Tanncn -
grün und Straßenmasten mit wehenden Fahnen und
Willkommengrüßen. Und darüber ein wolkenloserHimmel.

Tie Straßen und traulichen Gäßchen sind besonders in
den Abendstunden stark belebt und geben diesem Sänger¬
tag, der im schönsten Sinne ein Heimattag sein wird,das festliche Gepräge. Als sich leicht der Tag neigte,
strahlte der Kirchturm der Stadt in vielen hunderten
kleinen Lämpchen auf.

In der Eröffnungssitzung begrüßte Bürger¬
meister Pg . Selz die Gäste . Er wies darauf hin , daß
an diesen Sängertagen die ganze Stadt Haslach Anteil
nehme und betonte , daß beide, Lied und Gesang , wert-
voll« Hilfe seien, völkische Ideale zu pflegen . Zum Schluß
wünschte er der Tagung einen vollen Erfolg.

Von außerordentlich anregender Kraft war der groß-
« lgtzlegte und durchdachte Vortrag des Gau -Chormeisters

Studienat Hugo Rahner über das Wertungssingen,
an dem sich im Zeitraum von drei Jahren jeder einzelne
Verein zu beteiligen habe und das im Gegensatz zu den
früheren Preissingen mit seinen Mängeln die unbedingte
Hebung der chorischen Leistung sowohl nach
Liedstoff wie nach seiner würdigen Ausführung bringen
müsse . Davon ausgehend, daß in Baden in diesem

Jahre sehr zahlreiche solcher Wertungssingen statt -
gesunden haben, stellte er die Frage , wieweit sie bereits
eine Erfüllung gebracht , und in welcher Hinsicht Ver¬
besserungen notwendig seien . Er sprach zunächst . von
derSingfreudigkeit der Sängerschaft und den fleißigen
und eingehenden Vorbereitungen und betonte dann , daß
noch nicht überall eine vorbildliche Vortragsfolge zu¬
stande gekommen sei .

Für die kommende Zeit sei eine gewissenhafte Auf¬
gabenstellung bringend notwendig, deshalb sollen durch
rechtzeitige und planmäßige Vorarbeiten
einwandfreie Bortragssolgen erreicht werden.

Die besondere Ausgabe der Ges a irg v er -
eine bestehe darin , das deutsche Volkslied,̂ Süs MS ''SMr j
alten Tradition heraus den ersten Platz habe , zu pfle¬
gen , aber es dürsten nicht immer die gleichen Volkslieder
sein . Wenn man so ost den unübersehbaren Reichtum des
deutschen Volksliedes preise , wie ihn kein anderes Volk
der Erde Hab« , so müsse in Zukunft auch das bisher un¬
beachtete Volkslied gesungen und zu Ehren ge¬

bracht werben. Unter der Bezeichnung Volkslied hätten
sich da und dort Nachahmungen eingeschlichen, Nichtigkei-
ten und Sentimentalitäten , denen kein Platz mehr im
deutschen Männergcsang eingeräumt werben dürfe. Das
Volkslied solle in Zukunft- durch neu verarbeitete Stücke
vertreten sein.

Nach weiteren Ausführungen über den Bortrags¬
stil neuer Chorkompvsitionen , über das ältere wertvolle
Chorspiel, über bisher ungehobene Schätze und das nicht
zu übersehende Bedürfnis nach unterhaltender und heite¬
rer Chorliteratur und über die musikalische Bildung des
einzelnen Sängers , eine Arbeit, zu der Mut , Kraft und
Geschicklichkeit gehören , sprach Hugo Rahner am
Schluß seines Vortrages besonders eindringlich über die
Vaterländischen Sängerkundgebungen ,
also über Feierstunden, in denen Sänger und Hörer , die
oft zum Mitsingen aufgefordert würden , das Ideale , baS
Kulturelle , das Einigende und di« Verbundenheit mit
Führer , Volk und Vaterland und die Verbindung deS
Zeitlichen mit dem Ewigen spüren sollen. In allen künf¬
tigen Kundgebungen solle diese hohe Aufgabe noch klarer
erkannt und immer schöner verwirklicht werden. In einer
so durchdachten Feierstunde liege die wichtigste Forderung
der Sängerkameradschaft, die aus einer einheitlichen gei¬
stigen Ausrichtung beruhe.

Im Anschluß an diesen richtunggebenden Vortrag gab
Sänger - Gauführer Kurt Schmitt - Kehl bekannt, baß
sich der Badische Sängerbund entschlossen habe — nach dem

iWnsjendcn Verlaus des Gau - Schulungslagers der Sän -
gergauc Baden - Württemberg — Sonderkurse zur
Weiterbildung der Kreischormeister im
Sinne der obigen Ausführungen einzuführen . Der
erste finde bereits im Oktober in Karlsruhe statt .
Professor Johannes Willy - Stuttgart und Studienrat
H. Rahner haben die Leitung.

Die Sympathiekundgebung , die die Anhänger der
Volksfront mit besonderer Beteiligung von Abordnun¬
gen der Pariser Rüstungsindustrie am Samstagnach¬
mittag vor der Pariser spanischen Botschaft abhalten
wollten, ist auf den 4 . September verschoben worden.
Das soll geschehen, weil der 4. September der Grün -
dnngstag der spanischen Republik ist.

Die Berbiudung mit den Sauarische» Inseln ist ent¬
gegen anders lautenden Nachrichten nicht unterbrochen.
Auch der Postverkehr ist nicht gestört .

Das südliche Korea ist erneut von einer furchtbaren
Sturmflut verwüstet worden, die nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen 879 Tote und 45 Verletzte gefordert
hat 88 Personen werben noch vermißt . Es handelt sich
um die schwerste Sturmflut , die Südkorea seit 30 Jahren
hcimgesucht hat.

Lusiverlshrsgesetz in mtitr
<5« tt -"»an -rR Vir tSCQi? $»4

* Berlin , 29. Aug . Im Reichsgefetzblatt 1936 Teil l
Nr . 78 sind das Luftverkehrsgesetz in der neuesten Fas¬
sung und die Verordnung über Luftverkehr vom 21. 8.
1936 veröffentlicht.

Das Luftverkehrsgesetz vom 1 . August 1932
mar durch die verschiedensten Aenderungen und Ergän¬
zungen, die es nach dem im Jahre 1933 beginnenden
Ausbau der Luftfahrt erfahren harte , unübersichtlich ge¬
worden; es stellte sich daher als notwendig heraus , das
Oiesetz in der jetzt geltenden Fassung neu bekannt zu
geben .

Gleichzeitig mit dieser Neufassung des Gesetzes, di«
an sich keine grundsätzlichen Aenderungen enthält , wird
« ine neue Verordnung über Luftverkehr
vom 21 . August 1936 als Durchführungsgesetz zum Luft¬
oerkehrsgesetz bekannt gegeben , die mit Wirkung vom
15. September 1936 an die Stelle der überholten Luft¬
oerkehrsordnung von 1980 tritt . Sie trägt vor allem
der neuen Organisation der Lntfahrtverwaltung Rech¬
nung, nach der an die Stelle der früher zuständigen
Landesbehörden jetzt die Luftämter getreten nud alle
Hohettsbefugniffc auf dem Gebiet der Luftfahrt in der
Hand des Reichsministers der Luftfahrt vereinigt sind .
Außerdem sind in die neue Verordnung noch Vorschrif¬
ten aus anderen einschlägigen Gesetzen wie der Segel -
f ' ugzeugverordnung und der Luftfahrtflaggenverordnung
hineingearbeitet worden, um eine möglichste Zusammen¬
fassung der luftrechtlichen Vorschriften zu erreichen . Im
übrigen sind die Bestimmungen über das Zulaffungs -
ivesen den Erfahrungen der letzten Jahre angepaßt, und
besonders auch das Flugfunkwesen einer eingehenden
Regelung unterzogen.

Explosionskatastrophe in China
178 Tote

* London , 29. Aug . In einem mit Petroleum»
Schießpulver «ub Straßenbangeräte « gefüllten War«*'
bans in Lnngta» in der Nähe des Nangtsehasens Tschu«s'
king ereignete sich nach einer Meldung ans Schansd»
eine furchtbare Explosion , durch die 178 Personen ,
sächlich Arbeiter , getötet wurdeu .
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€s klang die Tanfare in 'Konigsfelb
Erlebnis der fdtöpferifchen Gemeinfchaft im HJ -Lager / Von Eritz Voßler

Während überall in der Welt die Fahne des Mordes
und Aufruhrs aufgezogen wird, während die verhäng¬
nisvolle Brandfackel des verbrecherischen Bolschewismus
das europäische Gebäude in Brand zu stecken droht, tritt
in diesen Tagen Deutschlands Jugend auf dem Fahnen¬
platz ihrer Sommerzeltlager an, um die Lagerfahne, die
nun seit Wochen über den weißen Zelten wehte , wieder
einzuziehen. Eines der markantesten Zeltsommerlager
war das Zeltlager der Bann - und Unterbannkulturstel¬
lenleiter unseres Gebietes in Königsfeld . Dort
scharten sich die jungen Träger unseres kulturellen
Wollens um ihren Kameraden Dr . Willi Fritsch , der
als Kulturreferent der Landesstelle Baden des Reichs¬
ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
gleichzeitig auch das Kulturamt der HI ., Gebiet 21 Ba¬
den leitet.

Unüberbrückbare Gegensätze
Königsfeld, das gernbesuchte Kurstädtchen , wurde vom

Schöp ' er in überreichem Matze mit den Schönheiten der
Natur bedacht. In geradezu verschwenderischer Fülle
breiten sich Wald und Flur vor dem Beschauer aus .
Einem Zauberwalde gleichen die tiefschwarzen Tannen ,deren schwere und majestätische Kronen im Silberglanz
der Morgensonnestrahlen. Stärkend weht uns die reine
Schwarzwaldluft entgegen . Vor Jahren schon führte mich
das Schicksal in diesen Wundergarten der Natur . Mit

steht der Eindruck eines Massenlagers. In unerschöpf¬
licher Phantasie wissen die Jungen ihre Lagerstätte aus¬
zugestalten. Ueber dem Königsfelder Lager thront ein
alter Bekannter , der aus einem Baumstamm herausge¬
hauene Hoheitsadler, der einige Wochen lang sein maje¬
stätisches Haupt über dem Südwestmarklager in Osfcn -
burg erhob und nun mit „Laster " nach Königsfeld trans¬
portiert wurde.

Auf einer Bank sitzt das „Abkochkommando" . Pimpfe
schälen Kartoffeln, denn schon sendet die unentbehrliche
Gulaschkanone ihre blauen Rauchwölkchen zum Firma¬
ment, ein Zeichen , daß das Mittageffen bevorsteht . Ne¬
ben den Jungen sitzen Mädchen , die aus dem Städtchen
herbeieilten, Töchter ausländischer Kurgäste . Begeistert
und mit fachmännischen Anweisungen helfen sie den deut¬
schen Jungen bei ihrer „schweren" Arbeit . Eine andere
Gruppe benutzt die Freizeit , um Sport oder allerhand
lustige Späffe zu treiben. Daß jeder Pimpf , je nach Lei¬
stung , einen Namen irgendeines Olympiasiegers verlie¬
hen bekam , versteht sich am Rande. Zwischen dieser her¬
umtollenden Jugend sehen wir einen kleinen blaffen
Jungen . Er gehört nicht zum Lager, ist in Zivil und
trägt zu allem Uebersluß eine fastnachtsähnliche Kopf¬
bedeckung. eine Reklame für ein Industrieunternehmen .
Man sieht cs dem Jungen an, daß er gerne mitmachen
möchte , er bestätigt diese Annahme selbst, aber seine El¬
tern hindern ihn daran . Wie ein Symbol wirkt diese Begeg¬
nung. Hier ein Muttersöhnchen, hilflos verweichlicht , dort
eine entschloffene und selbständige Jugend , die zu Härte
und Ausdauer erzogen wird.

Schöpferische Gemeinschaft
Welch eine Ironie des Schicksals ! Einst lehnte sich

mein Innerstes gegen das alte in dieser Stadt auf, heute
ist es nun dieses Fleckchen Erde, auf dem ich Erfüllung
einer Jugenösehnsucht finde . Die ganze deutsche Jugend
nahm den Kampf gegen das alte. Und nun , da der Sieg
unser ist , lebt diese Jugend in seltener Kameradschaft im
Lager und gestaltet ein neues Leben . Wo früher Zuver¬
sicht und Glaube fehlten, ist heute neues Leben und ein
fanatisches Bekenntnis zu allem Großen . Früher lebte
eine Generation süßlicher Romantik, heute sehen wir

eine Generation in harter Pflichterfüllung bei der Ar¬
beit . Der Internats - und Pensionatsgeist wurde abge¬
löst durch einen freien und schöpferischen Geist der deut¬
schen Jugend .

In der Ferne erklingen Helle Stimmen . Die Hitler -
Jungen des Lagers kehren nach eifriger Probe in das
Lager zurück. Denn einen wesentlichen Teil der Lager¬
arbeit nimmt die Gestaltung der Feier st unden
ein . Noch während der Lagerdauer waren einige Städte
und Dörfer Zeugen solcher Feierstunden . Unter Leitung
von Walter Müllenberg , dem jungen Musiklehrer
aus Freiburg , erhielten wir schon einige Male Einblick
in das Schassen der Hitlerjugend . Worin liegt nun das
Neue, das von früheren Dingen Abweichende ? Früher
zog man einige Leute aus einer Gruppe heraus . Sie ka¬
men etwa acht Tage lang zusammen und bemühten sich,
Gemeinschaft zu pflegen . Anders dagegen bei der neuen
Generation . Diese kommt zusammen , um die Führer zu
schulen, die dann wiederum direkt mit der Mannschaft
arbeiten . Früher dauerte es eine Woche , bis die Ge¬
meinschaft gebildet war , heute wird die Gemeinschaft mit¬
gebracht . Was früher als letztes Ziel erstrebt wurde, ist
beute nurmehr Voraussetzung zum Schaffen . Keine welt¬
fremden Komponisten kommen mehr zu Wort, sondern
es sind die Lagerkameraden selbst , die aus ihrem Erleb¬
nis heraus ihre Werke schassen . Nicht nur Marschlieder
werden eingeübt, vielmehr wird ein eigenes Liedgut ge¬
schaffen . Dadurch stößt die junge Gemeinschaft zur Lei¬
stung vor und wirkt daher im wahrsten Sinne schöpfe¬
risch .

Wir erleben keine Proben im Stile einer Männerge -
sangvereinsprobe. Keine trockene Paukerei findet statt .
Die Probe verläuft so . daß man den Uebergang von ihr
zur Veranstaltung nicht spürt. Die Probe wird also schon
zu einem Erlebnis , zur Feierstunde.

~
Lächerlich, wenn heute noch Zeitungen schreiben, daß

mit „Unterstützung der HJ -Kapelle herrliche Liedweisen
zum Vortrag kamen"

, oder wenn das gewaltige Lied
„Heilig Vaterland " mit einem „Kanon" verglichen wird.
Nein, man kann in dem Stil , in dem man früher ein
Musikvereinsfest beschrieb, unserer Arbeit nicht mehr ge¬
recht werden. Die Größe dieser Arbeit setzt ein« innere

Der Tffann, ber mit dem ßicQt Ccßießt
Hinter dem Fensterche« des Lichtspieltheaters — „Eintritt verboten !" — Kinobrand in Deutschland ansgeschloffe«.

Reichskulturwalter M o r a l l e r besuchte das Laaer . Im Gespräch
mit Gebietssührer Kemper und Pg . Fritsch.

vollen Zügen genoß ich die Fülle der herrlichen Umge¬
bung , streifte kreuz und quer durch die Tannenwälder ,
haß am Wiensemcande und sah geruhsam der Spiele derNatur zu7 Ich verfolgt« die Vögel auf ihren Flügen und
sah das geschäftige Treiben der Insekten . Stundenlang
konnte ich am Waldrand sitzen und die zahmen Eichhörn¬
chen mit Erdnüffen füttern . Im buntesten Wechsel zeigte
sich dieser Wunbergarten und man durfte nur sehen und
hören, um die Größe zu erforschen und die Heiligkeit der
Natur zutiefst zu erleben.

Und doch spürte ich gerade dort oben — damals noch
ein Junge — wie sich irgendetwas Gegensätzliches auf¬
richtete . Ein Gegensatz zwischen der Größe der Natur
und dem Leben dieses Städtchens tat sich auf . Gewiß, ichlernte nette Menschen kennen,- es gibt , glaube ich , dort
keinen Menschen , der etwas Unrechtes tun könnte . Die
freundlichen Damen , die sich um mich annehmen zu müs¬
sen glaubten : die Gewtffenhaftigkeit, mit der man im
Gasthaus die Gäste betreute. Und doch blieb ein unüber¬
brückbarer Gegensatz . Unverständlich blieb mir der Geist ,
der ffch hier offenbarte, unverständlich das Leben , das
vor meinen Augen abrollte. Was war es nur für eine
seltsame Angelegenheit, wenn erwachsene Mädchen wie
eine Kinöerschule ausgeführt wurden . Ich konnte kein
Verständnis für die klösterliche Abgeschiedenheit gesun¬
der junger Menschen aufbringen . Ich spürte : hier stand
der Geist einer neuen Jugend im Gegensatz zu einer al¬
ten Zeit .

Mit diesen Gedanken streifte ich nun wieder durch die
altbekannten Wälder, gehe vertraute Wege . Ein Heller
Äanfarenruf riß mich in die Wirklichkeit zurück. Wohl -
geordnet liegt das Zeltlager der HI vor uns . Wie fett *
tam. kein Lager gleicht dem andern : Ob nun Tausende
°ber nur Hunderte von Jungen im Lager leben , nie ent -

Als di« französische Revolution ausbrach, flüchtete mit
vielen anderen Adeligen auch der Marquis d ' Ahinac nach
England und zwar in solcher Eile , daß er kein« Zeit
mehr fand , sich mit dem nötigen Kleingeld zu versehen ,das unbedingt dazugehörte, ein Leben , wie er es bisher
gewohnt war , auch tut «fremden Lande weiterzuführen.
Da er eine Arbeit, die ihn hätte ernähren können , nicht
gelernt hatte, war seine Lage nicht sehr beneidenswert,zumal öie

_ französischen Emigranten in London nicht
mehr unterstützt wurden, da es allmählich zuviel gewor¬den waren.

In seiner Verzweiflung dachte der Marquis daran ,
sich das eben erst vor den Revolutionären gerettete Le¬
ben zu nehmen, wollte aber von dem letzten Rest seines
Geldes, das er mitnehmen konnte , vor seinem Tode noch
einmal nach Herzenslust gut essen und trinken . Also ging
gr in eines der besten Speisehäuser der englischen Haupt-siadt, bestellte sich sein Leibgericht , Filet ä I» Chateau¬
briand, und dazu verschiedene Ingredienzien für einen« alat , den er selbst zusammenstellte und in dessen Berei¬
tung er Meister war .

Die in dem Lokal anwesenden vornehmen Engländerwunderten sich nicht wenig , den Gentleman selbst den» och spielen zu sehen : einige traten neugierig näher,knüpften mit dem Franzosen ein Gespräch an. kosteten
dessen Aufforderung auch von dem Salat , den st«

Da geht man über einen weiten Hof und streift plötz¬
lich eine kleine Tür , »uf der in weißen, warnenden Buch¬
staben die Worte stehen : „Eintritt strengstens ver-
boten !"

Man vernimmt Maschinengeräusch , hört Musik und
aufgeregte Stimmen , ein Schlagerlied übertönt daö
Surren der Maschinen , man steht erregt und lauscht,
öffnet die Tür , schleicht einen schmalen, gewundenen, von
matten Glühbirnen erleuchteten Gang entlang und steht
vor einer zweiten , einer eisernen Tür . Auch hier warnt
eine Schrift vor dem Eintritt . Maschinenlärm, Stimmen¬
lärm und ein süßlicher Aethergeruch dringen in den
Gang . Man klopft , klopft wieder und öffnet einen
Spalt weit die Tür . Da sitzen zwei Männer in weißen
Kitteln in einem kleinen , dunkel gestrichenen Raum vor
zwei Apparaten , die wie riesige , schwarze Maschinenge¬
wehre aussehen. Das eine davon ist in Betrieb und
schießt Lichtstrahlen durch ein kleines Fenster : aha, ein
Kino .

Man stellt sich vor. Man möchte etwas über den Be¬
rus des Vorführers erfahren . „Das ist aber nett", sagte
der Mann im weißen Kittel, dem ich mich zuerst vorstelle ,
„daß jemand auch an uns denkt" . Es erweist sich, daß
er einer der ältesten Vorführer ist, ein freundlicher
Mann mit klugen Augen . Mit den ersten Paths - Filmen
ist er bereits herumgereist und hat sic in den „Bios "
gezeigt , nennt Namen wie „Apollo -Theater " und „Welt-
Biograph". „Früher "

, sagt er, „war der Beruf eines
Vorführers weit gefährlicher als heute . Da hatte man
noch Leuchtgas oder Azethylen als Lichtquelle. Wenn da
mal ein Brand ausbrach, — ich kann Ihnen sagen . . .
Leider hat sich noch aus jener Zeit im Publikum eine
Furchtstimmung erhalten , die ganz und gar unbegründet
ist , den bei den heutigen Apparaten , polizeilichen Schutz¬
verordnungen und Kontrollen kann dem Publikum ab¬
solut nichts geschehen . Das Publikum würde es nicht

ganz köstlich fanden. Einer der Gäste war so entzückt,
daß er den Marquis sofort auf sein Landgut einlud, ein
anderer stellte ihm seinen Palast in London zur Ver¬
fügung. Diesem enthüllte der Flüchtling sein Schicksal
und seine jetzige Lage , worauf er von seinem Gastsreund
sofort eine größere Summe vorgestreckt erhielt , um sich
vorläufig über Waffer zu halten . Seine Kunst im Berei¬
ten feiner Salate hatte sich aber in den vornehmen Krei¬
sen Londons bald herumgesprochen und der Marquis
konnte den zahlreichen Einladungen , die nunmehr an
ihn ergingen, kaum Nachkommen. Dabei verlangte man
nichts weiter von ihm , als den Salat anzumachen . Na¬
türlich war er als vornehmer Mann stets Gast wie alle
anderen Geladenen, erhielt aber außerdem stets noch «in
Honorar , das oft sehr bedeutend war .

Der Franzose verstand sein Geschäft. Er schaffte sich
alsbald Pferd und Wagen an, fuhr von Gesellschaft zu
Gesellschaft, oft zu mehreren am gleichen Tage. Sein
Diener mußte ihm ein silbernes Kästchen nachtragen, das
alle Ingredienzien zum Salatanmachen enthielt. Diese
Kästchen kamen alsbald als Büsettschmuck in Mode und
der Marquis fing damit einen schwungvollen Handel an,
der ihn zum reichen Manne machte und es ihm ermög¬
lichte, als die Zeiten sich gebessert hatten , mit einem be¬
trächtlichen Vermögen wieder nach Frankreich zurückzu¬
kehren . 8 . E.

einmal merken , wenn ein Film in Brand geriete, weil
sich in diesem Augenblick automatisch die schweren Eisen¬
klappen , die Sie hier sehen, schließen würden.

„ Wie sind di« Kinobrände zu erklären , die nach Zei¬
tungsberichten zuweilen in Spanien , in Portugal oder
in Rußland geschehen ?

„Einfach daraus , daß es dort nicht die vielfachen und
für jeden erdenklichen Fall vorgesehenen Sicherungen
gibt, wie wir sie in Deutschland haben . Hier ist jeder
Vorführraum hermetisch vom Zuschauerraum getrennt.
Außerdem sind wir Vorführer durch eine strenge Schule
gegangen , haben eine Reihe von Priifungsaufgaben
lösen müffen , bevor man uns die Ausübung unseres
Berufes gestattete . Dort aber, in den erwähnten Län¬
dern, erzeugen die häufigen Brände bei der mangelhaf¬
ten Schulung des Personals und den unzureichenden
polizeilichen Maßnahmen zum Schutze der Kinobesucher
sehr leicht Panikstimmungen, hatten diese sogar immer
wieder wach , und das gerade ist das schlimmste. Denn der
größte Teil der bei solchen Unfällen zu Schaden Gekom¬
menen verunglückte nicht eigentlich durch den Brand , son¬
dern durch die unbesonnen hervorgerufene Panik .

Es ist noch nicht lange her , daß eine Platzanweiserin
in einem hiesigen Kino mitten in der Vorstellung „Feuer "
rief. Die Leute erschraken zunächst, dann lachten sie. Was
war geschehen ? Ein Bursche , der übrigens Ohrfeigen ver-
biente , hatte im Zuschauerraum ein Streichholz angezün¬
det . Aufregender, wenn auch Gott sei Dank mit tragt -
komischem Ausgang war ein Fall , der einmal lange vor
dem Kriege einem Kollegen passierte . Er führte in der
Turnhalle einer kleinen Stadt einige Filme vor — da¬
mals noch bei Azethylen-Beleuchtung —, als plötzlich ein
Mann während der Vorstellung in den Zuschauerraum
drang und „Feuer " rief. Alles stürmte zu den Türen ,
obwohl dsL Film ruhig lief, wovon sich das Publikum
überzeugen konnte : damals nämlich wurden die Apparate
noch im Zuschauerraum aufgebaut. Nachdem sich die
Leute unnötig gequetscht hatten, um ins Freie zu ge¬
langen, stellte es sich heraus , daß irgendwo in der Stadt
ein Brand ausgebrochen war und jener Unruhestifter
nichts anderes als die Feuerwehrleute zusammenrufen
wollte . Mir selber ist , unberufen, außer kleineren Brän¬
den , von denen das Publikum nie etwas gemerkt hat.
nichts derartiges widerlausen."

„Hier sehen Sie"
, fährt ber Mann im Kittel fort , „all

die Sicherungen, die heute im Falle eines Filmbrandes
jede Gefahr für das Publikum ausschließen . Durch diese
Vorrichtung hier wird der abrollende Film luftgekühlt.
Gerät er aber wirklich einmal in Brand — hier sehen Sie
einen stets feuchten Scheuerlappen und einige Asbestdecken
bereitliegen —, so stößt ihn eine Federung dem Vorführer
entgegen, sobald er die Kapsel öffnet , in der der Film ab-
bzw. aufrollt . Man wirft ihn dann in diesen Waffer -
behälter.

„Würden Sie mir Ihren Apparat wohl erklären"
, be¬

ginnt der Besucher .
„Gern," entgegnet der Vorführer . „Zunächst wird Sie

wohl die Tonlampe interessieren. Der Ton läuft , was
Ihnen gewiß neu sein wird , lg Bilder vor dem Bild . Bei
Tonfilmen rollen 24 Bilder in der Sekunde ab . Der Ton
kann sowohl von der Kabine, als auch vom Zuschauer¬
raum aus gesteuert , das heißt verstärkt ober verringert
werden. In der Tonlampe werden die durch den Ton¬
streifen auf die Tonzelle fallenden Lichtteilchen zu Tönen
umgewandelt, ein Vorgang , der dem Laien schwer zu er-
klären ist . Es ist für ihn auch nicht sonderlich wichtig, es
zu wiffen . Er kommt ja auch nicht aus diesem Grunde ins
Kino , sondern um sich zu unterhalten . — Wir wechseln
gleich die Maschinen , da muß ich achtgeben, um den Starr
nicht zu verpaffen, " sagt er. als der Besucher sich zum
Gehen wendet.

€in Emigrant mad)t sein Gttick

Borbreitung voraus . Man soll ja nicht glauben, daß man
mit solchen lächerlichen Schlagworten das ernste Schaf¬
fen der jungen Generation den Lesern nahebringxn
könnte .

Sieg der Iugend
Was Generationen vor uns vielleicht einmal gefühlt

und gesucht haben , heute erhält es greifbare Gestalt. Wir
ivollen keine Schlagworte über unsere Arbeit hören, wir
verzichten auf schwülstige Redensarten . Unsere Arbeit
ist zu ernst und tief in der Weltanschauung des National¬
sozialismus begründet. Phrasen sagt ihr ? Nein und
nochmals ein . Es sind keine Phrasen, die wir ausspre¬
chen , wenn wir non unserem kulturellen Wollen sprechen.

r -

Ter Lever des Lagers , Kulnirrcscrcnt Frits « , spricht zu leinen
Kameraden . Ausnahmen der HF .

Wir wollen auch keine Renaissance alter Ideen . Rück¬
sichtslos sagen wir dem Alten, dem Ueberlebten den
Kampf an . Was hier lebt und wirkt , ist eine neue Welt,
ein neuer , starker und ehrfurchtsvoller Glaube, sind neue
Ideen . Wir verbinden den Maulhelden, die das Wort
Patriotismus und Nationalsozialismus im Munde her¬
umtragen , ihr schändliches Maul . Nie mehr dürfen sie zu
Worte kommen . Wir meinen es ernst mit unserer Welt¬
anschauung , und die Jugend Adolf Hitlers wirb immer¬
währender Hüter der heiligen Idee sein . Unser Natio¬
nalsozialismus und Patriotismus ist zugleich Fanatis¬
mus , ist glühende Hingabe und Einstehen für Deutsch¬
land , weil wir Deutsche sind und Deutschland unser Va¬
terland ist .

Dieser unbeugsame Wille gegen das Greisenhafte und
den Göhendieust lebte auch in dem Zeltlager in Königs¬
feld. Nach den Vorbereitungen zu Feierstunden hören
die Kameraden von dem kulturellen Wollen der natio¬
nalsozialistischen Bewegung. Sie spüren die Größe die¬
ser Weltanschauung und mit sicherem Instinkt der Ju¬
gend verschreiben sie sich mit ganzer Hingabe dieser Idee .
Wahrlich , das deutsche Volk kann stolz sein aus diese Ju¬
gend , deren Lebensinhalt nicht Ueberheblichkeit und
äußeres Vergnügen, sondern ein Verzehren im Dienste
ber heiligen Idee des Nationalsozialismus ist . Wo frü¬
her von Untergang und Tod geredet wurde, wird heute
von sieghaftem Aufstieg und neuem Leben gepredigt.

„Nur leidenschaftliche Revolutionäre können ein Volk
mit einer neuen Weltanschauung durchdringen", diese
Worte schrieb mir der Gebietssührer einmal als Wid¬
mung in ein Buch . Wenn man das Kultnrlager in Kö¬
nigsfeld besuchte, die Arbeit des Lagers verfolgte, dann
weiß man, daß die Lagerarbeit dieser leidenschaftlichen
Hingabe gewidmet war .So werden nun wieder Hunderte von Jungens in
ihren Heimatkreis zurückkehren , neu gestärkt und mit
unversiegbarem Glauben werden sie unser Wollen hin¬
austragen . In ihren Herzen aber werden noch lange die
Worte von Ernst Moritz Arndt , die über dem Lager als
Geleitspruch standen , nachklingen :

„Ein Volk zu werden ist die Religion unserer Zeit ."

as neue Vuctj

Zm Widerschein
Neun Novellen . Von Emanuel Stickelberger.
Verlag I . F . Steinkopf, Stuttgart 1936. 336 Sei¬
ten, Leinen 4.86 RM .

Wir kennen den alemannisch - schweizerischen Dichter
Emanuel Stickelberger schon lange. Seine historischen
Romane haben ihn längst in die erste Reihe der bekann¬
testen Dichter dieses Landes gestellt. Dabei stellen wir
mit Erstaunen fest , zu welch einheitlichen Formen Men¬
schen und Landschaft führen können , denn es ist im
Grunde die gleiche Anschauung und der gleiche Charak¬
ter , die wir bei Jeremias Gotthels bei Gottfried Keller ,
bei Conrad Ferdinand Meyer und nun auch bei Stickel¬
berger finden . Und auch noch eine andere Beobachtung
drängt sich uns auf : die besten Werke der schiveizerischen
Literatur sind Dichtungen, die aus einer tiefinneren Ver¬
wurzelung in einer lebendigen und bewußten Vergan¬
genheit und damit aus historischer Intuition entstanden
sind Stickelberger ist unzweifelhaft ein Meister dieser
Genre , denn seine Novellen gehören schlechthin zum Be¬
sten. das wir kennen . Vor allem erstaunlich ist hierbei
die Vielseitigkeit seiner Darstellungsmittcl , die sich jeder
Atmosphäre anzupassen und diese in plastische Formen
zu genießen verstehe» . Diese seelische Elastizität scheint un¬
begrenzt zu sei» , denn sie ist viellicht das Genialste an
diesen neun Novellen . In einem Nachwort hat Ernst
Adolf Dreyer gerade diese inneren Werte des Dichters
in sehr eindrucksvoller Weise herausgestellt.

„Der Kampfspiegel"
Von Pidder Lüng. Gedichte um die deutsche Revolu¬
tion . Verlag :

So lange diese Gedichte leben , wird die deutsche Re¬
volution wach bleiben. Und daß sie leben , dafür sorgt ihre
spritzige Unbekümmertheit, ihr geschmeidiger Rhythmus ,
ihre verblüffende Treffsicherheit , ihre funkelnde Florett¬
schärfe — aber zuletzt und zutiefst der gläubige Ernst
und die harte Kampfverbissenheit , die hinter dem lichten
und knirschenden Spott der Verse des Dichters stehen,
dessen Name uns froher kameradschaftlicher Ruf war und
bleiben wird.
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Volk, deine Künstler sind wert . . .
Es gab eine Zeit , da führte kein Weg vom Volk zu

seinen Künstlern, was sage ich zu „seinen Künstlern" !
Sie , die damals in der Kunst Richtung, Matz , Ziel und
Ausdruck bestimmten , sie waren ja nicht die des Lölkes.Sie standen mit ihrer Kunst fern von allem Verständnis .Sie wollten nicht das Volk , weil es ihnen zu schlecht
schien . Sie muhten aber eines Tages erleben — und sie
fühlten es lange nicht — daß das Bolk sie verbannte,weil es zu gut war.

Doch weil nur Fremdes von den Männern kam, die
sich damals Künstler nannten , so setzte das Volk , das
anfangs noch zu ihnen kam, sich aber immer wieder un¬
verstanden zurückgestoßen fühlte, eines Tages Kunst
überhaupt und die sie ausübenden Männer gleich. So
kam alle Kunst in den Ruf , nur schlechte, artfremde Kunst
zu sein . Ein Vorurteil machte sich breit gegen alles,was Kunst hieß . Man wußte gar nicht mehr, daß auch
noch echte Kunst lebte und daß sie es war , die ihren Weg
zum Volke suchte , den sie früher auch einmal gefunden
hatte.

Der extreme Individualismus , die Sucht breitester
Kunstkrcise , etwas Besonderes zu sein , schufen zwischen
dem einfachen Mann und der Kunst eine Kluft, zu deren
Znschüttung wir noch heute die Trümmer der verfalle¬
nen Vergangenheitskunst zusammcnkarren.

Schon führen neue Briicken vom Künst¬
ler zum Volk . Sie sind von vielen mutig beschritten .
Abseits stehen auf beiden Seiten die Ewigblinden , die
die Brücken nicht mehr sehen können und solche , die in
ihrer Verblendung niemals wert wären , sie zu be¬
schreiten.

Und wenn einst die Kunst nicht wert war , vom
Volke gekannt zu werden, heute sprechen die Kunstwerke
wieder zu denen , aus denen den Künstlern die Kraft
zum Schaffen fließt.

Volk , deine Kün stier sind wieder wert ,von dir gekannt .zu werden .

Kunstgegenstände kaufen und er wird sicherlich nicht
schlechter beraten werden. Wenn jemand einmal den
Weg gefunden hat , dann ist es nachher nicht mehr schwer .
Nur der erste Schritt muß getan werden .
Zwar wird er doppelt schwer , weil wir noch so viele i n
der Vergangenheit wurzelnde Vorurteile
gerade hier ü b e r w i n de n müssen. Sie wurzeln des¬
wegen besonders tief, weil sie soweit zurückliegen .

Zur Zeit , als aus dem im schlichten Rock gehenden
Meister der extravagante Kunstmaler mit dem langen
Haar , dem großen Hut und der berüchtigten Kravatte
geworden war , als an die Stelle der Werkstatt das Ate¬
lier trat , und als die Lehrjungen sich Kunstjünger nann¬
ten und glaubten mangelndes Talent durch auffallende
Kleidung und aus dem Rahmen des Ueblichen fallendes
Benehmen ersetzen zu können , da wuchs die tiefe Kluft
zwischen dem Bolk und seinen Künstlern.

Das aber liegt schon weit zurück und beginnt sich um
die Jahrhundertwende zum Extrem zu entwickeln , um
dann nach dem Weltkrieg im Chaos zu enden. Wie die
Theater mehr und mehr Treffpunkte der besseren Gesell¬
schaft wurden , so fanden sich zu Kunstausstellungen nur
noch diejenigen ein , die ihr Kunstverständnis nach der
Zahlkraft des einzelnen untereinander bemaßen . Die
Kunstausstellungen selbst aber wurden
zu Gemäldefriedhöfen , so daß einem Kunstwerk
eigentlich nichts Schlimmeres geschehen konnte , als in
einem dieser Sarkophage zu verschwinden .

Das Wort Volk aber war bei den Künstlern und in

ihren Kreisen mißachtet wie das Volk allem mißtraute ,was Kunst hieß .
Geschäftemacher aber, sie fanden zu dieser Zeit mit

geschmacklosen Konjunkturmachwerken den Weg zum
Bolk . Wie die Kunst sich vom Volk entfernte und wur¬
zellos und formlos im Chaos endete , weil ihr die orga¬
nische Verbindung mit dem Ganzen fehlte , so ging
breitesten Schichten durch mißtrauische Haltung gegen¬
über allem , dem Guten und dem Schlechten , was sich
Kunst nannte , das Gefühl für Echtheit in der Kunst ver¬
loren . So fand der Kitsch einen Boden, auf dew er
die grellsten und schönsten Blüten treiben konnte . Und
wie er sie getrieben hat ! Das gute Zimmer mit dem
grellbunten Stilleben , das Schlafzimmer mit dem unver¬
meidlichen Engelreigen , der Flur mit dem traditionellen ,in Holz gebrannten „Hab ' Sonne im Herzen . . ." , das
Herrenzimmer mit den schwer vergoldeten und gepreßten
Büchern im Regal , sie alle sind uns heute noch die besten
Zeugen. Kunst wurde damals nach Größenmaß gemessen.
Man vergaß, daß eine kleine gut gearbeitete Original¬
radierung mehr ideellen Wert besitzt , als ein gleich¬
teuerer großer Schinken im Goldrahmen.

Jeder kann heute wieder diese Unterschiede sehen
lernen , wenn er den Weg zur Kunst , die wieder für ihn
da ist , findet. Wenn man in der Vergangenheit oft am
besten mit geschloffenen Augen am Kunstwerk vorbeiging
— ob man sie geöffnet hätte, märe gleich gewesen , ver¬
standen hätte man doch nichts — so ist die Kunst jetzt
wieder wert geworden, sie anzuschauen .

_
Mit offenen

Augen sehen können , was uns die Künstler zu geben
vermögen, ist ein Glück und bedauernsivert der , der
achtlos an dem Ruf vorbeigeht: Volk , deine Künst¬
ler sind wert . Röhr .

pyrmonter Musikfest 1936
Uraufführungen neuer deutscher Unterhaltungsmusik

Man möchte mit Schiller rufen : Nehmt die Gottheit
auf . in euere Mitte und sie steigt herab von ihrem Erdcu-
thron.

Man rede doch nicht aus den Erfahrungen der letzten
Vergangenheit , von dem ewig notwendigen Abstand zwi¬
schen Volk und Künstler, aus dem dann die Ehrfurcht
vor dem Kunstwerk fließe . Im Mittelalter ging das
Volk zum Künstler und bestellte ein Äunstiverk . Da
fühlte sich kein Künstler dadurch herabgesetzt . Und wenn
sich auch von diesen Kunstwerken von damals nur die
wertvollsten in unsere Zeit hinübcrgercttct haben , wenn
heute also nur noch von den die Zeit überdauerenden
die Rede ist , so hat doch eine enge Verbindung zwischen
Volk und Künstler damals bestanden , aus der auch die
Achtung Dürers vor dem Urteil des einfachen Mannes
wuchs . Selbstverständlich hat es auch damals — das
lehrt uns deutlich die Kunstgeschichte — nicht lauter
Dürer gegeben , vielmehr gab es auch in jener Zeit ge¬
schäftige Konjunkturritter . Doch ihr Werk ist heute
vergangen, kein Mensch spricht mehr von ihnen.

Die Erkenntnis dieser geschichtlichen Tatsache muß
uns zwingen, uns des rechten Weges zur Kunst
wohlbewußt zu fein . Und noch eins ! Wenn wir
der Kunst einen Auftrag geben wollen, so müssen wir sie
kennen , um zu wissen, was wir von ihr verlangen
können . . Deswegen braucht einer nicht etwa Kunst¬
geschichte zu ' studieren. . - Aber - mit demselben selbstver¬
ständlichen BewußtseM^po » . der - Bedeutung feines . Kau¬
fes, mit dem viele in Geschäfte gingen, um jene unmög¬
lichen Stilleben Engelreigen und Genrebilder wie einen
Topf Schmierseife zu kaufen , ohne auch nur auf die
Idee zu kommen , dabei von Kunst etwas verstehen zu
müssen, mit demselben Selbstbewußtsein kann heute wie¬
der der einfache Mann , ohne besondere Scheu , zum
Künstler oder zum Fachmann gehen und dort seine

dcüleuLLne Scnleussner
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Bon grundsätzlicher Bedeutung als Antrieb und Ziel-
weisung für das deutsche Musikleben und Musikschaffen ist
das dreitägige Musikfest vom 28 . bis 28 . August . In der
niedcrsächsischen Kurstadt, die mit dieser Veranstaltung
ihre einst schon zur Tradition gewordenen Musikseste mit
Uraufführungen zeitgenössischer Komponisten fortsetzt, soll
in diesem Jahre in Abweichung von der früheren Gepflo¬
genheit nicht die höhere Kunstmusik zu Worte kommen ,
sondern man will, was sehr zu begrüßen ist , einen ernst¬
haften Beitrag zur Frage der Unterhaltungsmusik liefern.

Der Aufforderung, unterhaltsame und die Belange
sommerlichen volkstümlichen Musiklebens und im beson¬
deren eines Musiziercns im Freien treffende Werke zu
schreiben, sind elf Komponisten nachgekvmmen , deren
Werke auf dem Fest nun ihre Uraufführungen erlebten .
Das Festprogramm wurde außerdem noch durch eine
Reihe von Werken deutscher Musiker ergänzt . Nach dem
Eindruck der ersten beiden Konzerte ist zunächst festzustcl-
len , daß nur die wenigsten der zur Diskussion stehenden
Komponisten einen klaren volkstümlichen Stil im Sinne
reiner Unterhaltungsmusik zu schreiben verstehen . Ohne
Frage sind sich dabei die meisten Komponisten nicht be¬
wußt, daß es einzig und allein darauf ankommt , leicht¬
flüssige und eingängliche und jedem Hörer ohne weiteres
verständliche Musik zu schreiben, daß Klangbilder von
orgiastischcm Rausch oder gedankliche Formulierungen
schwer zu durchdringender Art,und endlich sich häufende
Disharmonien nicht den Bezirken der Unterhaltungs¬
musik entsprechen .

Am ersten Abend waren außer einer lärmenden und
wenig einfallsreichen „Festmusik für Orchester " von Ulrich
Sommerlatte und einer zwar recht gekonnten , aber in
ihrer völlig sinfonischen Einstellung nicht als Unterhal¬
tungsmusik zu wertende „Musik für Orchester " von Hel -
mnth Jörns zwei Werke erfolgreich . Boris Blacher
schrieb eine durch hübsche Mclodienführungen und kräf¬
tige Rhythmik ausgezeichnete viersätzige „K u r m u s i k
für Orchester ", während Ernst Lothar von Knorr
mit einer wirklich volkstümlich gehaltenen, dabei aber
durchaus edlen und kompositorisch gekonnten „Serena¬

den - Musik " aufwartete . Die drei den Abend abschlie¬
ßenden Märsche für Orchester sind in ihrer Durchführung
zu kompliziert, als daß sie den Hörer unmittelbar mit¬
reißen könnten.

In einem Morgenkonzert hörte man neben bereits
bekannten und durchweg gefälligen , wenn auch nicht im¬
mer ganz eigenen Werken von Karl Schäfer , Gerhard j
Maaß und Hans Lang „Bier Stücke für Blasorchester"
des durch seine Kulturfilme und Phonogrammausnahmen
im Orient bekannten Forschers Hans Helfrttz als
Uraufführung , die sich jedoch als allzu neutönerische und
auch sonst wenig geschmackvolle Kompositionen erwiesen .

Das Niedersächsische Lanbesorchester hatte sich unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Fritz Lehmann ,
dem Anreger des Festes, der einzelnen Werke mit liebe¬
voller Hingabe angenommen und bereitete ihnen sorgfäl¬
tige Wiedergabe .

Runst und Leben
Lichtkongrcstc ln Wiesbaden . In der Zeit vom 1 .—'7 . 9 1936

findet tu Wiesbaden der 3. Internationale kkongrcb siir Liqi -
forschuna statt . Vertreten find auf dem Kongrcsi Insgesamt 29 Na¬
tionen und eine große Zahl von in- und ausländischen wissenschaft¬
lichen Gesellschaften und Institutionen . „

rrnni Hamsun im deutschen Sptrlplan . Knut Hamsuns -SOfaili.
spiel „ Munken Bendt ", das durch die neue Ucvertragung und Be¬
arbeitung von Per Schwcnzen endgültig siir das deutsche Theater
als gewonnen gelten darf , wurde soeben vom Ltaatsthcatcr Danzig
zur 'Ausführung in der Spielzeit 1936/37 erworben . Weitere wichtige
Annahmen : Berlin , Volksbühne ; München, stantinetsytelc . — Tic Ur¬
aufführung hat 1934 am Ttadttheatcr Krefeld stattgesunden.

Möllers „Rotschild siegt bei Waterloo ", das zuletzt im Rahmen
der Reichsthcaterwoche in München aufgeführt wurde , wird tu der
kommenden Spielzeit u . a . Uber folgendc Bühnen gehen : Bcrlln ,
Rose -Theater , Dessau, Elbing , Flensburg , Fürth : Geilenkirchen,
Gladbach-Rheydt , Potsdam .

Institut für die Hygiene der Luft. In den Vereintgien Staaten
von Nordamerika ist von einer großen Gruppe der bedeutendsten Jn -
ditstrien eines der modernsten Institute gegründet worden , nämlich
das Institut für die Hygiene der Luft . Tic Aufgabe , die diesem

neuzeitlichen Institut gestellt wurde , ist die der Feststellung der
hygienischen, der technologischen und ökonomischen Leite der dauern¬
den Verunreinigung der Luft durch Jndustricsiaub . Sollte der Scha¬
den . der durch diesen Staub entsteht, sich als beträchtlich Herausstel¬
len , wie man wohl annchmen kann, soll sich das Institut auch gleich¬zeitig mit der Abstellung der Schädigungen befassen und Vorschlägeunterbreiten , deren Endziel die Reinigung der Luft in allen In¬dustriegebieten Amerikas sein wird .

Japan gegen die chinesische Schrift . Im japanischen Reichstagwurde während seiner letzten Tagung auch das Für und Wider der
bisher gebräuchlichen Anwendung der chinesischen Schrift für die
japanische Sprache cingchcnd erörtert . Zu den Gegnern der Ehina -
Schrift gehört auch der Unterrichtsministcr .Hatschisghvxo Hirao . Er
wies vor allem auf einen kürzlich veröffentlichten Bericht über die
Erfolge des Schreibunterrichts hin . In den sechs Gemeindeschul,
jahren werden in Japan 1356 chinesische Schriftzcichen gelehrt, aber
nach einer Prüfung von 1169 Schülern in zwölf Schulen der Haupt -
stadt Tokio kennen die Kinder am Schluß durchschnittlich nur 60ü
Schriftzcichen. Die höchste Zahl , die ein Kind erreichte, war 1325 ,
so daß nur 31 vergessen waren , die niedrigste Ziffer war jedoch 271
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Ein Telegramm war soeben von einem Boten abge¬

geben und durch mehrere Hände bis zu ihr hergereicht
worden.

„Danke!" Christa hielt das schmale, blasse Kuvert
einen Augenblick unschlüssig in den Händen, sah noch
einmal zurück, ob jemand wartete , und öffnete es dann
mit einer hastigen Bewegung . , .

„Verzeihen Sie ! — Eine unangenehme Nachricht ?"
vernahm sie viel später, nach einer unendlichen Weile,
in der sie immer nur auf die schwarzen Zeilen gestarrt
hatte, wieder die Stimme ihres Nachbarn . . .

„Nein", raffte sie sich gewaltsam auf. „Im Gegen¬
teil."

„Verzeihung . . ." murmelte der andere noch einmal
und wandte sich wieder den Vorgängen unten auf der
Kampfbahn zu.

Wenn es nicht in den nächsten Sekunden einen Knall
gibt und ich daheim in der Ammergassc vor meinem
Bett liege , dann ist tatsächlich die ganze Welt verrückt
geworden , und ich träume das wirklich alles nicht ! . . .

Ch-ristu preßte heimlich die Handflächen ineinander ,
als müßte sie sich schmerzhaft von ihrem Wachsein über¬
zeugen . Aber schon wieder riß sie ein einziger unbe¬
schreiblicher Schrei der Hunderttausend aus ihrer einge¬
schachtelten Versunkenheit: Ter Argentinier Zabala war
als erster der Marathonläufer unter dem Tnnnclbogen
erschienen, und die Vetonwände des Stadions drohten
zu bersten unter den minutenlangen Beifallsstürmen ,die zum Himmel ansbrandeten.

Es war ein Zufall , daß Christa in diesen Augen¬
blicken, in denen keiner aus den anderen achtete, gerade
nach der Loge der Desln sah . Die Schauspielerin stand
noch immer, den Kopf halb zur Seite gewendet , wie un¬
beteiligt vorn - an der Brüstung . Ihr Gesicht zeigte wäh¬
rend dieses allgemeinenTumults und damit Unbcobachtet -
seins plötzlich eine Leere , fast apathische Müdigkeit Erst
als der Besfgll etwas abebbte und der Sieger unten mit
vor Erschöpfung fratzenhaftem Lächeln eine große argen-
tinische Flagge schwenkte , setzte auch die Dcsly ihr strah¬
lendes Publiknmsgesicht wieder aus wie eine MaSke . Es

war ein blitzschneller, verblüffender Vorgang , dieser
Wechsel. Christa sielen flüchtig die Worte des Berliner
Journalisten wieder ein . . . Aber mit ein paar so allge¬
meinen Redensarten war das Wesen dieser Frau be¬
stimmt nicht abzutun . Und vielleicht barg sich hinter die¬
sem ganzen verwirrenden Spiel sogar nur ein armer ge¬
hetzter Mensch. . . .

Noch immer hielt sie das zusammengefaltcte Tele¬
gramm in der Hand. Es war , als wollt« sie sich selbst
über die Existenz dieses kleinen Stückes Papier hinweg¬
täuschen, indem sie sich hartnäckig mit anderem beschäftigte.

„Sie müssen mich einen Augenblick entschuldigen ,
meine Herren ", sagte sie endlich nach rückwärts zu ihren
Begleitern gewandt und stand auf .

Welch ein Wahnsinn von Alexander, ohne ihren Brief
abzuwartcn, soviel überstürzte Pläne zu sassen ! Was
hatte jetzt eigentlich zu geschehen ? Sie kannte gar keine
Wernickeschen Verwandten in Santiago , und noch viel
weniger hatten diese die viertausend Mark spendiert . Das
Telegramm kam noch aus Worms , aber sicher hatte
Alexander seinen Entschluß , diese vermeintliche Hilfe¬
leistung seiner chilenischen Kaffee -Vettern zum Anlaß
einer Amerikareise zu nehmen, inzwischen bereits in die
Tat umgesetzt ! „Rechne mit weiterer Unterstützung, wenn
Dringlichkeit persönlich schildere. Rückreise eventuell ge¬
meinsam . Abwarte meinen Brief . . ." Kein Dampfer,
keine Adresse, den ganzen Irrtum aufzuklärcn ! . . .

Sie ging die menschenverlassene Treppe zwischen dem Sek¬
tor F und D hinunter . Eine Nationalhymne wurde gerade
gespielt . Das tausendstimmige Summen Uber ihr ver¬
klang . Sie war so sehr in Gedanken , daß sie fast von
einem Mann überrannt worden wäre , der fluchtartig die
Stufen herausgestürzt kam . . . Wle sollte sie dann
Alexander hier gegenübertretcn mit diesen abenteuerlichen
Filmplänen ? Ja , wenn alles vorüber gewesen wäre , ihm
zu sagen : „Das Hab'

ich für dich und mich drüben ver¬
dient , nun schelte mich aus , soviel du willst — das hätte
sie gekonnt , aber nun da alles für sie selbst noch so un¬
gewiß und voller Widerstände war , sein Einverständnis
zu einem weiteren Amerika- Aufenthalt zu erbitten -

„Fräulein von Selchow !"

Der eilige Paffant , der sie vorhin fast über den Hau¬
fen geworfen hätte, war einige Stufen hinter ihr stehcn -
geblieben und rief ihr von rückwärts nach .

„Ja , Poß ! . . . Was irren denn Sie noch hier herum?
— Zabala hats gemacht, da versäumen Sie nichts mehr.
Oder haben Sie geglaubt, Ihr armer malader Wellner
würde Marathonsieger werden?"

Christa lächelte dem Trainer trotz ihrer Kümmernis
zu . Paß hatte sich an diesem Sonntagnachmittag in einen
Gentleman verwandelt, aber der kleinbürgerliche Feier¬
tagsanzug und der steife schivarze Hut standen seiner
kräftigen Robustheit fast ein wenig komisch an.

„Bitt ' schön , Fräulein von Selchow , machen Sie jetzt
keine Witze !" Poß kam langsam die paar Stufen zu ihr
herunter . „Ich suche den langen Russen . Sitzt der da oben
bei den anderen ? "

„Bei welchen anderen?"
„Mein Gott, bei dieser Filmgesellschaft natürlich !"
Christa starrte den Trainer entgeistert an .
„Ja , woher kennen denn Sie den Ruffen?"
„Ich wollt '

, ich hätt' ihn nie gesehen . Aber ich kenne
ihn nun mal, und er mutz mir sofort herbei . . . Gehn s,
Fräulein von Selchow "

, verfiel er plötzlich in seinen
Dialekt , „holen's mir den Kerl her, sonst passiert noch a
Unglück heut mittag .

"

„Aber wieso denn nur , Poß ? — Uebrigens ist Strakosf
gar nicht hier, wenigstens Hab ' ich ihn nirgends gesehen."

„Na , dann kann das Hascherl sich ja auf was gefaßt
machen, dann gibt' s hier einen Skandal , wie noch keiner
gewesen ist in Los Angeles !"

„Helland?" fragte Christa langsam.
„Ja , Helland! — Ich weiß nicht, was los ist," — Poß

schien sich wieder etwas beruhigt zu haben — , „ich weiß
nicht, was los ist , ob er jetzt erst erfahren hat. daß das
Katzerl pumperlgsitnd ist und nur die ganze Welt nar¬
risch gemacht hat mit ihrem Zeitungsgeschrei, oder ob
ihn erst jetzt die Wut gepackt hat über die ganzen Ge¬
schichten , jedenfalls faucht er da hcrunten in der Admi¬
nistration herum und verlangt eine Logenkarte, die sie
ihm nicht geben wollen, weil keine mehr da ist . Aber er
kriegt einen Platz, das weiß ich , weil er alles kriegt , was
er will, und dann , na dann können die feinen Herrschaf¬
ten da heroben was erleben. .

"

„Und was soll der Ruffc dabei ?"
Christa setzte wie betäubt von dieser neuen Aufregung

mechanisch den Fuß auf die nächste Treppenstufe. Auch
Poß schickte sich zur Umkehr an.

„Na . der Russe hätt ' seine sauberen Freund doch war -
nen können , daß wir wenigstens nicht eine neue Blamage
erlebt hätten zu alle anderen schon ."

„Ich habe zwar zu allerletzt Grund und Anlaß, mich
noch einmal in Herrn Hellands Skanöalaffären einzu¬
mischen"

, sagte Christa, so schroff , daß sie sich selbst
darüber wunderte . „Aber schließlich fällt das ja auf uns
alle zurück, wenn jemand als Olympia -Gast sich hier
nicht richtig zu benehmen weiß . Wenn wir ihn also nach
treffen, will ich Ihrem entgleisten Schützling in Gottes
Namen zum letztenmal ins Gewissen zu reden versuchen.
Aber Freude machen Sie mir nicht mit dieser Miffion,
Poß . . ." *

Es war ein sonderbares Zusammentreffen, dieses erste
Wiedersehen seit jener Nacht im Beverly Hills Hotel.
Helland stand mutterseelenallein unter dem gewaltigen
Bogen des Hauptturms , auf dem weit oben das olym¬
pische Feuer brannte , im braunen Kamelhaarmantel , des¬
sen rechter Aermel leer herabhing, den linken Arm aus
das dünnmaschjge Trahtgitter gelegt , das im Innern des
Stadions noch einmal die Plätze vom Wandelgang
trennte , und blickte ausdruckslos ins Leere . Er hatte Poß
und seine Begleiterin gar nicht herankommen hören Und
zuckte deshalb nervös zusammen , als jemand ihn leise
an der Schulter berührte . Tie erste Regung auf feinem
abgespannten Gesicht , als er die vor ihm stehende junge
Deutsche erkannte, war eine bestürzte , peinliche Verlege'^
heit und der Ansatz eines Gedankens, sich schnell abr " '
wenden .

Auch Christa fand nicht sofort ein Wort der Mgr *
ßung . Sie hatte sich auf einen überlegenen, verweist" " »
Ton eingestellt , nun war alles so anders , so viel schwerer»
angesichts dieser müden Teilnahmslosigkeit, mit der der
junge Student da gottverlassen, durch ein hohes ®r? !L

*
gitter von ihr und allen hier getrennt , herumstanb.
war im Augenblick wohl alles andere als ein U

<, «„
Heißsporn , im Begriff , irgendeine Tollheit zu begcy .
Auch Poß schien über diese Wandlung erstaunt. Cr v ch
als erster das peinigende Schweigen .

„Fräulein von Selchow wollte sehen, wie s dir geht »
sagte er behutsam . „Ich habe sie zufällig getroffen ".

Ohne daß Christa von sich aus eine entsprechende Be-

wegung gemacht hätte, hob der Student den Simt
reichte ihr über den Zaun hinweg zögernd , säst v ^ w
tcrt , die linke Hand. Es war eine kleine
Geste , die das junge Mädchen traf wie etn giuyeno ^
Stahl .

„„Kann man denn hier nirgends heraus ?" sagte sie mit
nicht mehr ganz fester . Stimme . Sie empfand b * g
tion, dieses Gespräch hier durch ein Drahtgttter , ubera
quälend und unerträglich.

(Fortsetzung folg«
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Deutsche Olympia-Sieger in Kehl
Ein großer Tag der Grenzstadt am Rhein / Wölke, Stock und Long nehmen an dem Sportfest teil

Eigener Bericht des „Führer "

rv. Sehl, 28. Aug . Wenn wir uns die 16 Tage von
Berlin in Erinnerung rufen, in denen Deutschlands
Olympia-Kämpfer gegen die stärksten ausländischen
Sportler einen überlegenen und ruhmreichen Sieg er¬
kämpften , dann denken wir auch an den in diesen Tagen
im stillen geäußerten Wunsch, einmal einen dieser präch¬
tigen Sportler , die die Vormachtstellung der weltbekann¬
ten ausländischen Sportler durchbrachen, von Angesicht
zu Angesicht zu sehen.

Das gestrige Sportfest in Kehl hat uns
diesen Wunsch zur Wirlichkeit werden las¬
sen . Da draußen auf dem Sportplatz des Kehler Fuß¬
ballvereins , aus dem sich viele Hunderte von Zuschauern
eingefunden hatten , an ihrer Spitze Badens Gausport¬
führer, Ministerialrat Kraft , gaben die Ge¬
winner einer Goldmedaille, der Kugelstoßer W ö l l k e ,
der Speerwerfer Stück und der Gewinner einer Silber¬
medaille , Long , einige Proben ihrer internationalen
Klaffe . Begeistert empfingen die Zuschauer die Olympia-
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Fehler Mädche» überreiche « de« Olympla -Slcger «
ei» Blumeugebind «

» o« Itn» nach rechts: Wöllle, Stöck und Long

Sieger , und kein geringerer Beifall gab der Sympathie
mit den Gästen aus Straßburg , einer Mannschaft des
Aß , Ausdruck . Kehl selbst stand in vollem Flaggen¬
schmuck und als der Zeiger auf die festgesetzte Zeit vor¬
rückte, setzte eine Völkerwanderung nach dem Sportplatz
ein.

Kreisleiter und Bürgermeister Dr . Reuter gab in
der Begrüßungsansprache seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß es gerade der Grenzstadt Kehl durch die Be¬
mühungen der Stadtverwaltung und des Kreisfachamts¬
leiters Haas - Kork gelungen ist , die hervorragenden
deutschen Sportler bei ihrer Tätigkeit zu sehen.

Im Gespräch mit den Olympia-Siegern erfuhren
wir , daß alle drei freudig der Einladung nach dem ihnen
zum Teil noch unbekannten Süden gefolgt sind. Wüllke,
der einige Zeit auf der Wilhelmshöhe in Ettlingen ver¬
brachte , freute sich , ein zweites Mal nach Baden zu kom¬
men , und Stöck, dieser herrliche Sportsmann und Kame¬
rad, bedauert« es , bei dem Speerwerfen leider nicht in
Hochform zu sein, da er sich in Schweden eine empfind¬
liche Verletzung zugezogen hatte.

Schon beim Training vor Beginn der Kämpfe wur¬
den di« einzelnen Probewürfe , die einen Einblick in das
große Können dieser Athleten gaben , mit rauschendem
Beifall belohnt. Die Begeisterung der Zuschauer hatte
keine Grenzen, Kehl hatte seinen großen Tag.

Am Abend versammelten sich die Teilnehmer an
dem Sportfest mit ihren ausländischen Sportkameraden
und der Einwohnerschaft Kehls zu einem Kamerad -
ichaftsabend , der wiederum die große Freude der« «hier über dieses unerwartete Ereignis zum Ausdruck
brachte.

.. Die Kämpfe auf dem Rase «
? ^ mpiateilnehmer zeigten sich bei der großen

r»eran,taitung jn gehl im besten Lichte und ließen Lei-
bie Anbetracht der Platzverhältniffebesonders z« werten sind .

An erster Stelle ist Long zu nennen, der im Weit¬
sprung auf 7,82 Meter kam. Ihm zunächst kam Greu¬
lich - Mannheim , der mit 51,08 Metern im Hammerwer¬
fen deutlich seine Stellung in Deutschlands Spitzenklasse
unterstrich .

Beachtlich war auch die Selbstverständlichkeit , mit der
Woellke im Kugelstoßen auf 15,42 Meter kam und da¬
mit reichen Beifall erntete. Lampert - Saarbrücken
bewies einmal mehr, daß er zu unseren besten Diskus¬

werfern gehört und konnte mit 46,52 Metern eine schöne
Weite erreichen . Der badische Altmeister Speck , Sport¬
klub Pforzheim, konnte im Stabhochsprung 3,70 Meter
erreichen und fand auch dabei reichen Beifall des Publi¬
kums .

Den Sprinterzweikampf sicherte sich Neckermann
mit 6 Punkten vor S ch e u r i g - Ottenau und Wel¬
scher Eintracht- Frankfurt , die beide je auf drei Punkte
kamen . Diese beiden Läuse gewann Neckermann , den
zweiten Lauf verhalten laufend, in 10.8 Sekunden, eine
ausgezeichnete Leistung unter Berücksichtigung der
Bahnverhältnisse. Im ersten Laus wurde Welscher-
Frankfurt zweiter, und im zweiten Lauf konnte sich
Scheuring diesen Platz erobern , und damit kamen beide
auf drei Punkte.

Im Speerwerfen konnte sich Stoeck leider in¬
folge einer Armverletzung nicht in seiner besten Form
zeigen . Er kam aber trotzdem auf nahezu 58 Meter ,
während nahezu einen Meter zurück der württember-
gische Meister Eisenmann - Stuttgarter Kickers
endete . Stoeck entschädigte sich dafür im Kugelstoßen ,
wobei er mit 14.88 Metern eine gute Leistung erzielte
und nahezu einen Meter vor Lampert - Saarbrücken
blieb . Die 100 Meter offen gewann Gerber , FC Frei¬
burg , in 112 Sekunden knapp vor Keller, TV Mann¬
heim .

Hochsprungsieger wurde M a r g u e t - Post -Sportver¬
ein Mannheim mit 1,70 Meter vor Bohn-Turngemeinde
Ossenburg. Im 1500- Meter -Laus hatte Schaumburg .
Oberhausen nichts zu schlagen. Er siegte leicht und unan«

KV v:
Der Einmarsch der Teilnehmer in die Kehler Kampfbahn Aufnahmen : „Führer" (Schweizer)

gefochten in 4,18,8 Min . sicher vor Holl - Baden-Baden,
der sich zwei Runden lang um das Tempo bemühte .

Die Olympia - Teilnehmer waren vor, während und
nach der Veranstaltung Gegenstand begeisterter Huldi¬

gungen der Jugend , die sie immer wieder um Auto -
gramme angingen. Der Besuch mit über 1000 Zuschauern
darf als gute Werbung für die Leichtathletik in der
Grenzmark betrachtet werben.

Reichsstatthalter Robert Wagner besucht Tunau
— Schönau, 28. Aug . Am Samstagnachmittag , kurz

nach 14 Uhr, kam Reichsstatthalter und Gauleiter R o -
bert Wagner auf feiner Fahrt nach Tunau , dem neu
erstehenden Sch warzwalddorf , hier durch. Beim
Ortsausgang nach Tunau mutzte er vor der begeistert
ihm zujubelnden Schönauer Jugend Halt machen und die
dargebrachten Blumenspenden entgegennehmen.

Mitten in die betriebsame Arbeit der vielen beim
Wiederaufbau beschäftigten Arbeiter kam der Reichsstatt¬
halter , von den meisten gar nicht bemerkt , nach Tunau .
In feiner Begleitung befanden sich Kreisleiter Pg.
Blank - Lörrach und der stellv. Bürgermeister von Tu¬
nau , Böhler . Mit großem Jntereffe ließ sich der
Reichsstatthalter die fortschreitenden Arbeiten an den ver¬
schiedenen neuen Bauten erklären, auch im Gespräch ein
Bild vom Stand der Arbeiten geben , lieber die Art des
Wiederaufbaues des Ortes Tunau äußerte sich der ReichS-
statthalter mit anerkennenden Worten. Nach einem Rund¬
gang durch das Dorf und einem durch den stellv. Bürger¬
meister Böhler gegebenen Situationsplan besonders über

den noch beginnenden Bau des Schul- und Rathauses ,
dankte der Bürgermeister -Stellvertreter im Namen der
Bevölkerung von Tunau mit herzlichen Worten für die
tatkräftige und wirksame Hilfe durch den Reichsstatthal¬
ter . Die Besichtigung hinterläßt bei allen den b e st e n
Eindruck . In den vergangenen Wochen des Wieder¬
aufbaues sind die meisten der abgebrannten Häuser schon
wieder unter Dach gebracht und nur zwei Anwesen sehen
noch ihrer Aufrichtung entgegen. Die neuen Häuser sind
in einheitlichen Richtlinien erbaut und passen
sich in Form und besonders in der dunklen Ziegelbe¬
dachung der Landschaft sehr gut an. Zur Zeit wird inten¬
siv an der Vollendung der Inneneinrichtungen , besonders
auch der Ställe gearbeitet, da das Vieh immer noch aus¬
wärts untergebracht ist . In wenigen Wochen werden
die brandgeschädigten Familien ihre neuen schmucken Häu¬
ser beziehen können und dann wird das einst so weltver-
geffene Tunau ein Wahrzeichen neuen deut sch eu
Aufbauwillens fein.

Gegen 16 Uhr verließ Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner wieder Tunau .

Großfeuer in Bruchsal
Dachstuhl und Oberstock des Hotel „Kriedrichshof " abgebrannt

Eigener Drahtbericht des „Führer "

Bruchsal , 29. Aug. Am SamStagnachmrttag kurz
vor 18 Uhr brach im Hotel Friedrichshof , einer
der größten Gasthöfe in Bruchsal» ei« Brand aus , der
de« Dachstuhl u«d de« vierte« Stock vollständig zer¬
störte . Der Bruchsaler Feuerwehr zusammen mit dem
Karlsruher Fenerlöschzug gelang es, ei» weiteres Um-
sichgreise» des Feuers zu verhüten.

Wir erfahren zu dem Bruchsaler Großbranü noch fol¬
gende Einzelheiten : Kurz vor 18 Uhr am Samstagnach¬
mittag bemerkten verschiedene Nachbarn öes Hotel Fried¬
richshof , daß aus dem Dachstuhl des Hotels verdächtige
schwarze Rauchwolken aufstiegem Da man so¬
fort Brand vermutete, eilten einige der Nachbarn in
das Hotel, die Bewohner zu benachrichtigen .

Auch die Feuerwehr wurde sofort alarmiert . Di«
Bewohner des vierten Stocks , in dem der Brand ausge¬
brochen zu sein scheint , waren im Augenblick nicht zu
Hause . Es handelt sich um 2 Wohnungen und eine Reihe
von Personalräumen des Hotels . Man vermutet, daß
in einem der Personalräume der Brandherd ist .

Das Feuer griff sehr rasch um sich, so daß in ver-
hältnismäßig kurzer Zeit der Dachstuhl des Gebäudes
in Flammen stand. Die Wohnungen des vierten Stock¬
werks wurden zunächst von SA - Männern , Arbeits¬
dienstlern und Privatpersonen ausgeräumt . Die Be¬
kämpfung des Feuers erforderte den Einsatz der
gesamten Löschmittel der rasch alarmier¬
ten Feuerwehr , die den Brand nach einer Stunde
auf seinen Herd beschränken konnte . Es war ein Glück,
daß die Feuerwehr aus dem in der Nähe vorbeifließen¬
den Saalbach Wasser entnehmen konnte .

Der Verkehr auf den nahen Bahnhofsanlagen
wurde durch die starke Rauchentwicklung zeitweise
stark behindert .

Der Besitzer des Hotels , Haitz , veranlaßte , daß so¬
fort brandgesährdetes Mobiliar aus der Gefahrzone ge¬
tragen wurde, vor ollem die Koffer der Gäste . Im Augen¬
blick war auch die Motorspritze zur Stelle und dann nach
einem Großalarm sämtliche Bruchsaler Löschzüge . Kurz
vor 7 Uhr tras auch der Karlsruher Fernlösch¬
zug ein , der ebenfalls tatkräftig mithelfen mußte, um
den Brand einzudämmen. Es gelang den vereinten
Kräften, den Brand auf Dachstuhl und oberen Stock zu

beschräuken. Um ein Wiederaufglimmen des Feuers zu
verhindern , ölieb eine Brandwache im Hotel.

Die Brandursache ist noch nicht geklärt, die Kriminal¬
polizei, die ebenfalls sofort zur Stelle war , hat die Unter¬
suchung ausgenommen .

Erfolgreiches Abschneiben der RSKK-Brigade
Südwest

* Freiburg i. Br ., 28. Aug . Bei der Internationalen
Alpenfahrt haben die drei Fahrer der NSKK -Brigade
Srtbwest erfolgreich abgeschnitten. Staffelführer A.
Schmidt von St . Blasien auf BMW blieb strafpunkt¬
frei und erhielt den Internationalen Gletscherpokal . Der
Führer der Motorbrigade Südwest, Standartenführer
F . Emminger , Stuttgart , auf BMW errang mit 886
Gutpunkten die Goldene Medaille, Scharführer B r i e m
auf BMW erhielt 855 Gutpunkte und damit eine Sil¬
berne Medaille.

Raffinierte Diebin
* Pforzheim, 28. Aug . Die vorbestrafte 45 Jahre alte

Apollonia Jung aus Lautersdorf war wegen schwe¬
ren Diebstahls und Urkundenfälschung angeklagt.
Mit 21 Jahren hat sie geheiratet, fuhr mit ihrem Ehe¬
mann bis 1830 auf dem Schiff ihres Mannes , eröffnet«
dann mit dem Geld des verkauften Schiffes eine Reit¬
schule und lief, nachdem das Geld aufgebraucht war , dem
Manne davon und wurde Dienstmädchen . In Wirklich¬
keit benutzte sie ihre Stellungen aber nur zum Stehlen .
Sie war im Besitze einer Unmenge von Nachschlüsseln.
Dem Antrag des Staatsanwaltes gemäß lautete das Ur¬
teil auf eine Gesamtzuchthaus st rase von vier
Jahren und sechs Jahren Ehrverlust.

Ein Zugendverführer
* Heidelberg, 28. Aug . Bor der Großen Stra,lammer

hatte sich am Freitag der 27 Jahre alte Karl Philipp
G e h r i g aus Leimen bei Heidelberg wegen Sittlich¬
keitsverbrechen zu verantworten . Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft beantragte eine Gefängnisstrafe von
2 Jahren 6 Monaten und 3 Jahren Ehrverlust . Das Ge¬
richt billigte dem zu Schwermut neigenden Angeklagten
den 8 51 Absatz 2 zu und verurteilte ihn wegen vier Ver¬
gehen gegen den 8 175 a und 8 176 Ziffer 3 zu 1 Jahr 8
Monaten Gefängnis . Wegen eines weiteren versuchten
Deliktes wurde der Angeklagte freigesprochen .

Oie preiselbeererntebeginnt
* Vom Schwarzwald, 28. Aug . Die staatlichen Forst¬

ämter Donaueschingen, Furtwangen , Triberg , Villingen
und Waldkirch , das städt. Forstomt Villingen sowie die
Fürst !. Fürstenberg Forstämter Donaueschingen und
Hammereisenbach haben eine gemeinsame Vereinbarung
über den Anfang der Preiselbeerernte getroffen.
Der Beginn derselben wurde auf Sonntag , den 30. Aug .,
festgesetzt .

Diamantene Hochzeit
* Waldkirch , 28 . Aug . Das Ehepaar Nepomuk

Trentle und Maria geb . Wintermantel konnten am
Freitag das Fest der diamantenen Hochzeit feiern. Die
Eheleute, die sich noch guter Rüstigkeit erfreuen, stehen
im 87. bzw . 80. Lebensjahr.
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Oie Freiburger Heimstättensiedlung
Bereits 26V Siedlerstellen errichtet — Betreuung der Siedler

üiu&kJLckng. in ) ,fllev &eiht
„Preis der Stadt Baden -Baden " nnd „Altes Badener Jagdrennen "

Eigener Bericht des „Führer "

Q Freiburg , 29. Aug . Tie Stadt Freiburg hat in der
Ebene, zwischen der Stadt und dem Mooswald in den
letzten Jahren eine große Heimstättensiedlung
geschaffen und so ausgestaltet, daß sich jeder Siedler als
oollwertigeL Glied der Volksgemeinschaft glücklich füh¬
len und sel»e Pflicht der Familie und dem Staate gegen¬über in vollem Maße erfüllen kann .

Die Siedlung liegt etwa 2 Kilometer vom Stadtkern
entfernt . Der Verkehr mit der Stabt wird durch fahr¬
planmäßig verkehrende Autobusse bewerkstelligt . Die
Sieölungsstraßen sind zum größten Teil mit Kanal,
Wasser , Gas und elektrischen Leitungen versehen . Jede
Tieblerstelle umfaßt etwa 1090 bis 1200 Quadratmeter ,mit Ausnahme der zuletzt errichteten 50 Siedlerstellen,
welche nur eine Flächengröße von 0 - 700 Quadratmetern
aufweisen . Als Ersatz soll bei diesen Siedlerstellen in un¬
mittelbarer Nähe ein größeres Gelände als Dauer¬
pacht f e l d ausgeschteden und den Siedlern zur Verfü¬
gung gestellt werden.

Um das Bild zu beleben , in der Gesamtanlage ein
städtebaulich reizvolles Bild zu erzielen und die verschie¬
denen Wünsche und Bedürfnisse der Siedler berückstchti -
gen zu können , wurden sowohl nach Formgestaltung als
auch Größe verschiedener Haustypen gewählt und diese
»rt geschickter Weise gruppiert . Mit jedem SiedlerhäuS -
chen ist . ein kleines Wirtschaftsgebäude für
Kleintierhaltung usw . verbunden. Die Siedlung wird
durch eine Verkehrsstraße in zwei Hälften geteilt. In¬mitten jeder Siedlerhälfte befindet sich abseits vom Ver¬
kehr ein großer Anger, der zu Versammlungen und als
Kinderspielplatz benützt wird. An der Verkehrsstraße sind
die Läden für die wichtigsten täglichen Bedarfsartikel der
Siedler angeordnet.

Bis jetzt sind 200 Siedlerheimstätten errich¬
tet, weitere 50 sollen demnächst erstellt werden. Die Sied¬
lung ist bewohnt von 200 Familien mit etwa 1200 Per¬
sonen.

Das Gelände für die Siedlung wurde von der
Stabt im Erbbaurecht zur Verfügung gestellt . Der Erb¬
bauzins beträgt jährlich für den qm 4 Rpfg. Träger der
Siedlung ist die städtische Siedlungsgesellschaft. Die
Siedler haben bei den zuletzt erstellten , vom Träger der
Siedlung ohne Reichszuschuß finanzierten , Siedlerstellen
je nach Größe des Siedlungshauses 800—1500 RM .
Eigenkapital aufzubringen . Der Wert der Sieblerstellen
beträgt ohne Grund und Boden etwa 5 800—7 000 RM .
Tie Belastung dieser Siedler beträgt monatlich 29 bis
35 Mark . In diesem Betrag sind 7 bis 9 Mark Tilgung
inbegriffen, so daß die Siedler in kurzer Zeit unver¬
schuldete Eigentümer der Siedlung werden.

Die zuerst erbauten Siedlerstellen wurden unter Zu¬
grundelegung der Reichsrichtlinien mit Reichszuschüssen
gebaut. Der Siedlungsträger hat aber einen gewissen
Betrag zur Vergrößerung und besieren baulichen Aus¬
gestaltung der Siedlerstelle zugeschossen .

Bei der Sieblerauswahl wurde nach den Richt¬
linien des Gauheimstättenamtes verfahren und dabet
hinsichtlich der persönlichen Eignung des Siedlers und
insbesonders der Sieülerfrau der schärfste . Maßstab an¬
gelegt . Auf eine glückliche Mischung der Berufsarten
wurde besonders Wert gelegt . Ungeeignete Siedler ,
welche zu Anfang ohne eingehende persönliche Prüfung
Siedlerstellen erhielten , wurden inzwischen ausgeschieden »
so daß die Siedlungsbewohner heute in ihrer Gesamtheit
als durchaus einwandfrei angesprochen werden können .

Um die Betreuung der Siedlerfamilien
in vollkommener und erfolgversprechender Weise durch¬
führen zu können , ist beabsichtigt, in der nächste « Zeit
inmitten der Siedlung ein Gemeinschaftshaus mit Ver¬
sammlungssaal, Kinderschule und Vorratsraum für den
Gemeinschaftsbedarf der Siedler an Saatgut , Geschirr
usw . zu erstellen .

Diese Betreuung hat bereits heute durch den Beitritt
der Siedler zum „Deutschen Siedlerbund " mit großem

Erfolg eingesetzt. Während früher die Siedler ihrem
Schicksal überlassen wurden, werden diese heute vom
Kinde an für das große Gemeinschaftswerk , das in der
deutschen Heimstättensiedlung seinen edelsten Ausdruck
findet, in planmäßiger Betreuung erfaßt. Die Betreuung
der Siedlerfamilien erfolgt durch die örtliche Organi¬
sation des „Deutschen Siedlerbundes " und ist zur Erfas¬
sung aller Einzelheiten in mehrere Abteilungen geglie¬
dert, welche von verdienstvollen Fachleuten und Mitar¬
beitern ehrenamtlich geleitet und vom Kreisgruppen¬
leiter überwacht werden.

Festlicher Empfang der „Marscheinheit Baden"
in Stuttgart

0 Stuttgart , 29. Aug ( Eigene Meldung .) Von
der Keplerstadt, der ehemaligen Reichsstadt Weil der
Stadt aus marschierte die „Marscheinhett 21/Baden" über
die Kreisstadt Leonberg nach Zuffenhausen. Dort wurde
sie von einem Spielmannszug und einer Ehrengefolg¬
schaft nach Stuttgart geleitet, nachdem kurz vor dem
Zentrum der schwäbischen Hauptstadt der Gebiets - Spiel -
mannS und Gebietsmusikzug sowie eine neue Ehrenge¬
folgschaft die bisherigen Begleitmannschaften ablösten .
Mit lodernden Fackeln zog die badische Abordnung durch
die dicht umsäumten Straßen Stuttgarts . Die Bevölke -
run jubelte unseren Jungen freundlich zu , die dadurch
die Strapazen bei zur Neige gegangenen Tages ver¬
gaßen.

Minister pflaumer bei den verunglückten
SA -Männern

O Forbach, 29. August . Innenminister Pflaumer
stattete dieser Tage den bei dem schweren Unglück im
Murgtal zu Schaden gekommenen SA -Kameraben in den
Krankenhäusern von Forbach und Freudenstadt einen Be¬
such ab. Der Zustand der SA -Männer , die der Ministermit einem kleinen Geschenk erfreute, verzeichnet wei¬
tere zunehmende Besserung .

Wetterbericht
de? RelchSw -tterdlensteS, Ausgabeort Stuttgart

Die Hochdruckwetterlage dauert an. Das mit feinerKammlinie von Irland über Nordwestdeutschlanö bis zuden Karpathen reichende Hochdruckgebiet bleibt auch wei¬
terhin bestimmend für die Witterungsgestaltung . Unter
seinem Einfluß kam es infolge absitzender Luftbewegung
zu starker Austrocknung der Atmosphäre, weshalb wir die
heitere und trockene Witterung behalten. Erst später ist
vorübergehend das Aufkommen leichterer Bewölkung
möglich, da auf dem Wege über die Nord- und Ostsee
etwas feuchtere Luft nach Mitteleuropa gelangt.

Voraussichtliche Witterung : Südöstliche bis östliche
Winde , heiter, trocken, tagsüber warm.

Stationen
Luit'

druck
mm Witterung Temperatur Nied,-

schlag
mm

y 5

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nachl ll

Werthelm 9 23 8
Könlsctuhl 770,3 klar 15 20 13 _
Karlsruhe 769,8 heiter 15 24 5
Baden -Baden 77V. 1 klar 12 26 9
Bad Dürrheim klar 6 22 5
8t . Blasien klar 4 22 2
Badenweiler 768 .9 klar 12 21 11
Schaninsland 667 .0 klar 13 21 11
Feldberg 644,9 heiter 10 15 8 — —

Rhetuwafferstäude von 0 Uhr morgens
Waldshut 300 —10
Rheinfclden 308 — 2
Breisach 217 — 2
Karlsruhe 499 — 9
Mannheim 409 —12
Caub 282 —11

Die „Große Woche " in Baden-Baden geht zu Ende.Bevor aber Iffezheim in seinen Dornröschenschlaf ver¬
fällt, wird es aus Sem internationalsten Rennplatz Deutsch¬
lands noch einmal einen Großkampftag geben , der sich
würdig seinen Vorgängern zur Seite stellt. Von dem
sonst so schnellen Aufbruch nach der Entscheidung deS
„Großen Preises " ist diesmal nichts zu merken . Die
Ställe sind mehr oder weniger noch mit einem großen und
erstklassigen Aufgebot geblieben , und selbst die Italiener
werben am Schlußtag noch einmal in die Ereignisie ein-
grcifen. Ganz besonderes Interesse wird der Start von
Chilone im „Preis der Stadt Baden-Baden" auslösen. in
dem der leichte Gewinner des „Internationalen Flieger¬
rennens " am Eröffnungstag sich gegen gute deutsche
Pferde in einem längeren Rennen versucht . Weitere den
üblichen Durchschnitt erheblich überragende Prüfungen
sind der „Heidelberg- Ausgleich "

, ein Steher ^ andicapüber 2800 Meter , und vor allem das den Amateurreitern
vorbehaltene „Alte Badener Jagdrennen " über 5600 Me¬
ter, das bekanntlich mit seinem Naturkurs an Reiter und
Pferde außerordentlich hohe Anforderungen stellt. Mit
einem solch auserlesenen Programm heißt eS Abschied neh-
men von der glanzvollen und durch das Wetter so her-

Der Mehrkampf, die Krone der Leichtathletik , soll eine
besondere Pflegestätte finden, um in seiner Steigerung
über den Dreikampf und deS Fünfkampfs zum Zehnkamps
zu führen . Auf diesem Wege will der Tag der Mehr¬
kämpfe am heutigen Sonntag in der Hochschul ,
kampsbahn ein Markstein sein . Mittags um 2 Uhr
werden sich die Kämpfer den Kampfrichtern stellen und
nicht nur der Kampf mit dem Gegner, nicht nur der Sieg
wird das Entscheidende sein, nein, aus eigener Kraft und
eigenem Willen heraus das Höchstmaß an Leistung dem
Körper abtrotzen , der Kampf gegen Raum und Zeit und
Beharrungsvermögen , der stille Kampf gegen sich selbst,
das ist das Merkmal dieses Tages .

Die Männer treffen sich im D r e i k a m p f der Kurz-
streckler über 100 Meter , 200, 400 Meter . Reuter vom
KTV 46 muß da unbedingt als Favorit angesehen werden,
wobei ihm in Wilde, KFV , ein Widersacher entstehen
könnte .

Im Werferdreikampf : Kugelstoßen , Diskus¬
werfen und Speerwerfen darf gleichfalls ein KTVler als
Anwärter auf einen der gestifteten Ehrenpreise genannt
werden, Nägele, der vielseitige Werfer. In Pfisterer,
MTV , und seinem Vereinskameraden Hanaur dürfte er
allerdings nicht zu verachtende Gegner finden . Ein be¬
sonderer Genuß wird der Springerdreikampf mit Hoch -,
Weit - und Dreisprung bieten . Lang , Postsportverein, und
Geist von der Polizei , sind hier die großen Gegner. Ist
der Unterschied im Weitsprung der beiden nicht nennens-
wert, so ist Lang im Dreisprung sicher überlegen, waS
Geist durch seinen Hochsprung ausgleichen könnte , eine
offene Sache .

Die Altersklasse bringt im Sprinterdreikampf
Traub von der Durlacher Turnerschaft an den Start , und
damit dürfte auch der Sieger gegeben sein, denn diese Zu¬
sammenstellung ist für ihn fast nach Maß gemacht.

Bei der Jugend dürften ganz große Leistungen zu
sehen sein . Der Sprinterkampf wird einen heftigen
Kampf sehen zwischen Beck , KTV , Barquet , MTV , und
Kilian , Turngemeinde Karlsruhe -Süd . Der Werfer-
dreikampf sollte eine sichere Sache von Himmel, Reichs¬
bahn, sein , während bei den Springern Roser vom MTB
Favorit ist . Beim gemischten Dreikampf liegt bas Ende
zwischen Müller , KTV , und Neck E., MTB . Die 3000
Meter offen wird Wirth, KFV , gewinnen, hinter ihm

vorragenö begünstigten Badener Rennwoche , die gleich¬
zeitig auch die Sommerkampagne beendet .

Unsere Voraussagen :
1. Rennen : Neandertal—Peloponnes
2. Rennen : Novalis—Graf Almaviva
3. Rennen : sHuanguelen)—Matslieder—Lampe
4. Rennen : Ehilone—GlaukoS
5. Rennen : Na Na—Friedberg
6. Rennen : Treudeutsch —Narrhalla
7. Rennen : Creolin—Rumilly

*
Eiue« rumänische « Sieg ergab das am Freitagmorg ^u

beim Aachener Reitturnier durchgeführte Hochspriugen .
Oblt . Rang siegte auf „Delfis " mit einer Höhe von 2.00
Meter vor Lt . Matteson-USA auf „Abvocat " (1,90 Meter)
und Oblt . Schlickum-Deutschland auf „Fanfare " sowre
Jmmendorf auf „Alpha" mit je 1 .80 Meter .

Die Deutschen Gerätmeisterschasten , die 1985 in Frank¬
furt am Main stattsinden und im Olympiajahr auSfielen,werden 1937 Ende Februar oder Anfang März in einer
noch zu bestimmenden Stadt Düddeutschland »
durchgeführt .

, harter Kampf zwischen Schäfer, TKS , und Laub Reichs¬
bahn, während die 800 Meter eine sichere Sache für Win-

I ler, MTB . sin» . CMZ.

BfB Mühlburg-FE Mönik
Schon vor mehreren Wochen hat der VfB Mühlburg

mit dem hiesigen FC Phönix zwecks Abschluß zweier Pri¬
vatspiele verhandelt, die im Laufe dieser Spielzeit ab-
geschlossen . Damit will die Führung des VfB Mühlburg
einen Ersah schaffen für die in diesem Jahre durch den
unglücklichen Abstieg des FC Phönix leider ausfallenden
beiden Verbandsspiele. Denn diese zählten schon immer
mit zu den schönsten und spannendsten Lokalkämpfen und
durch den zweifachen Spielabschlußkommt daS Karlsruher
Sportpublikum in den Genuß zweier reizvoller Privat¬
spiele.

Das erste dieser beiden Spiele steigt nun am kommen¬
den Sonntag auf dem Mühlburger Sportplatz, und
man geht wohl nicht fehl in der Annahme, daß dieses
Spiel wohl kaum hinter den sehr guten Leistungen des
Spieles „Eintracht Frankfurt —VfB . Mühlburg zurück¬
stehen wird. Phönix wird am kommenden Sonntag die
Zuschauer durch sein technisch hervorragendes Können er¬
freuen, denn schließlich stehen ihm ja noch alle Spieler
der letzten Jahre zur Verfügung , mit denen Phönix vor
zwei Jahren erst hinter dem badischen Meister in der
Tabelle den zweiten Platz belegte . Er wird von der
Mühlburger Mannschaft alles abverlangen, wenn diese
zum Siege kommen will.Die Mühlburger Mannschaft hat andererseits gktzbrk
die hervorragende Mannschaft der Frankfurter Eintracht
gezeigt , daß sie sich auf die kommenden schweren Ver-
bandsspicle recht gut vorbereitet hat . DaS Spiel beginnt
um 3 Uhr nachmittags. Dem Hauptspiel voraus geht ein
solches der L-Jugenbmannschaften beider Vereine.

*
Ein Tenniskamps Deutschland —Aegypten wird am 5.

und 6 September in Mannheim ausgetragen . Aegyp¬
ten entsendet zu diesem Treffen, bei dem auf jeder Seite
vier Herren Mitwirken, seine Davispokalspieler. Die
genauen Mannschaftsaufstellungen werden in den näch¬
sten Tagen bekanntgegeben .

Der Große Motorrad -Preis von Italien wird am 27.
September auf der Monzabahn bei Mailand auSge -
tragen . Die Rennen sind offen für Solomaschine » bis
250, 350 und 500 ccm.

Mdbikatnpfle. in d&i Hacfadlu &kahtpß&c&n

Cdf6 Bauer selenener
Samstag und Sonntag 67028

TANZ im Aquarium
Zu vermieten

In guter Lage zu vermieten :

Schöner L.

Reilia
Aus 07029
dem Programm

Elly
Corelli
die Frau mit
dem goldenen
Humor und

Alice
Storia
das Wunder
der Etastic .

MenMnftn I.
900- 1100 Meter ü . M .

3ur Rackslrison besonder- empfohlen durch
nebelfrete Lage , sonnige Höhenlage , herr¬
liche Alpensicht , prächtige Waldwanderun -
gen . Gelegenheit zu Jagd und Fischerei!
Tagespenston bei bester Verpflegung ab
4.— Ji pro Tag und Bett . Lokale für
Höhenwagengesellschaften; gute Küche .
Wein« der Bad . Winzergen .. Rothauser
Taselbter . Neues Haus . Zentralheizung .
Zimmer m . und ohne fließend . Wasser.

@tii[(iofn. M . iJroii{
Bes. ffran - Merk, M . d . R . (67301 )

mit Lager- . Arbeit - - und Kellerräumen . Wohnung HI .
Stock . 5 Äimmer . Küche . Bad . Mansarde . 2 Keller.
1 Speicher. Zuschr. unter Nr . 66931 an den Führer .

6d)ön.3iminpr
in «t . Hause z. dm.
Waldhornftr . 12,III .
( Schlotzsette) . ( 260g

S3mmct
ans 1. 9. zu verm.
Gaitenstr . 57, II ..
« au . (2630

Was immer Sie auch suchen
Sie linden alles im Führer!

Gierbefalle in Karlsruhe
27. August .

Acorg Frld . Ehemann . Mfilchlnenarbeiter , 74 I .Aul » » Heinrich Lnmpp , ledig , SO Jahre .Ruth Hast . ledig, ohne Beruf , Bater : Alfred ,
Zollsekretär , Neuburgweier A . Ettl „ 15 I .

2 leere
Zimmer

zu vermieten . ( 2618
Dchwanrnftr . 32, II .

Möbl.Zimmer
evtl . m . Küchenben.
Werderstr . 35,1V,r .

( 2620)

MMtr . 31
ist im S. ® totf eine
schöne
2 Aimmer -Wohming
auf 1. OltoB . 1936

Pr . b . 50 RM .
zu vermieten . An¬
zusehen ( 5 . Hillcr ) ,
tägl . v . morgen « 16
BIS 18 Uhr . <66092

Im Alter von 79 Jahren ist meine liebe Schwester

Bertha Poppen
nach längerem Leiden am 26 . August sanft entschlafen .
Die Einäscherung hat ln aller Stille stattgefunden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hedwig Simons , geb - Poppen 2M7

Möbl.Zimmer
zu vermieten . ( 2681
Touglasstr . 24 , II .
In ruh . Weststadti.,
Nähe Mühlbg . Tor ,
großer , sonniger

leere» Zimmer
m . sev, Ging., sof ,
zu Bm. Angeb. unt .
2555 an d. Führer ,

in ruh . Hause B.
Weslst ., 3. St ., m .
Küche , Dvelsck., Bad ,
Kiichcnball., gedeckt .
Terraste,Erk .u . Kar -
tenant ., weg. Wegz.
los . od . sv . zu verm.
Näher , u . Nr . 261«
an Ben Führer .

3n Sagsield
geräumige , sonnige
IZ.-WohNUNg
mit Garten , zum
1. Ott . zu vermiet.
Zuschrift, unt . 2632
an

Schöne
iZ .-Wohnung
mit Mons ., Keller,
«l . Licht u, Gat , zu
verm . Zu erfrag . B.

Ludwig Merz,
Kaiserstr. 17, 2. St .

( 2646 )

Mietgesuche
Wer vermietet an

Dauerm . ( Ksm.) in
Pahnhasnähe
1 Schlal- und

1 Leerzimmer
mit Halver Prüf , in
nur gepftegt .Haush .
Preis Bis zu 76DM. .
Angebote unt . 67078
an Ben Führer .

Inseriert im
„Führer" .
Kratllanr/euge

An*uns vtrkaul
Gedr ., guterhalt .

Kleinauto
steuerfrei, 4-Sitzer,
gegen bar zu laufen
gesucht . Zuschr. unt .
2666 an B. Führer .

ZwriraB Auto«

Anhänger
zu Verl . DaxlanBen,
Kastenwörthstr. 9.

(2634 )
Zünvapp 200 ccm ,
ISlsa . 200 ccm ,
BMW . 250 ccm ,
im Auftrag zu »Mt.

Scharman » ,
Georg -Friedrichstr .,
z. „ Krone " . ( 83848

1,3 Liier

Opel-
Limousine

4<Sitzer , 4türig , tn
allerbest . Zustande ,
steuerfrei , mit 5sach .
neuwertiger Berei¬
sung , preiswert uB<
zugeben . Angebote
unter Nr . 66982 an
den Führer .

Auio-Reiien
fabrilneu , u . sabrik-
mätz . neugummierte ,
nur noch so lange
Vorrat . ( 2673)
Autoretfen -Bertriet

Turlach
Robert Terbogen ,

Pfinzstraße 69,
Telrf . 642. (26731

und rudtlklageri

FRITZ HETZ • KARLSRUHE
Fernsprecher 2S35/36Robert -Wagner -Allee 58

WIPP ERMANNjS

SP£ * ALFABRtK. FÜR

.. PRÄZISION S
GAIL’SCHE b -siw ; • r

' STIFTKETTEN
ROLLENKETTEN

ZÄH N KETTEN
TRANSMiSSIONS -
B LOCKKETTEN

SPEZIALKETTENFÜRTRANSPORT-
r'ÄNtAÖEN UND FÖRDERBÄNDER'

KETTENGETRIEBE
IN ArUN̂ OEWUNSChlFN- MATJ.RIA-:
HIN Ml* . OEICHNltTfN€N >/*HNEN'

hn - und Kettenrädern mit -
nrru 1500 mm Roti - Durchm .
ische Beratung .

emgesandttn

K q .i t e

WIPPERMANN
( W E .S T F . ,) .HAGEN D E L ST . E R N

Offene Steilen
mabeiuermier

Verkauf von Qualitütsmöbel
an Beamte und Lestbesoldete.
zahlbar in 24 Monatsraten .
Möbelschau wird eingerichtet.

SEIFERT 6D"ÜND
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch
auf Ehestandsdarlehen . MeTlGIEll

Kirchstr. 2 und 4 Einrichtungshaus
Klrchstr. 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis 23526

Angebote unt . Nr . 67064 an den Führer .

Dekorateur
nur erschloss, Kraft , zum dek. von
Modewarensenfter für einige Tage
im Monat gesucht . Angebote unter
Rr . 67264 an den Fübrer .

Weil und
ElleniMMer
militärfrei , mit umfassenden Waren -
kenntnistcn. gewandtem Briefstil ,
möglichst flotter Maschinenschreiber.
für Berkauf von namhafter süddeut¬
scher Großhandlung gesucht . Aus¬
führlich« Bewerbungen mit Lichibilv
und Gehaltsansvrüchen erbeten unter
Nr . 66981 an den Führer .

Zu verkaufen
Herrenrad

aebr -, billig zu ber.
laufen . Borckstr . 12,
Baum . ( 2654

Büfett
186 cm Br ., Mtrin ..
Aufs. m.Glasschiebe-
türen , Eiche m .Nutz -
bäum , f. 196 M zu
verlauf . Schreinerei
Nastättcr , Amalien -
stroste 65. ( 2877)Herrenfahrrad

sehr fl. erh., Marke
Adler, bill. abzug.
Beilchenstr. 57, Hof.

(2622)
Gebe . Herrenzimmer
Mäbchenbett , Brr »
tito , Klavier , z. vkf.
Anzus . ab Montag

T «. Geiger ,
Kaiser -Allee 139, II

(63849 )
Schlaszimmer
Eiche mit Nutzbm ..mit Patentrösten u .
Schoner, zu verkauf.
Rüppurrerstr . 114.II .. link «. (67275

Wer reinigt
gut und preiswert

Parkett¬
böden ?

Schristl . Slngcb. erb.
Hagmann ,

Echnetzlerstr. Nr . 1 .
(2619 )

NeAnmallh .
Schreibmalch.
(Kappel) fast neu,
zu verkauf. (67276
« crderftr. 46. IV.

Sri . sucht geg. halb¬
tägige Näharbeit ( a.

Maschinenstops.) Er¬
holung im Schwarz-
walv . Zuschrift, u .
2565 an B. , Führer .

Bcnfion.
Hornisgr .-Gebiet.

Gute Bervsl . . vier
Mahlzeiten 3 5V M
Bei l . Ausenth . «.
vereinb . Zuschr. u .
2641 an B. Führer .

Der
llfinemtas

deraurgegede» »ff *
Bettes t eta»®**”
imrwese» . io»
«der deutschenJJr
nili« angele»« r «<
len Preis «»*
Bfenntfl. lart- ' " J ?

(ehrliches , sletstiges

das gut kochen kann,
zu 2 Pers , aus sos .
gesucht. ( 67283)
« aiser -Allee 23, Lad .

Gesucht aus 1 ,
ö .-vtember tüchtigesMädlben
daS bürgerlich lochen
lann u , Hausarbeit
übernimmt . Lohn
46— 45 M , freier
etatton , gute Be¬
handlung . Zuschrift ,
unter Nr . 66990 an
den Führer .

Für halben od . gan¬
zen Tag Mädchen
gesucht. Borstellen:
Mont . « . Dienstag
vormittags . Kälble,
Ettlinger Sir . 16.

(2625 )

Stellengesuche
Tüchtiger

Friseur j
sucht losort od. spät
Stell «. Zuschr. u . I
266t an d. Führer !

Ausläuserftelle
od . sonst. Arbeit , a .
g . gering . Entgelt ,
sucht sos. ehr !., 17t .
Bursche m. eig .Fahr -
rad . Ang . u . 2680
an d. Führer erbet .

Höre gut ! ?! RADIO -

Das führende Rundfunk - Spezialhaus
Kaiser - € cke AdlerslraOe



AUS KAMSM1UIHE
Die vier Titorbkreuze von TCnieCmgen

Die kleinen Ortssagen und Ortsgeschichten unserer
engeren Heimat sind für uns heute bestimmt ein köstliches
Geschenk. Nicht allein, weil wir so erfahren , waS sich in
den einzelnen Flecken zugetragen hat, nein, weil wir die
Sitten , Anschauungen und Gebräuche aus ihnen lesen kön¬
nen und so die Sinnesart unserer Vorfahren leichter er¬
fassen.

Die Knielinger Geschichte kündet von vier Mordkreu¬
zen . Was die vier Kreuze bedeuten , das werden wir er¬
fahren, doch es muß vorausgeschickt werden, daß gerade
das badische Land außerordentlich reich an solchen Kreu¬
zen ist . So hin und wieder begegnet dem stillen Wande¬
rer solch ein Kreuz. Er weiß oft wenig damit anzufan¬
gen , auch oft darum , weil die Zeichen auf den Kreuzen
sehr verschieden sind . Dazu sind sie verwittert , eingespon .
nen hat sie das Moos , der eine steht schief, der andere ist
krumm, manche hat auch di« Erde schon zugedeckt .

Manigfaltig sind die Zeichen aus den Steinen und
Kreuzen. Aus dem einen ist nur ein flacher Stein abge -
bildet, auf dem anderen eine Sichel oder ein Holz , wieder
auf einem anderen entdecken wir einen Dolch , oder einen
Hammer oder gar auch ein Beil . Aber jedes Zeichen hatte
seine geschichtliche Bedeutung, denn cs soll immer sagen,
welches Instrument der Mörder gebraucht hat, um sein
Opfer zu töten

Jeder Stein mit einem solchen Einhieb wie auch jedes
Kreuz sagt , daß an der Stelle , wo es steht, vor vielen
Jahren «inmal ein Mord geschehen sein mutz . Do stand
auch eines im Dcheihenhardter Wald. Dort wurde ein
M«tzger ermordet, der Vieh verkauft hatte und nach :»
heimwärts seinen Weg durch den Wald nehmen mußte.
Bei den heutigen Ettlinger Schietzständen traf er den
Mörder , der ihm alle - Geld abnahm und den Mann tot
liegen ließ. Ob der Mörder erfaßt wurde, davon sagt die
Geschichte nichts , sie kündet nur , daß ein Steinkreuz mit
einem Dolch aufgestellt wurde, an dem alle Menschen
jener Zeit voll tiefster Ehrfurcht vorbeigingen.

Um die vier steinernen Kreuze hat das damals noch
kleine Dorf Knielingen seine eigene Sag« gemacht, die
aber nicht mit den geschichtlichen Daten ganz überein¬
stimmt . Darnach lebte dort ein Mädel, das weit undbreit wegen ihrer Schönheit bekannt war , so sehr , daß so¬
gar Sie Freier aus weiter Ferne herbeieilten, um das
Mädel heimführen zu können . Aber sie liebte einen Mann
Christoph Besold , mit dem sie ausgewachsen war . Nie¬
mand ahnte die große Liebe der beiden jungen Menschenund das Mädchen wartete treu , bis der Christoph , der in
den Diensten des Markgrafen von Baden-Durlach stand,
sie heimführen könnte . Obwohl die Mutter gern gesehen
hätte, daß sie einen reicheren Mann nähme, blieb sie stand¬
haft und wurde belohnt, der Christoph kam auch wirklich
und hielt um ihre Hand an.

In jener Zeit , es war um die Mitte des sechzehnten
Jahrhunderts , sah Knielingen noch wesentlich anders au«
Erstens batte das Dorf sein eigenes Gericht und Blut
bann , dazu hatte der neue Markgraf , nämlich Karl II ., die
reformierte Kirche eingeführt und alle Heiligenbilderund was damit zusammenhing in eine Gruft versenke »
lassen . Man nimmt an, daß in jener Zeit auch ein
Mönchskloster an der Stelle des heutigen alten Fried¬
hofes stand , was damit belegt werden kann , daß ein «
Chronik sagt , daß Mönche verjagt wurden. Der unter¬
irdische Gang , der dazu gedient hat, daß die Mönche un¬
gesehen zum Wasier kommen konnten , endete in einem
Badehause, das heute noch davon seinen Namen hat.

Jenen Gang wußten nur noch vier Burschen , die sich
immer hier trafen und hier das gewilderte Wild ver¬
steckten . Der Maier Henri , so hieß der Anführer dieser
Burschen , traf sich regelmäßig hier mit seinen Kumpanen.

Sie waren aber Zeuge eines Verbrechens gewesen , das
sie ihm hin und wieder, wenn nicht alle» jo ging, wie fl«
wollten, vorhielten. Denn der Maier Henri Satt, de»
Schäfers und Hirten Bartel » Tochter dorthin verführt
und sie festgehalten . Nach Wochen gebar fl« tn dem feuch¬
ten Gang auf einer weißen gewilderten Hirschkuh et«
Kind . Maier Henri war der Vater,- damit eS aber Nie¬
mand erfahren sollte, ließ er Mutter und Kind ver¬
hungern.

Ein Maifest war verklungen. Alles hatte schon di«
Häuser ausgesucht, als die drei Burschen noch mit dem
Maier Henri zusammensaßen. Auf dem Heimwege beka¬
men sie Streit , und nun fand der Mörder die Zeit für
gekommen , die drei Burschen , die Zeugen seines Verbre¬
chens. beiseite zu schaffen und er schlug sie tot. Kurz« Zeit
nachher kam Christoph Besold hier vorbei, und während
er sich über die Leichen beugte, wurde er niedergeschlagen ,
blieb liegen und so fand ihn der Nachtwächter , der gleich
Sturm läutete.

Im Busche war aber zusammengekauert eine Frau
geseffen, die alles mitangesehen hatte und wußte daß
Christoph nicht der Mörder war , aber sie Hatzte die Fa¬
milie. Der Christoph wurde verhaftet, beteuerte seine Un-
schuld , aber in der Folterkammer gab er zu , der Mörder
gewesen zu sein , denn sonst hätten sie ihn totgequält . Dar¬
auf wurde er zum Galgen verurteilt . Während dieser
Zeit war das schön« Mädchen Salme , so hieß fl «, nach
Durlach geeilt und da der Christoph beim Grafen gut
stand , ließ er sofort einen Eilboten nach Knielingen ab.
senden . Der Bote kam gerade, als dex Henker abstoße»
wollte und erst dann gestand die alte Frau , die im Busche
gelauert hatte, wer der Mörder war !

Das ist in Kurzem di« Geschichte , die um di« steiner¬
nen Kreuze in Knielingen webt. Vielleicht ist es ein«
Sage , die man seit 1867 noch etwas verschönt hat. Be¬
kanntlich aber ist an jeder Dag« ein Stück Wahrheit.
Der Maier Henri soll auch noch in der gleichen Nacht
einen zuspringenden vierten Mann erschlagen haben«
man weiß es nicht genau, Tatsache aber bleibt, daß di«
steinernen Kreuze vier gemordete Menschen bedeuten.

Die Geschichte deutet nun die Dache etwas ander».
Denn es hat sich ergeben, baß di« Daten in der Dag«
von denen der Urkunden wesentlich abweichen Dazu
streitet man darüber , ob wirklich in Knielingen einmal
ein Kloster gewesen ist , denn das Badehau» soll mark,
gräflicher Besitz gewesen sein . Das Land gehörte wohl in
verschiedenen Zetten den Klöstern. Dazu ist auch der un¬
terirdische Gang nicht mehr feststellbar . Man hat wohl
Mauerreste in der Nähe gefunden , aber dies« können
auch leicht aus d«r Römerzeit stammen , könnt »» also eher
eine Erklärung in der Urgeschichte des Dorfes finden .
Nur eine Tatsache kann für die Kreuze gefährlich werden,
nämlich sie sollen älter sein als die Sage ihre Daten an¬
gibt. Diese Vermutung bestätigt fast eine Urkunde aus
dem Jahre 1406 . Nach dieser soll«« hier vier Morde hin¬
tereinander pafliert sein , aber nicht« mit der ganzen Ge -
schichte zu tun haben. Wir finde « in der Sage aber noch
ein Mailied,- dieses fällt dem Wortlaute nach aber schon
in die Zeit , als der Ort schon Knieltngen hieß . — Dar .
um kann e- tn jener Zeit , also an dem Tage , da sich
die Tragödie zugetragen hat, noch nicht «xistiert haben
oder ist entsprechend geändert worden. Tatsache abe, ist .
daß eine hochgeborene Familie Besold in Knielingen
gelebt hat und in der Hauptstraße finde « wir heut« noch
den eingemauerte« Wappenstein auf d«m geschrieben
steht : „1542 am 12. Tag Mai ." W . Saegert .

Bei den Quartiermachern des Arbeitsdienstes
Letzte Vorbereitungen für das große Sportfest

Tenige Tage noch trennen uns vom Gaufest für Lei¬
beserziehung, das der ArbeitSgau 27 Baden des Reichs -
arbeitSütenstes vom 4. bis 6. September in Karlsruhe
veranstaltet. 8 000 Arbeitsmänner werden aus allen Tei-len Badens in Karlsruhe eintreffen und aktiv an den
einzelne ^ Veranstaltungen teilnehmen. Sie werden in
Massenquartieren tn den einzelnen Schulen untergcbrachtund gemeinsam im Staütgarten verpflegt werden.

Vorbereitungen zur Unterbringung
Jer

» r
^ niäner ®anOe - Ein Sonderkommando istdamit beschrift,gt, daS waggonweise angeli«fcrte Stroh in

Säcke zu füllen . Die Arbeit macht den Männern des
DpatenS Freude und tüchtig langen sie tn die Dtrohbün-
del. Sind die Säcke gefüllt , so werden sie zu den Schulen
transportiert , t» denen ein anderes Kommando damit
beschäftigt ist , die Siile auSzuräumen . In langen Reihen
werden die Strohfgckx nebeneinandergelegt. Wenn die
Unterbringung auch keine Ideallösung darstellt, so wer.
den die ArbeitSmänner doch einwandfreie Ouartiere
vorfinden, die ihnen für drei Tage Unterkunft gewäh -
*' « • —cf.

" ' / *1 r * / 4
• " . . * • hu 4 % h

, 4 . -
.

' - - HU»
Die „Federbett«»" für die Gäste werden »«stopft

»ufnahm « : Lrbeiirgau 87

Stumme Zeugen längst vergessener Tat «»inabm » : „yü»rer"

7 £*4*

Harisruhe
Pali : Moral

HanS H. Zerlett leitet das ergötzliche Spiel um
di« „Moral " des Duodez-Fürstentums Gerolsheim nach
der Komödie Ludwig Thomas . Di« kapriziöse Tänzerin
Lapomm « sFita B e n k h o f f) hat mit ihren für die Re¬
sidenzstadt „neuartigen " Darbietungen zwar den Verein
gegen Sittenlvsigkett auf den Plan gerufen, erfreut sich
aber dessenungeachtet zahlreicher Besuch« ihrer Mitglt « .
der. Das Verhängnis will es . daß sie aus Grund einer
Anzeig « gerade an dem Abend verhaftet wird, als der
Erbprinz persönlich bei ihr zu Gast ist. Zudem wird «in
„Gästebuch" gefunden, t» dem geachtet« Angehörige des
über die Sitten der Residenzstadt wachenden Verein »
nicht fehlen . Natürlich muh der Skandal vermieden wer¬
den. Jupp H u s s e l s als gewisienhaft untersuchender
Polizeiaflessor verdient sich dabei den großherzoglichen
Hausorden und die Hand der Tochter des Kommerzienrat»
Beerman» (Joe Stöckel ) . Ein « Reihe ausgezeichneter
Darsteller verkörpern den PersonenkretS der „höheren"
Gesellschaft, wie fl« das Leben brachte und mitunter noch
zeigen soll . Di« flüffige Handlung zeichnet sich durch
ihr« vortreffliche Natürlichkeit auS . Der Film über¬
zeugt restlos. —ck.

lttir Sockeirköpfche«
Dhirley Templ«, daß blonde Lock « nküpschen, wurde

zu« Mittelpunkt des filmischen Spieles und begeistert
durch ihre überraschende Darsteüungskunst. Dieses Kind
fptekt flch t» die Herzen der Zuschauer , tanzt und singt auf
eine so bezaubernde Art , daß man gern über die Mängel
- er Synchronisierung hinweggcht . Man bedauert es , den
ausgezeichneten Darsteller John BoleS nur singen zu
sehen, ohne seine prachtvoll « Stimme hören zu können ,
wodurch di« ins Deutsch« übertragenen Lieder als über,
flüssig empfunden werden. Rochelle Blair gibt eine sym »
patische Schwester der kleine « Shirley ab . Die guten Dar .
steller müssen zugunsten des lieblichen Star » »urücktre -
ten , ohne jedoch den Fluß der gefälligen Handlung zu be¬
einträchtigen. Die Regie eine » Irving Cummins » gestal -
tet da» moderne Märchenspiel um da» Wunderkind Dhir-
ley zu einem Erlebnis . —ck.

DaS Schloß in Flandern
Rest und Gloria

Der Regifleur Geza von Bolvarv hat sich von seinen
Autoren ein « mit Einfällen aller Art gespickt « Geschichte
schreiben lasten , um di , ihm anvertraute Stimme der
Martha Eggerth und ihre entsprechenden Toiletten zur
Geltnng bringen zu können . Man bemüht den Weltkrieg,
läßt sogar Tote auserstrhen und einen ungedeckten Scheck
nach vielen Jahren noch Herumgeistern . Die Hauptsache ist
aber ein altes geisterhafte » Schloß, da» Schloß in Flan .
der«.

Man verzeiht diesem Film seine kuriosen Sprünge
schließlich, weil die Stimme Martha Eggerths , vor allem
in dem großen Schlager „Ein neues Leben sängt an" und
den ihm umrankenden Koloraturpartien ausgezeichnet zur
Geltung kommt . Ihre Marlene -Imitationen glücken da¬
gegen weniger. Sympatisch findet sich Paul Hartmann mit
der Rolle des geliebten Offizier» ab, während Georg
Alexander einen komischen Liebhaber darstellen muß . In
einer kleinen Roll« darf Hilde Meißner ihre Sprachkunst
offenbaren.

Einer jener Filme , die aus einem zuwenig a» Idee
und zuvtel an Einfällen geboren sind . Aber bestechend
durch die technische Sauberkeit, mit der er gemacht ist. Di«
Freunde Martha Eggerths freuen sich.

Schauburg : Tein letztes Kommando
Ein hohes Lied der Pflichterfüllung, zugleich ein hoher

Lied des amerikanischen Film ». Hier ist das Bengali-Mo¬
tiv in neuer Form abgewandelt und in überraschend

Dir Guy Standing als Admiral
Varamvvm (» )

schlichter und künstlerisch hochwertiger Form ein Golda¬
tensilm geschassen worden, wie wir ihn un» auch mal in
unserer Produktion wünschen.

Die Geschichte eines alten Seeoffiziers gibt veran -
lastung zu prachtvollen Ausnahmen au» der großen ame¬
rikanischen Seekadettenanstalt Annapolts . Im Mittel¬
punkt die Gestalt Sir Guy Standings , der mit dem alten
Offizier eine unerhörte schauspielerisch« Leistung auf di«
Leinwand bringt . Man kann diesem Film nur höchste»
Lob zollen . —».

▼

lORtNZ

Die LORENZ-SUPER
mit dem

RADIO - HERZ
Lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das Lorenz-Radio -Herz erklären ! Es handelt rieh hierbei um
eine wertvolle technische Neuerung , die den Rundfunkempfang verbessert und die Betriebssicher¬
heit erhöht .

"

Höchstleistungen auf dem Gebiet der Nachrichtentechnik sind seit 50 Jahren mit dem Namen lorenx
verknüpft . Die vier Lorenz-Kurzwellen - Richtstrahlsender in Zeesen , mit denen die Funkberichte Ober
den Verlauf der Olympiade nach allen Ländern der Erde verbreitet wurden , sind jetzt wieder ein
Meisterwerk der Lorenz-Nachrichtentechnik .

In allen guten Fachgeschäften .
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2eht ist die Zeit der Pilze
Gut zubereitete Pilze gehören zweifellos zu den be¬

liebtesten und schmackhaftesten Gerichten , die in den Spei¬
sezettel - er Hausfrau eine willkommen « Abwechslung
bringen . Deshalb ziehen jetzt auch viele, besonders an
Sonntagen , „in die Schwämme". Als .Könige der Pilz ,
welt" werden die Steinpilze angesehen , während di«
Pfifferlinge und die Champions schon niedriger im Kurs
stehen. Di« übrigen eßbaren Pilze werden meist mit
Verachtung gestraft, da sie oft nicht als solch« erkannt
werden. Kann man Pilze auch billig auf dem Markt
kaufen , so schmecken sie doch am besten, wenn sie selbst ge¬
sammelt sind . Dazu ist diese Arbeit in der frischen
Daldluft höchst gesund und erfrischend . Das Erkennen
der eßbaren Pilze ist bei einiger Aufmerksamkeit wirklich
nicht schwer. Will man ganz sicher sein , so legt man
beim Zubereiten der Pilze ein Stück Zwiebel mit hinein.
Wird di« Zwiebel schwarz, so sind giftige IPilze darunter ,
bleibt sie aber weiß, so darf man das Pilzgericht getrost
seinem Magen anvertrauen .

Tai Munzsch« Konservatorium mit Seminar, staatlich aner¬
kannt« Mustklehranftalt , übernimmt die Ausbildung zum Mustk-
lebrer , Organisten , Orchestermustker, Sänger für Konzert und Oper ,
Kapellmeister, Tbordirigentsn usw. Beginn deS neuen Semesters :
Mittwoch, 2 . September .

Die Oapitol -Lichtspiele lim KonzerthauS) , Karlsruhe , Kaifer-
stratze 211 . bringen mit Freitag , 11 . September , bis einschlietzlich
Donnerstag , 17. September , für eine Woche den aus der Biennale
preiSgekrSnten Film der Svensk-Filminduftrie A .-G ., Stockholm,
„SwedenhielmS " in Erstaufführung für Karlsruhe .

Kaffeefahrten auf dem Rhein !
Kaffeefahrten auf dem Rhein haben stch feit ihrer Einrichtung

großer Beliebtheit bei den Karlsruhern erfreut . Nachdem da«
„Enderle von Ketsch" seine Fahrten einftcllen mußte und nunmehr
auch die Köln-Tüsseldorser-Rheinschiffahit -Gescllschasi ihr Motor¬
schiff zurückzog , bemühte stch der Verkehrsverein nachdrücklichst
«inen vollwertigen Ersatz zu schaffen . Kapitän Lerch mit seinem
neuzeitlichen Motorschiff „Ncu-Deutschland" wird nun die Fahrten
auSführen . Da« schöne Schiff faßt 286 Personen und bietet alle
Annehmlichkeiten, sogar RestaurationSbetrieb . Noch in diese «
Jahre werden die Fahrten versuchsweise aufgenommen.

Sarimausiag
5. Klasse 47. Prevßisch-Güddevlsch«

(273. Prrvß .) Klasseu -Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck Verbote»

Auf jede gezogen« Nummer
m»ehohe

ans
Ge« '

dt«
sind zwei gleich

gesalle », nnb zwar je einer
Nummer t, de» beide»

tetiungea I and II

18. Ziehungstag 28. August 1936
O» der heuügen Bormittagsziehung wurden Gewinn«

über 150 RM gezogen
2 Gewinne ,» 20000 RM. 319261
2 Gewinne ,n 10006 RM . 279467
4 Gewinne ,u 6000 RM. 179740 319617

10 Gewinn« | tt 3000 RM. 16127 47626 181719
197862 211321

22 ««Winne zu 2000 RM. 104946 167344 173026
190633 200936 290013 307367 336018 340168
362162 369266

70 Gewinne zu 1000 RM. 3663 8840 7770 9462
16328 20160 28289 64210 73310 73671 90779
92172 96423 101089 110243 130612 136666
197134 196746 200721 202668 210890 243041
267616 286846 290866 306437 312667 314646
820666 327029 337474 341146 344113 376288

90 Gewinne ,« 600 RM . 2626 5918 6289 9782
.16220 21861 29615 41569 53940 67126 68467
76609 91782 99466 102077 104680 122911 123274
149162 149666 160778 166177 166688 206695
207167 208851 218649 239661 241533 248773
269463 281469 302148 325461 326675 326801
329318 329491 330761 334324 339227 364180
366907 372460 392884 _
8a der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinn«

über ISO RM gezogen
4 Gewinn« z»
6 Gewinue z»

14 Gewinne m
226860 238202

40 Gewinn« zu
83266 110372
207898 246941
346101 347609

5000 RM. 26680
3000 RM. 6241
2000 RM . 74005
268498 304388
1000 RM. 2094

114009 134440
280285 280930

J77223 382649

58468
177606 230655
146020 162218
11696 21006

148332 164846
298958 326673
384129.

Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu
fe 1000000, 2 zu je 100000, 2 zu je 76000, 2 zu
£ 80000, S zu je 20000, 48 zu i« 10000, 72 zu je
« HO, 11« ie 8000, 354 »u f« 2000, 1112 -»

livwi 1 L 3 « 1 i- 500. 7434 zu je 300 RM .
i“

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

„Jeder ffrebe, daß Deutfchland lebe!“

Abschied der Kinder vom Turmberg
Nun find die zweiten vier Wochen auch vorüber , in

denen die Pforten des Burghofes auf dem Turmberg für
die örtliche Fürsorge geöffnet waren . Nach den 43 Klei¬
nen der ersten Abteilung waren es diesmal 50 etwas
größere Kinder, die von der Ortsgruppe Durlach der
NS .-Bolkswohlsahrt dort oben betreut wurden.

Das Heim neben dem hochragenden Turm ist wie ge¬
schaffen für solche Benützung. Herrlich liegt es auf luf¬
tiger Bergeshöhe ; täglich tummelte sich die fröhliche Schar
nach Herzenslust im nahen Wald. Die großen Kastanien
im Burghof , durch deren dichte Krone der Regen nur
schwer hindurchdringen kann, sahen verständnisinnig her¬
nieder auf die munteren Kleinen, die nicht müde wurden
des Singens und Springens , des Lachens und der
Freude . Die Kinder haben sich im August ausgezeichnet
erholt : es wurden erhebliche Gewichtszunahmen erreicht.

Die Stimmung der Kleinen war , wie bei der Ab -
schiedsfeirr am Freitagnachmittag festgestellt wer¬
den konnte , fröhlich und freudig. Eine bunte, sorgfäl¬
tig ausgewählte Reihe von Liedern und Gedichten wurde
geboten : reizende Volkstänze, lustige Spiele , ein Mär -

Blick über
Gggensteiner Allerlei

st . Eggeusteiu, 30. Aug . Durch das allerdings etwas
spät eingetretene sommerliche Wetter werden die Feld¬
arbeiten sehr begünstigt . Das Oehmd gab sehr
gut aus und konnte gut eingefahren werden. Der Stand
der übrigen Feldgewächse , namentlich der Rüben und der
Kartoffeln, ist als durchaus gut anzusprechen .

Die Tabakernte geht rüstig vorwärts . Der gute
alte Brauch der Mithilfe von Verwandten und Freun¬
den beim Einfädeln des Tabaks hat auch dieses Fahr wie¬
der eine frohe Auferstehung gefunden . All diese Abende
hindurch klingen aus den Häusern der Tabakpflanzer die
schönen alten Volkslieder, alte und neue Mären machen
die Runde , helles Lachen dröhnt immer wieder durch die
nachtstillen Straßen . Ein Stück Bolkspoesie hat sich von
der Spinnstube herübergerettet in den Kreis der Tabak¬
abende .

Eine Reihe von fel- baumäßigen Anbauversuche «
verschiedener Tabaksorten wurden hier durchgeführt.
Durch ein« Feldbegehung, an der Direktor König des
Tabakforschungsinstituts, - er ehem. Kreisbauernführer
Pg . Schott und der Ortsbauernführer Pg . Ruf u. a.
teilnahmen, konnte festgestellt werden, daß diese Versuche
wohl gelungen sind und nächstes Jahr die eine oder an¬
der« Sorte dem Großanbau freigegeben wird.

Zur Förderung des hiesigen Tabakbaues wurde durch
den Reichsnährstand eine Schnelltrockenanlage
errichtet , die bereits bei den Bauern großen Anklang ge¬
funden hat. Früher währte es einige Monat« , bis der
Tabak versanbreis war , heute nur vier Tage. Dabei ist
zu berücksichtigen, daß der auf die neue Art getrocknete
Tabak eine sehr schöne Farbe erhält , iufolgedeflen von
dem Verarbeiter willig ausgenommen wird . Der Erlös
ist auch ein entsprechend höherer. Eine Besichtigung dieser
Trockenanlage, di« sich in der Rheinstraße befindet, kann
nur warm empfohlen werden.

Der Ob st bauverein unternimmt am Sonntag , 8.
September, eine Lehr » und Besichtigungsfahrt nach Blan¬
kenloch und Weingarten. Die Mitglieder und Obstbau¬
freunde sind hierzu eingeladen. Abfahrt 12 Uhr Rathaus
mit Fahrrad oder Omnibus .

r . Hagsfeld, 20. Aug . ( Sport am Sonntag .) Der
Fußballklub Viktoria Hagsfeld weilt am Sonntag in Eu¬
tin g e n zu einem Privatspiel (Rückspiel ) . Die 1.
Mannschaft spielt gegen Eutingen 1. Die Jugend A 1—
Eutingen Jugend A 1, ebenso die AH—AH Eutingen . Ju

chenstück belebten und zeigten die Künste der Kleinen.
Die zahlreichen Anwesenden , unter denen sich von der
Leitung - er NSV Frau P l a t t n e r und Kreisamts¬
leiter Glaser befanden, folgten den kindlichen Dar¬
bietungen mit gerne gespendetem Beifall. Ortsamtslei¬
ter B a l s ch b a ch gab in seinen Begrüßungsworten dem
Bestreben der NSB Ausdruck , zu helfen, wo Not ist :
eine hervorragende Aufgabe sei in der Jugendpflege zu
erblicken , wobei - ie eifrige Mithilfe aller erwartet wer¬
den müsse. Dankesworte galten der Leiterin des Hei¬
mes, ihren Helferinnen und der Küche .

Nach dem Abschied vom Turmberg ging es mit der
Drahtseilbahn den Hang hinab zum Talbahnhof, wo sich
IM - und HJ - Abteilungen zur Begrüßung eingefunden
hatten. Zu den flotten Weisen der Standartenkapelle
zogen klein und groß durch die Straßen , die schon zum
Teil festlichen Schmuck trugen , zum Marktplatz. Nach
dem Sieg -Heil auf den Führer traten die Kinder mit
ihren Eltern den endgültigen Heimweg an, mit dem
Herzen den Dank bringend für die herrliche Erholungs¬
zeit. R.

die Hardt
Hagsfeld selbst ist am Sonntag kein Spielbetrieb . —
Nächsten Samstag und Sonntag , 5. und 8. September, sin-
det die Klubhauseinweihung mit Spielen von bekannten
Mannschaften statt.

r . Hagsfeld» 30 . Aug . Heute Sonntag , vorm. 10 Uhr,
Gemeinderatssitzung mit wichtiger Tagesordnung .

N . Grabeu , 20 . Aug . (Berkehrsuufall . Die Stra¬
ßenkurve beim hiesigen Schulhause wurde heute nachmit¬
tag gegen 8 Uhr zwei Motorradfahrern aus Mannheim
zum Verhängnis . Sie kamen von der Fahrbahn ab und
fuhren gegen eine Mauer . Während der Fahrer schwer¬
verletzt in das Bruchsaler Krankenhaus transportiert
werden mußte, kam der Soziussahrer mit dem Schrecken
davon.

u. Graben , 30. Aug . (B e s i ch t i g u n g.) Dieser Tage
besichtigte Oberstarbeitssührer H e l f f die Arbeitsdienstab»
teilungen 1, 2 und 3/274 auf dem Sportplätze bei Graben.
Der sehr gut verlaufenen Besichtigung folgte ein flotter
Parademarsch. Der tadellose Eindruck , den die durch¬
weg gesund aussehenden jungen Leute Hinterlieben, wird
den Zuschauern lange im Gedächtnis bleiben . Es zwingt
einem ein solch schöner Anblick ungewollt zur Erinne¬
rung an die Jugend vor vier Jahren , wie sie damals
ziellos auf der Straße Herumstand . Umsomehr bewundern
wir das Werk unseres großen Führers , der unsere Jun¬
gen in der straffen Organisation des Reichsarbeitsdien¬
stes zusammenfaßte, wo sie zu brauchbaren Männern her¬
angebildet werden.

H. Hochstetten, 30. Aug . (Vou der Landwirt¬
schaft .) Die O e h m d e r n t e ist in vollem Gange, be¬
günstigt durch das langersehnt« schöne Wetter. An Fut¬
ter - und Streumitteln scheint Vorrat genug vor¬
handen zu sein , denn bei der letzten Gras - und Streu -
versteigerung wurden bei geringer Beteiligung schlechte
Gebote gemacht, so daß ein großer Teil nicht abging.

e. Liedolsheim, 20. Aug . ( F i l m .) Gestern lief im
Gasthaus zum „Ochsen " der Tonfilm : Henker , Frauen und
Soldaten . Trotz der derzeitigen Tabakarbeiten war der
Saal gefüllt : selbst von auswärts waren Zuschauer zu¬
gegen , um sich dieses dramatisch bewegte Zeitbild aus dem
Europa von 1018/10 anzusehen .

Die NSB teilt mit, daß sie noch einige Freistellen
für bedürstige Ferienkinder benötige . Wer in der Lage
ist , eine solche zur Verfügung zu stellen, wolle dies dem
Orts -Amtswalter der NSV Mitteilen.

Erfolg der Knegslameradfchaft
SS . Weingarten» 20 . Aug . An den Feierlichkeiten an-

läßlich der Uebergabe der neuen Bunüesfahne an dt«
Kriegerkameradschaft Wöschbach beteiligten sich auch di«
hiesigen Kameraden. Bei dem damit verbundenen Freund »
schaftsschießen konnte unsre 1. Mannschaft trotz stärkster
Konkurrenz außer zwei wertvolle» Einzelpreisen mit 541
Ringen den 5. Mannschastspreis erringen .

*
SS . Weingarten , 20 . Aug . Di « Berbandsspiele ,

die in acht Tagen bereits beginnen, führen die hiesige
Fußball -Vgg . in Niefern gleich mit einem starken Geg¬
ner zusammen . Eine Generalprobe für die kommend«
Saison wird da^ am Sonntag hier stattfindende Freund¬
schaftsspiel gegen den VfB Brötzingen sein. Welch«
Früchte das sommerliche Training getragen hat, wird sichdabei zeigen .

Berghause«, 20. Aug . (Unfall .) Am Donnerstagwurde ein Kind von einem Motorradfahrer angefahrenund zur Seite geschleudert . Zum Glück kam das Kind
mit geringfügigen Hautschürfungen davon.

(O b st v e r st e i g e r u n g.) Am Montag , 81. August,versteigert die Gemeind« den Obstertrag der gemeinde¬
eigenen Bäume.

(Staatsjugendtag .) Rach einer Ferienpauf «
haben Jungvolk und BDM heute den Dienst bei präch¬
tigem Wetter wieder ausgenommen.

(Jmkerarbeiten .) Heute und vergangene Tage
haben die Imker unseres Ortes ihre Bienen , die im
Schwarzwald standen , heimgeschafft. Leider sind di« Hoff¬
nungen der Imker , di« auch an der Erzeugungsschlacht
mithelfen wollen, nicht erfüllt worden. Die Bienen
mußten sogar den Sommer über in ihrem Wanderauf¬
enthaltsort gefüttert werden. Die Völker kommen
ziemlich geschwächt nach Hause . Der Imker hat jetztwieder viel Arbeit , bis er die Völker für den Winter
hingerichtet hat. Ei« guter Spätsommer begünstigt sei«
Bemühen.

Kleiufteinbach , 20. Aug . (Rascher Tod .) Am Frei¬
tagnachmittag verschied durch Schlaganfall unerwartet
Karolina Jung geb. Fahrer . Dem Ehemann wendet sich
allgemeine Anteilnahme zu.

Tabakschätzuug . Am Donnerstag wurde vom
Zollamt die Tabakschätzung durchgeführt. Das Ergebnis
liegt drei Tage auf dem Rathaus offen . Der Haupttabak
muß jetzt rasch geerntet werden, da der Flugbrand sich
verbreitet und an dem Tabak Schaden anrichtet.

Tagesanzeiger
Sonntag, he« 30. Angnst 10« .

Film :
« djavtttrt : © ein 4 Roamnte .Union - Llwttviele : LosenkSpfche ».
U.T . Mühlbur, : Gtjenka Rast».
« Nantte : Die Leuchter der Sailers .
Gloria : DaS Schloß in Flandern .
« ammer -Lichtlpiele: Achtung, wer kennt diese Fron ?
Palt : Moral .
Rest: DaS Schloß in Flandern .
Durloch : Stola : Arzt aus Leidenschaft.
Durlach : Martgrasentheater : Rendez-vous in Wien.
Ettlingen : Union : Bittoria .

Konzert/Llnterhattung :
Stadtgarten : 11 —1214 und 15—1N4 Uhr Konzert« der Bol.

Leiter -SorpS .
Bauer : Konzert ; Tanz im Ratskeller
wrstner Baum : Tanz
« affee de» Westen» : Konzert und Tanz
Löwenrachen: Familienkabarett
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wiener H»s : Tanz
Stadtgarten -Reftaurant : Tanz im Freien
Raturtheattr Durlach : 4.36 Uhr : Der blau« Hetnrich
» lumenkassee Durlach : Konzert und Tanz .
Parkschlötzle Durlach : Konzert und Tanz
BsB . -Platz : 3 Uhr : Phönix — BfB . Msthldurg .

bleue handwerkliche Leiltungsbereiflthaft :

Das Gütezeichen des Tischlerhandwerks
Arbeitsbeschaffung und Leistungssteigerung auf lange Licht

Der Niedergang des Hand¬
werks, von dem in der Ver¬
gangenheit so oft die Rede war
und der seit der Machtergreifung
einem neuen Aufstieg Platz ge¬
macht hat, beschränkt« sich nicht
nur auf den Rückgang seiner
wirtschaftlichen Leistung , sondern
ist in gleicher Weise auch ein
ständiges Sinken seiner Lei¬
stungsfähigkeit gewesen. Das
war einerseits eine Folge der schrankenlosen Gewerbe¬
freiheit. durch die es jedem ermöglicht wurde, einen
Handwerksbetrieb auch ohne die notwendigen Grund¬
lagen an Können und Kapital zu eröffnen, andererseits
aber auch eine Folge der ohne Frage vorhanden gewese¬
nen Resignation des Handwerks vor dem Vordringen
der großbetrieblichen Wirtschaft . Der rein wirtschaftliche
Rückgang wäre jedoch wahrscheinlich niemals in der
Schärfe aufgetreten, wenn ihm nicht das Schwinden der
inneren Leistungsbereitschaft vorausgegangen wäre. Aus
dies«» Gründen konnte sich der Neuaufbau deS deutschen
Handwerks seit 1033 nicht allein auf wirtschaftliche Hilfs¬
maßnahmen beschränken, sondern man mußte dem Hand¬
werk — vor allem durch die Wiedereinführung des
großen Befähigungsnachweises mit allen seinen notwen¬
digen Konsequenzen — zunächst erst wieder die Grund¬
lage geben , aus der sich seine wirtschaftliche Leistung
vollziehen kann.

Für den hier beschrittenen Weg ist das Tischlerhand¬
werk , das mit seinen rund 110 000 Betrieben einen be¬
achtlichen Faktor innerhalb der Handwerkswirtschaft
überhaupt darstellt , in mancher Weise beispielgebend ,
zumal es jetzt durch die Schaffung seines Gütezeichens

seiner leistungsmäßigen Erneuerung einen gewisie» Ab¬
schluß , aber auch eine Basis für die künftige Entwicklung
gegeben hat.

Der Umsatz des Tischlerhandwerks hat nach neueren
Schätzungen im Jahre 1028 noch etwa 1060 Millionen
RM . betragen, sank dann aber schon 1030 auf 850 Mil¬
lionen und betrug im Jahre 1032 nur noch 800 Million««
RM ., d. h . «in Drittel des Umsatzes vor der Krise , und
da die Preise , die das Tischlerhandwerk für seine Leistun¬
gen «rzielen konnte , immerhin „nur " um rund 35 Proz .
zurückgingen , bedeutet dieser Umsatzschwund in erster
Linien einen Rückgang der Absatzmengen , was demzu¬
folge auch dazu führte, daß dieser Handwerkszweig
etwa zwei Drittel seiner Gesellen entlassen mußte. In
anderen Wirtschafts- und Handwerkszweigen war nun in
dieser Zeit zu einem gewissen Ausgleich der schwinden¬
den Umsätze und steigenden Betriebskosten auch ein ent¬
sprechendes Absinken der Einkaufspreise zu verzeichnen .
Ties trifft aber aijf das Tischlerhandwerk nur in ver¬
hältnismäßig sehr geringem Umfange zu , denn die Holz¬
preise dürften im ganzen nur etwa 30—40 Proz . gesun¬
ken sein , so daß deren Anteil am jeweiligen Umsatz fast
gleichbleiben - 50 Proz . betrug. Die Unkosten stiegen
demgegenüber von 11,5 Proz . deS Umsatzes im Jahre
1028 auf 23,5 Proz . im Jahre 1032 , und infolgedeffen
wies dieser Handwerkszweig am Ende der Krise nur
noch einen Reingewinn aus , der ein Drittel der 20,5
Proz . im Jahre 1028 ausmachte .

Diese überaus starke Schrumpfung der wirtschaftlichen
Tätigkeit erfährt an Schärfe noch dadurch , daß von ihr
vor allem kleine Betriebe betroffen wurden, denn von
d«n etwa 02 000 reinen Tischlereibetrieben wiesen 1020
nach der Umsatzsteuerstatistik nur 12 000 einen Umsatz von
über 20 000 RM . jährlich aus , d. h . erzielten 1928/29
einen Reingewinn von über 4000—5000 RM .

In dieser Situation mußte nun die aufbauende Ar¬
beit des durch die nationalsozialistische Handwerksgesetz¬
gebung neugeschaffenen Reichsinnungsverbandes ein-
setzen , der erst kürzlich in seinem Jahresbericht über
seine Tätigkeit Bericht erstattete. Zunächst waren natur¬
gemäß eine Reihe von organisatorischen Arbeiten zum
Abschluß zu bringen , denn zum Tischlerhandwerk zählen
außer den 02 000 Tischlern auch noch etwa 3000 Möbel¬
hersteller für Wiederverkäufer, 000 Boots - und Schiff¬
bauer , etwa 000 bis 1000 Modellbauer, und schließlich
noch die Parkettleger , Rolladenmacher, Kegelbahnbauer
und die Jntarsienschneiber.

Eine der für unsere Holzwirtschaft bedeutungsvollsten
Maßnahmen war die Ausgabe der Ehestandsdarlehen,
die dem Möbelhandel eine einzig dastehend« Steigerung
der Umsätze ermöglichte , an denen jedoch das Tischler -
Handwerk nur einen verhältnismäßig geringen Anteil
hatte. An sich war dies vorauszusehen, denn die Ehe¬
standsdarlehen sollten ja allen denjenigen Volksgenosien
zukommen , deren eigene Mittel zur Gründung eines
Hausstandes nicht ausreichten. Der starke Aufschwung
der Aauwirtschaft führte jedoch andererseits dazu , daß
sich die Umsätze des Tischlerhandwerks schon 1933, stärker
dann 1934/35 hoben — der letzte Umsatzbericht weist für
das Jahr 1935 «ine Steigerung um durchschnittlich 11—16
Prozent gegenüber 1934 aus . Man ist sich jedoch seitens
des Reichsinnungsverbandes darüber klar, daß diese Zu¬
nahme zu einem großen Teil auf den öffentlichen Auf¬
trägen beruht und daß man daher Sorge dafür tragen
müffe, daß bas Tischlerhandwerk sich auch nach dem Auf¬
hören dieser Aufträge behaupten kann, zumal ja mit der
Verbesserung der allgemeinen Kaufkraft auch mit einem
Mehr an Aufträgen für die Möbelanfertigung zu rech¬
nen ist .

Nach Abschluß der organisatorischen Arbeiten ging
man daher daran , neben der notwendigen Arbeitsbeschaf¬
fung vor allem die einzelnen Tischlermeister auf lange
Sicht zu schulen und zu vervollkommnen, damit das
Tischlerhandwerk in den hier mit der Zeit entstehenden
Markt organisch hineinwachsen kann . Die erste Maß¬
nahme im Rahmen dieses Programms zur Steigerung

der Leistungsfähigkeit war die Herausgabe eines um¬
fangreichen Fachbuches über „Die Grundlagen der fach«
lichen Schulung des deutschen Tischlerhandwerks", wel¬
ches sowohl dem einzelnen Meister die oft noch fehlende »
Grundkenntnisse der Betriebsführung , aber zugleich auch
den auftragvergebenden Stellen einen guten Einblick - i»
die der Kalkulation zugrunde liegenden Betriebswerk »
male vermittelt hat. Diesem Buch folgten zwei Licht»
bilder -Vorträge , die zur Zeit in allen Innungen laufet
— ( „Die Möbelgestaltung — eine kulturelle Aufgabe
und „Heim und Holz " ) , die den Tischlermeister nicht n»*
geschmacklich schulen, sondern ihm auch Anregungen ß *
seine praktisch« Arbeit geben sollen.

Jetzt hat der Reichsinnungsverband nach Beendig^
der erforderlichen umfangreichen Vorarbeiten
mit den unter RAL 430 8 beim Reichsausschuß für ^
ferbedingungen beim RKW niedergelegten „Lieferd *^

'
gungen für Möbel und Innenausbau aus Hol»
Gütezeichen veröffentlicht. Dieses sichert —
alle anderen Güte - und Ursprungsreichen des Handwerks
— durch die Festlegung ganz bestimmter Bedingung«

^
(die im übrigen jederzeit bei den Tischlerinnungen ei -
gesehen werden können ) nicht nur eine gleichblei"en

^e
Qualität der geleisteten Arbeit, sondern auch « ine stets
handwerklich solide und d«m Werkstoff gerecht« Verar¬
beitung des Holzes.

Dieses Gütezeichen wird nun demnächst in den Ans»
stellungen des Tischlerhandwerks — » um erstenmal an-
läßlich des Verbandstag«s in Stuttgart vom 16. bis 1*
September 1936 — zu finden sei», es wird aber auch
durch die erwähnte Grupp« der „Möbelhersteller für
Wiederverkäufer" Eingang in den Möbelhandel finden.
Das bedeutet , daß sich auch die Industrie mit ihre« Lei¬
stungen den Bedingungen des Gütezeichens ön»affe
muß . so daß es damit die Grundlage eines allgemeine
Leistungswettbewerbes abgeben wird , in dem das
lerhandwerk jedoch kaum mehr — wie früher
Handwerk — unterliegen , sondern in dem es mit \ t
größeren Leistungsfähigkeit und Lerstungsberertschast

durchaus auch wivb bestehe» können .
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Drahtbericht unseres Sonderbericht erstatters

bü . Freivurg , 29 . Aug . Auch der letzte Trainingstag
^rvurde von ben Fahrern , die zum Großen Bergpreis
starten, bis zur letzten Stunde mit Probeläufen
anstzefüllt. Wieder herrschte hochsommerliches Prachtwet¬
ter und wieder hatten sich an den Brennpunkten der
Strecke , gm Start und Ziel , sowie auf der Holzjchläger -
matte bereits viele Tausende von Zuschauern einge¬
funden.

R o s e m e y e r , der Favorit des Rennens , feierte
heute, da er mit der Eigenart der Strecke bereits völlig
vertraut ist . Dafür fuhr von Delius auf Auto -Union
mit 8,02,3 Minuten =*■ 89,5 Kilometerstunden abermals
schneller als am Freitag .

Der Italiener B r i v t o auf Alfa-Romeo kam mit
^ ,12,0 Minuten — 87,8 Kilometerstunben jedoch wieder
Nicht an den bestehenden absoluten Streckenrekord heran,
der auf 8,96,6 Minuten steht.

Daß Daimler - Benz nunmehr doch abgesagt hat, ist be¬
reits anderweitig offiziell gemeldet worden und wird

' natürlich allgemein sehr bedauert.
Drei neue Klassenrekoröe gab es übrigens heute bei

. den Sportwagenfahrern und zwar durch B r i e m - Lud-
Mgsburg aus Amilcar und durch Berg - Altena aus
Alfa Romeo, sowie durch den Italiener Farina auf
Alfa-Romeo, die den absoluten Sportwagenrekord von'81 .29 Kilometerstunden auf 86.8 Kilometerstunden em-

^potschraubten. Die Sensation des heutigen Schlußtrai -
ningS brachten aber die Läufe Ser Motorradfahrer am
Nachmittag Müller - Chemnitz auf DKW kam in der
Halbliterklasse in 8:05.9 Minuten — 88.9 Kilometerstun-' den über die Strecke und überbot damit nicht nur den
absoluten Bergrekord für Motorräder , der auf 85.2
Kilometerstunden stand , sondern auch den absoluten

. Bergrekord Stucks aus dem Jahre 1984 um '/«« Sekun¬
den.
. Fle i sch m a n n auf,RSU war in derselben Klaffe
fast ebenso schnell und auch bei den Seitenwagenmaschi¬
nen wird die Entscheidung äußerst knapp werden. Hier
fuhren heute Braun - Karlsruhe auf DKW . über
78 Kilometerstunden und Schn « td e r - Düffeldorf auf

"NSU 76 .5 Kiloureterstünden.
In der' kleinsten Klaffe bis 256 ccm erreichte Geiß

aus DKW heute einen Durchschnitt von 85,1 Stundenkilo¬
meter und .überbot also seinen eigenen Borjahresrekord
um 2Y Sekundere und kam auch bis auf eine halbe Se¬
kunde a« de» absoluten Streckenrekord für Motorräder

. heran. .
Am Nachmittag erfolgte programmgemäß die Fahr -

zeugabnähme, und zwar diesmal inmitten der Stadt bei
8er Festhälle, wo sich wiederum Hunderte von Schaulu¬
stigen eingesuuden hatten . Auch die Abnahme wickelte sich
ebenso flott und reibungslos ab wie das Training der
ganzen Vortage, das organisatorisch in jeder Beziehung
ein Meifterstück war.

KfSiSvmM-enreeWm Plattensee
DauervrSf »ugSsa»<k7« 1t>MDke^ M «Ych>tr lyeteilig «»A

Am 6. und 7. September veranstalten der Oester-
reichischL Automobilklub und der König!. Ungarische
Automobilklub gemeinsam eine Internationale

Dauerprüfungsfahrt für Kraftwagen und
Motorräder . Sie beginnt in Bregenz am Boö«n-
see und führt auf einer etwa 1000 Kilometer langen
Strecke durch die österreichischen Alpen über die Glock -
nerstratze nach Graz und weiter durch Ungarn nach
Siofok am Balaton -See (Plattensee ) . Für die Wertung
sind . Jnnehaltung der vorgeschriebenen Durchschnitts¬
geschwindigkeiten und eine technische Schlußprüfung maß¬
gebend .

Die Veranstaltung hat in den Kreisen der deutschen
Industrie und der Langstreckenfahrer starkes Interesse
erweckt und nach den bisher vorliegenden Meldungen
wird sich BMW mit Ernst Henne, v . Aretin , v . Eglofs -
stein , Graf Sandizell , Fritz Roth beteiligen. Weitere
starke Mannschaften entsenden Hanomag (v . Hanstein,
Frau Meinecke, Carl Haeberle, Georg Röhricht, de
Bucourt ) und Adler ( Sauerwein , Max Prinz zu Schaum.
burg - Lippe , Paul von Guilleaume, Paul Schweder , Graf
Orfftch) . Opel ist vertreten durch die Berliner Julius v.
Krohn und Kohlrausch . Für DKW startet Macher-Berlin .

Mmedes bet NobenteeMlattentee
Für die internationale Dauerprüfungssahrt sür Wa¬

gen und Motorräder , die am 6. und 7. September vom
Oesterreichischen Automobil-Klub vom Bodensee zum
Plattensee veranstaltet wird, hat jetzt auch Mercedes-
Benz eine Fabrikmannschast gemeldet . Das Untertürk -
heimer Werk läßt sich durch Hans Geier, Alfred Hirthe
und Wolfgang Kraus vertreten , die den neuen Typ 230
fahren.

<£eichtathi!etische\ . f \ aue*istadtekampf
1 . Sieger Karlsruhe mit 77 Pkt.. 2. Mannheim mit 69 .5 Pkt.. 3. Pforzheim mit 5V.5 Pkt.

Eigener Bericht des „Führer "

In der Karlsruher Hochschulkampfbahn starteten am
Samstag zu einem leichtathletischen Frauenkampf
die besten Vertreterinnen der drei vorgenannten Städte .
Durch die Teilnahme der Olympiakämpferin Frl .
E b e r h a r d t , die sür den KTV . 46 gemeldet war ,
hatte die Karlsruher Vertretung eine ganz bedeutende
Verstärkung erhalten .

Die Meisterinnen , die an den Wettkämpfen teilnah-
men , rechtfertigten ihre gute Klaffe und konnten fast
durchweg in allen Konkurrenzen die ersten Plätze bele¬
gen . Der spätsommerliche Tag hatte eine schöne Anzahl
Zuschauer angelockt, die voll und ganz auf ihre Rech¬
nung kamen , da sehr gute Leistungen geboten wurden.

Die 100 - Meter - Staffel wurde von der Olym¬
piakämpferin Eberharbt angeführt , die bei der Abgabe
an die zweite Läuferin schon einen bedeutenden Vor¬
sprung herausgeholt haste . Mannheim und Pforzheim
liegen in der Zielgeraden auf gleicher Höhe . Beim vor¬
letzten Wechsel griff Mannheim scharf an, holte bei der
Schlutzabgabe auf, kann aber den Endspurt nicht mehr
bewältigen. Karlsruhe geht mit fünf Meter Borsprung
als Sieger durchs Ziel .

Allgemein war man auf den Speerwuvf der
Olympiakämpferin gespannt. Ein Wurf mit 40.58 Meter
brachte ihr den Sieg .

Im Hochsprung bewies Frl König - Karlsruhe
ihre gute Klaffe . Der Hürdenlauf hatte zwei Stürze
zu verzeichnen , die aber gut abgelaufen sind. Zwei Läu¬
ferinnen , Mannheim und Pforzheim, stürzten im Vor¬
lauf an der gleichen Hürde. Mit langen Sprüngen geht
die badische Meisterin . Frl . König-Karlsruhe , mit schö¬
nem Vorsprung durchs Ziel.

XtfV. - 7a>iu ZüSSeMcp# 1 : 2
Zum letzten Privatspiel vor Beginn der Verbauds -

spiele trat der KFV in seinem ersten Heimspiel am Sams¬
tagabend vor ungefähr 1000 Zuschauern gegen Turu
D ü s s e l d o r f an.

Die westdeutsche Vertretung , die durch ihr« Schnellig¬
keit und beffere Sturmleistung aussiel , verzeichnete in der
1, Halbzeit eine Spielüberlegenheit , die auch für sie die
verdiente Halbzeitführung erbrachte . KFV zeigte in die¬
sem Abschnitt keine besondere Leistung . Ungenaues Zu¬
spiel, Zerrissenheit im Sturm mit der Läuferreihe war
daS Bild der KFB -Mannfchast. Hinzu kommt noch, daß
der KFV kurz vor der Pause seinen Rechtsaußen Brecht
durch Hinaus ft ellung infolge Tätlichkeit
verlor , und somit seinen zugvollsten Stürmer einbützte .
Der KFV kommt überraschend in der 81 . Minute durch
G a n t n c r zum 1 . Treffer , bald darauf kann Turu durch
Neulich , der eine Eckballabwehr von Stadler durch
Nachschuß verwertete, ausgleichen . 1 : 1. Wenige Minuten
vor der Pause kann Düsseldorf auf 2 : 1 erhöhen .

« Auch in der L Halste, inwelcherder KFV an Siehe »wt-
Ahk mtt ' J mmel antrikt) laßt die Schnelligkeit von den
Gästen nach, doch KFV kommt nicht auf . Nach anfäng¬
lichem Drängen der Platzherren, wobei die Gäste gut
verteidigen, sind auch diese im Angriff zu sehen und

hatten mehrere Torchancen herausgespielt, die aber teils
durch Unvermögen und guter Abwehrtätigkeit zunichte ge¬
macht werden. Gegen Schluß des Spieles macht KFV
Anstrengungen, das Resultat zu seinen Gunsten zu kor¬
rigieren , aber es nützt nichts mehr, es bleibt beim
2 :1 für Düffeldorf. o—

Die Sugendsviele besinnen
Die Berbaubsfpiele der Jugend nehmen in der zwei¬

ten Septemberhälfte ihren Anfang und werden auch in
diesem Jahre die größte Aufmerksamkeit beanspruchen .
Nicht nur die einzelnen Kreise , auch die Gausportbehörde
wird in der kommenden Spielsaison der Jugend Gele¬
genheit geben, ihr Können vor einem größeren Sport¬
publikum zu zeigen . Der Karlsruher Fußball¬
verein hat seine Jugend unter der Anleitung des neu¬
verpflichteten Trainers , Herrn Jansen , für diese Spiele
gut vorbereitet : und für Sonntag , OO^ August , die- spiel¬
starke Jugend ' Kaub au zu eineuv' Fr - uubfchafts -
spiel auf den KFV -Platz verpflichtet Das Spiel , das
um 10 Uhr beginnt, wird hochstehenden ' Jugendfußball
vermitteln.

Beim Kugelstoßen ist es wieder die Olympia¬
kämpferin Eberhardt , KTV 46 Karlsruhe , die sich mit
11 .40 Meter den ersten Platz sicherte.

Den Schluß der Konkurrenzen bildete die 10X100 -
Meter - Stasfel . Die zweite Läuferin der Karls¬
ruher Vertretung hatte anscheinend eine Fußverletzung
und verliert sehr stark an Boden. Mannheim kommt da¬
durch in Front und läßt sich auch die Spitze bis ins Ziel
nicht mehr nehmen.

Nach Beendigung der Kämpfe hielt Ratsherr Lang -
Karlsruhe eine kernige Ansprache an die Teilnehmerin¬
nen und übergab der siegenden Mannschaft als Ehren¬
geschenk eine Radierung der Stabt Karlsruhe , die den
Adolf -Hitler -Platz darstellt. Zu dem im nächsten Jahre
stattftndenden Städtekampf stellt die Stadt Karlsruhe
einen Wanderpreis in Aussicht.

Die Ergebnisse »varen :
86 Meter Hürdenlaus . I . SeItz , Karlsruhe , 13,2 Sek . ; 2. Fra »

Rützmann . Karlsruhe , 13.« Sek. ; 3. Fcllmer . Pforzheim , 14 Sek.
Diskuswerfen . 1 . ßflflet , Mannheim , 35,40 Meter ; 2. Un¬

bescheid , Karlsruhe , 32,40 Meter ; 3. Morlork, Pforzheim , 28,84 Me¬
ter ; 4 . Speck, Karlsruhe , 5» ,53 Meter .

100 Meter Lauf . 1 . Wendel , Mannheim . 12,7 Sek . ; 2. Wal¬
ter , Pforzheim , 13,2 Sek. ; 3. Hohenlofcr, Pforzheim . 13,3 Sek. ; 4.
Kratzer, Karlsruhe , 13,8 Sek.

Hochsprung. 1 . König , Karlsruhe , 1,48 Meier ; 2. Fellmer ,
Pforzheim , 1,40 Meter ; 3. Braun , Mannheim , 1,40 Meter ; 4 . Molle,
Karlsruhe , 1,35 Meter .

Speerwerfen . 1. Eberhardt , Karlsruhe , 40,53 Meter ; 2.
Rützmann , Karlsruhe , 35 .40 Meter ; 3. WeSkott , Mannheim , 34 .20
Meter .

Wettsprung . 1 . Walter , Pforzheim , 5,08 Meter ; 2. Wendel,
Mannheim , 5,01 Meter ; 3. Braun , Mannheim , 4,97 Meter ; 4 . Kö¬
nig , Karlsruhe , 4,83 Meter ; 5 . Sei '

tz, Karlsruhe , 4,75 Meter .
Kugelstotzen . 1 . Eberhardt , Karlsruhe , 11,40 Meter , 2,

Hübner , Mannheim , 10,70 Meter ; 3. Nagel-Pforzheim , 10,10 Meter .
4 mal 100 Meter Staffel . 1 . Karlsruhe 52 Sek . ; 2 . SKam*.

heim 53,2 Sek . ; 3. Pforzheim 53,8 Sek.
10 mal 100 Meter Staffel . 1 . Mann h et m 2 :14 Min . ; 2.

Karlsruhe 2 :18 Min . ; 3 . Pforzheim 2 :22 Min .
*

Das XI . Olympia in Berlin hat alles bisher Dage¬
wesene in den Schatten gestellt. Das neueste Hest der
Illustrierten Zeitung Leipzig (Verlag I . I .
Weber, Leipzig ) schildert in eindrucksvollen Aufnahmen
die sportlichen Ereigniffe aus den verschiedenen Kampf¬
stätten im Stadion , in Grünau und Kiel . Aber auch die
Feststadt iy ihrem einzigartigen Flaggenschmuck ist im
Bild festgehalten . Das Hest enthält insgesamt über 5 0
Olympiabilder mit buntem Titelblatt und ist daher
eine geeignete Erinnerungsgabe für die unvergeßlichen
Tage der XI . Olympischen Spiele in Berlin . Drei reiz¬
volle Bildseiten berichten von einem Besuch in Deutsch¬
lands schönstem Garten , der Reichsgartenschau in Dres¬
den . Sehr anmutig ist der Beitrag über di« Puppenhäu -
sep her Fürstin Augusta Dorothea im Schloßmuseum zu
AMstckdt, - ^diefe DaiMllungeir MWtelp uns bester als
ein gastzeS historksches Mafeum einen lebendigen und
wahrhaften Eindruck einer kleinen deutschen Residenz¬
stadt zu Beginn des 18. Jahrhunderts , f

Wanxtn . Motten . Kfiter « Amelsen etc .
beseitigt das seit 30 Jahren bewahrte Spezialhaut
tär Ungeziefer- und SchädlingsbekämpfungTelephon
anton Springer
Ettlinger .str «. 51
u . Erbjprinzenstr . 10

Heirat
Fabrikbesitzer

l 3 . . blond , ledig , mit ansebnl . Verm »-
n , fehl gut . Sink . u . elg. Heim , sym-
Uhtsch, giotz,ügtg . musikalisch. ledenlseob
>er inner ! , einsam , ersehnt bet nur innig .

f-hönhgrm . Eheglück . Nühtanon .
ufchr . an Agent» » Mii ««»/ly . - MeS .
Iden , Hellmundftr , 5 . 167088)

» - tf . kaih., 1,72' gr . . <ntt Bäckerei und
Kaffe«, ca . 25 Mille Verm . . wünscht net¬
ter . tüchtiger Mädel .mit tadelloser Ver¬
gangenheit iw . Heirat kennen zu lernen .
Aktör bl» * 7 3 - « tld,ufchr . unter . Nr.
67255 an den Führer .

Fünfziger , ^beauftragt « mich , tbm geetg.
»et« Vorschläge für eine Lebensgefährtin
zu machen . Jnteress . Damen bitte ich,
sich Mi« mir ln Verbindung zu fetzen.
Ara » Hanna GlrslSinann , Heirativermitt .
u»na Mannheim , Hetnrich-Lanz-Str . 15.

■ ' (68836)

Blondine
21 a . KW'- K"
so 000 .— Vermag . .. „ „ —

tameradi -baM . b»u »l . »
ibii " Kt «nIüd m charakterv.« beglück m . charakterv. ,

w. übl«. Manne btr Mitte 30 . Nichtanon.
Ä ' Mf -. , Me » .
baden , Hellmunnrr, -5 . 67060s

^ UnbehMnu -
Karlsruhe ,

"
SätteNNrahe 12o

Teleson
'
sSüi?.

'
Kosten! , 11. sversönl .
Beratung . Besuchen
Eie mich iiiiverbiuhl .

BerscksltttSgenhell
steir zugesichert.
Viele Referenzen .

> , <ma }

Heiraten
bedeutet OlOekl

Hondert ? landen
earttrrh . d . Eheidst .
Venu R . 'JHoratelt

Kaylnrube Rh . , -
Kai8er »tr .*4,ÖcRr :1
KOI — Tsl . 42.'» .

: - (2 *23)

'd. ^BehSrte, - ev .,25 I . . .1,80 arotz,dunkelblond , sucht' Nette»-DKdel- zweckS
baldtge » Helrat - -
- lng . 1S7» Unirbann
She -Ynft., Sofien ,
stratze 120. ( 66840)

Suche ( . »I-le S «' .
n . Wtttv , a . »- Lande
mit -ll l b .r 3000 .—
BermSg . ftrebf . Her .
een von 22—OO I .,
Atocm Heirat und
lkinheirat . <074111
3. Edelmann ,
tziranlfurt a . M .

West , gegr. 1907.
bttestg nrrfchwiegen .'" r - lkrfolgc.

Srtrat
. ' unge Dame ,kalb., von nett , « eu,

tz» u, mit 15000.«Vermögen , sucht die
Bekanntschaft eine»
gebildeten Herrn Im
Alter von 32 - 40I .
Züschr. mit Bild u .
67081 ' an d . gührer

Mitte 40er , ln sich.
PoMiott , - schuldlos
gefch ., sucht Lebend,
tzeftihrtl» ,

'
»>v . bald ,

Setrat
Zuschrift . » .> 67257
an den Führer .

Mittl . Beamter , 44
I ., gutmütig , edler
Tharalter , ersehnt
gemütl . .Heim mlt
friedlich ., glelchges.
Fräul . od, Witwe .
Ich bin vorübcrgch .
z. Zt . in Karlsruhe ,
« ett . Zufchr. U.262S
an den Führer .

F r t « 1 1 1 n
Anfang 40, hüu«-
lich , Natürsteundin ,
evgl ., sucht die Be.
kamrlfchaft eines H.
mit gutem Tharalt .
zwecks

Heirat .
Zufchr, unter 2855
an den Führer .
2 Frl ., a . gl . Haufe
mit AuSN. u . Der-
mög .,hausl . ü . spar¬
sam erz ., m . tadell .
Dergangenh . u . gut .
Aeutz ., wünsch. , da
cS Ihnen an paffd.
Gelegenh . fehlt , Ae.
danlenaustaufch zw.
späterer

Heirat
m . charakterf., kath.
Beamten oder vie -
schäftSm. im Alter
zw . 30—38 F . Zu >
schklften , wenn
lich mit Bild, uni .
67004 an d. Führer

©flinoirts -
(oöief

SS Jahre , guter
Aussehen , m . IS 000
bar , wünscht durch
Mich ( 671SS)

Gatten
am liebsten Lehrer
od . mtltl . Beamten .

Fra »
Hanna « lettsmann ,

Ehevermittlung ,
Mannheim ,

Heinr .-Lanz -Str . IS

Seteat
Fräulein , 38 Jahre ,
gute Bergangenhet »,
wünscht, da ihr jeg¬
liche Telegenh . fehlt ,
mit Herrn in ücher.
Stellung , btt SO I .,
zweck« Heirat in
Verbindung zu tre ,
t-N. Witwer ange ,
nehm. „ Shrenfache " .
SIrenglte Diskretion
güfchrtft . mit Bild
u. Nr . 2482 an den
Führer ,

HERBSTFAHRT
nach Marokkt

and den AUantiscben Inseln
nN M.S . „Mllwaakn“

, item MieMea wtl-
ImEHiolints - ■ .VtranttMngsniMiifcMff
Voa Genaa Ibwr Ltesma (Pisa, Flaraaz ) ,
Vlltelrandia (ManieCarla ,Niua) ,GlbraHar,
Unser, Casablanca (Rabat . Marrakesch ),
Las Palaas, Taasrife , La Palma , Marialra,

Lissabon aacb Haaban.
Mrfabrt ab Gaaaa 11 Oktober
lakBHlt la Hambars 30. Oktober

MlaJasHabraralsHM 350.—

DU Hapag «rfilUt deinen Traumoon der Seefahrt

Et. reist sich gut mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE
0

Vertretung in Karlsruhe : E.P. Hieke ,
Kaiserstraße 215 , bet der Hauptpost.

ig . Frl ., 38
jngdl. Erschein .,,

wünscht mit gebildet.
Herrn >. Altcc von"
& - 4S, in gut . Vos .,
zwick» spätererHeirat
bei. zu werden. Nur
ernsigem. Bildzuschr.
unter Nr . 2742 an
den Führer /

Teattftln , Ausg . 40 ,
vorn . Erscheinung ,
gute Praxis , bietet
einem Zahnarzt
Einheirat .

Ang 858 Unbehaun
Ehe -Jnlt ., Sofienftr .
Nr . 120. ( 86043)

Selbstinserat .
Hausangestellte , 3S
I ., 1,70 cm grob ,
angen ., liebes We
sen, mit Vermögen
wünscht baldige

Mat
mtt kalb. , grobem
Herrn , Zufchr. uns .
2837 an d. Führer.

Kaufmann
28 I . , ev ., grob , gu.
tes Geschäft, a . d .
Lande , strebs., sucht
Frl . mit Geschäfts,
interetze zw , baldig .
Heirat . Ang . >203
Unbehaun , Lhc<Fns>.
Sostcnftrabe 120.

( 6604t )

Geschäftstochtcr,
kath., 31 I ., blond ,
volle Figur , mit gr ,
Barvermog . , wünscht
Beamten zwecksSeiral
kennen zu lernen .
Unbehaun , Ehe -Inft ,
Sofienstratzr 120.

( SS93S

Ml
Welch , kath . Fränl.
od. Witwe , oh . Kin¬
der, im Alter von
35—40 Fahren, hüb.
Ich« Sifcheing. , kin¬
derlieb, persekt im
Haushalt u. Selch.,
womögl.

würde ein . tüchtigen
Geschäftsmann treue
Lebensgefährtin und
Mutter feiner Kin-
der sein ? Etwa »
Vermögen erwünscht.
Bildzuschr. u . 2874
an den Führer .

Lehrer
31 I ., ev .. Landort ,
1,08 m grotz, natur ,
liebend , ers . mlt
llebev. « eschäftSloch .

harmonische

AMmiker
Milte 30, Dr . , leb. ,

vensionSberechtlgt,
vermögend , ersehnt
Neigungsehe mtl ju >
gendfrisch. Dame .
Ang . 1208 Unbehaun
Ehe -Jnst ., Sofien ,
strafte 120, ( 66042

llicutro ui ovi *,uiiw
Wirtschaft, mit angc >
fchlossenem Lande ».

produltenhandel ,
sucht zwecks Ueber-
nahme deSselb., eln
tüchtige» und ge
schüftSgewandt. wdä
dkl, nicht über 24
Jahre , zw . fpäterer

Seiral
kennen zu lernen .
Nur ernftgem . Zu ,
schriflen mit Licht,
bild zu richten unt .
67168 an b . Führer

Uersieigerunqeo
Zwangö -

»rrfteigernng .
Alontag , den 31.

August 1036, nach¬
mittags 11 Uhr ,
werde ich tn Karls¬
ruhe , tm Pfandlolal ,
Herrenftr . 15a , ge¬
gen bar « gahlung
im VollstreckungS-
wege öffenllich der-
steigern :
Bersch . Möbelstücke,

3 Klaviere , 1 Re¬
gistrierkasse ( Natio -
nal ) , i Lederklub-
sessel , 1 Posten
Stevvdecken, Tisch¬
decken , Chaiselon¬
guedecken, r Couch ,
» Polstersessel, 1
Chaiselongue » . a .m .

Karlsruhe ,
den 29. Aug . 1036.

Höger ,
Gerichtsvollzieher .

( 67506 )

Er will Rekorde brechen ?

Ehe . Ang . 1189
Unbehaun , Ehe -Jnst .
« osienfttafte 120.

(66044 )

IMlII!!lil!!llli!l!ll
Vergessen
Sie nicht

den

iPiihrM*
Auch Sie u;r
glücklick: verheiraten .
Einheiraten durch

vonaslbe cfsenburg ,
Glaserstratze 5.

Rückp . erb . ( 65135

Witwe, Mitte d. 40er
I . ohne Anhang , I.
passenden LebenSges .
in sicherer Position .
(Witwer mit Kind
nicht auigeschlossen )
zweckt

Heirat .
Zuschrift, unt . 2688
an den Führer ,

jruuin.
um¬

zubestellen ,
bevor Sie
verreisen 1

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiu]
Strebsamer , junger

Landwirtsfohn , evg.
selbständiger Letter
des elterlichen Be> | Tiermarkt j

s »»g«
Schnauzer

abzugeben bei Frau
Hellenschmied , Neu .
reut, Bahnhofplatz 6

Am . 28. 8 ., abends
n . 8 Uhr, wurde im
Hausg . Weinbren -
nerstr . 28 gepfl. , jg .
hochtr. Digerlatze v .
zwei Pers . , Frau u .
Mann . ausges . Nach ,
richt ü . d . Pers . u .
d . Bes. d . Katze er-
bet . an Weinbren -
nerstr . 28. 11 . ( 2601

Ein frischer Transport

WeilMte
mittleren und schweren Schlages trifft am
kommenden Montag wieder ein.

Kauf« und Tauschltebhaber ladet hös-
lichft «in

Aug . Hartman »,
Pferdehanbkung , Weingarten ,

Tel . 28. Bruchsaler S »r . tt . <6729?

W.

m

Natürlich — er wird der Aschenbahn die
Schuld geben nach seiner Niederlage .
Daß man aber nicht im Straßenanzug ins
Rennen geht, das weiß schon jeder Anfänger.
Nicht di « Bah « ist schuld, sondern mangelhafte
Vorbereitung und leichtsinnige Unterschätzung
der Umstände.
Wir Menschen gehen täglich au den Start ,
und täglich stellt uns das Leben vor neue Auf¬

gaben, die siegreich zu überwinden sind.
Sind Sie richtig vorbereitet ? Sind Sie frei
von Sorg « , di « Sie im Kampf oms Dasein
behindern könnten ? Können Sie beruhigtan die

Zukunft derer denken, di « voa Ihrer Arbeit

abhäagm ? Nur wenn dies« Voraussetzungen
erfüllt sind, können Sie das Lebe« meistern .
Darum versichern Sie sich !
Nach den allgemein für die Privatwirtschaft
gültigen Grundsätzen » allein auf sich selbst ge¬
stellt " , »hu« staatliche Hilfe oder Vorrechte,
erwerben die privaten deutschenVerstcherungs -
uuternehmnngeu da» Vertrauen ihrer Kund¬
schaft nur durch den überzeugenden Beweis
guter Leistungen . Freier Wettbewerb der Ge¬
sellschaften untereinander sorgt auch , im zweiten
Jahrhundert für fortschrittlichen und preis-
werten Versicherungsschutz ans allen Gebieten
und verbürgt überall besten Dienst am Kunden .
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90 Lahre Durlacher Feuerwehr

-5

Denkmal und Feuerwehrspribe vom Theaterbrand
Karlsruhe

Ausnahme : Engel«

st . Durlach, 29. Aug . Begünstigt von dem pracht¬
vollen Wetter dieser letzten Augusttage, nahm das
I u b i l ä u m s f e st der ältesten deutschen Feuerwehr
am Samstag in Durlach seine Anfang. Seit dem frühen
Morgen prangten die Straßen im Schmuck der Fahnen,
Willkommenstransparente und Hakenkreuzwimpelziehen
quer durch die Adolf - Hitler - Straße , mit Blumen und
Grün sind die Häuser geschmückt .

Auf dem Platz an der Weingartener Straße waren
viel emsige Hände am Werk , um die letzten Vorbereitun¬
gen für den zu erwartenden Massenbesuch zu treffen.

Oer Auftakt des Zubilaumsfesies
Eigener Bericht des „Führer "

Jetzt fehlt, angefange» vom Tanz -Podium und Bierzelt
bis zum Ungeheur von Soch -Neß so ziemlich nichts mehr
v. n den Dingen , die zu einem zünftigen Volksfest ge¬
hören.

Am Nachmittag trafen aus zahlreichen badischen Städ¬
ten die ersten Gäste ein , denen ei» herzlicher Empfang zu¬
teil wurde.

' * '•

Oie Totenehrung
Gegen 1^ 30 Uhr marschiert « die gesamte : Durlacher

Wehr vom Feuerhaus zum Haengst -Platz und legte zu
Ehren ihres Begründers am Denkmal einen Kranz nie¬
der . Der Marsch führte von hier aus weiter zum Fried¬
hof an der Grötzinger Straße , wo zahlreiche Volksgenos¬
sen dem feierlichen Gedächtnisakt für die gefalle¬
nen und gestorbenen Kameraden beiwohnten.

Rach einem Ehoral der Feuerwehrkapelle sprach Wehr¬
führer Walther ernste Worte des Gedenkens . Unter
den Klängen des Liedes vom „Guten Kameraden" wurde
am Grabe des letzten Durlacher Kommandanten, Karl
Preis , gleichfalls ein prächtiger Kranz ' mit Hakenkreuz¬
schleife ntedergelegt. Das . Sorst--Wess« l -Lied beschloß den
feierlichen Akt.

Oer Begrüßungsabend in der Festhalle
Nach der Rückkehr der Marschteilnehmer nahm in der

geschmackvoll ausgestatteten Festhalle , die einen überaus
starken Besuch ans allen Kreisen der Bevölkerung aufzu-
weisen hatte , der Begrüßungs - und Kamerad¬
schaftsabend seinen Anfangs Unter den Anwesenden
sah man u . a . Kreisleiter Worch, Landrat Wintermantel ,
Bürgermeister Sauerhüfer , die Branddirektoren Bull und
Forschner , die Vertreter der Organisationen und des
Reichsarbeitsdienstes und die Angehörigen Christian
Haengst 's . Die Feuerwehrkapelle und der Männerchor
des Gesangvereins Lyra leiteten den Abend mit Musik
und Gesangsvorträgen ein .

Nach der herzlichen Begrüßungsansprache des Wehr¬
führers W a l t h e r, in der er di« anwesenden führenden
Männer , die Ehrengäste und Volksgenoffen begrüßte und
den Vertretern der Stadt für ihre Unterstützung den
Tank aussprach , ergriff Bürgermeister Sauerböfer
das Wort zur Festrede. Wir haben, so führt« der Bürger¬
meiter unter anderem auS , als vor mehreren Wochen
die Frage an mich herantrat , ob wir das 99. Jubiläum
unserer Feuerwehr im kleinen Kreis oder als großes
Volksfest feiern sollten , uns für das Volksfest entschie¬
den . Es handelt sich , wie Sie ja alle wissen, hier nicht
um irgendeinen Verein, der auf ein jahrzehntelanges

Bestehen in stiller Zurückgezogenheit zurückblicken kann ,
sondern um eine Wehr, die durch die Tatkraft ihres
Schöpfers Hengst den Gedanken des Einsatzes und der
Volkskameradschaft in die Tat umsetzte.

Der Bürgermeister entwickelte ein packendes Bild von
der Geschichte unserer Stadt , die einst durch die Brand¬
horben eines Melac vernichtet worden war und kam auf
die Leistungen Christian Hengsts zu sprechen, der der
wesensfremden Denkungsart des Liberalismus und
Egoismus die Gedanken der Selbstlosigkeit und des Ein¬
satzes entgegenstellte . Starker Beifall dankte dem Bürger¬
meister . Das Horst - Wessel-Lied und ein mit Schneid ge¬
spielter Marsch der Feuerwehrkapelle leiteten über zur
Ehrung verdienter Kameraden
Regierungsrat K l u m p p verlieh dem Wehrmann Ferdi¬
nand Rothe die Auszeichnung für 40jährige Dienstzeit.
Weiter erhielten die städtische Auszeichnung für 15jährige

von Durlach- Aue ,
S t e i n b a ch mit

Dienstzeit der Wehrführer Karl Walther , die Ob¬
männer Gustav Kleiber , Karl B u r st, Leopold S u t -
ter und die Wehrmänner Bruno Scholz . Albert
Bohlinger , Friedrich Lehberger , Karl Kleiber ,
Friedrich Fries , Paul S t o r r e r und Eugen R e d iv o .

Weiter wurden die Kameraden
Stemmler , Enger , Born und
der Auszeichnung bedacht .

Zum Abschluß der Ehrung überreichte Branddirektor
Bull unter dem Beifall der anwesenden Volksgenossen
dem Wehrführer Wilhelm B e r g g ö tz , dem Wehrsührer
Heinrich Rittershofer und dem Adjutanten August
Schindel bas Badische Feuerwehr -Ehrenkreuz am
blauen Band.

Im Namen des Präsidenten des Feuerwehrverbandes
überreichte er der Turlacher Freiwilligen Feuerwehr
einen Lorbeerkranz.

Ueber den weiteren Verlauf des Abends berichten wir
in der Montagausgabe .

* Lörrach , 29. Aug . sS e l b st m o r b . ) Ein hier in
der Teichstraße wohnender 80 Jahre alter Mann beging
Selbstmord durch Erhängen . Schwermut hat ihn zu die¬
ser Tat veranlaßt . — In Hauingen warf sich ein
lebensüberdrüssiger 50jähriger Mann vor einen daher¬
kommenden Kraftwagen. Der Fahrer aber konnte noch
rechtzeitig bremsen und so das Vorhaben des Mannes
vereiteln.

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
30. Augult

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Zeitangabe , Wetterbericht.
8.05 Gymnastik.
8.25 Bauer , hör zik'.
8.45 Lendepause.
9.00 Evang . Morgenfeier .
9.30 Tie Regensburger Dom-

spatzen singen (Lchallpl.s.
10.00 Vom Bolkssender: Morgen,

feier der HI .
10.30 In grüner Landschaft

Lommrrflor . . . Eine

Hörfolge mit Musik .
11.00 Vom Bolkssender: Land » .

Leute vom grünen Herzen
bei Spiel und Scherzen.

12.00 Vom Bolkssender: Es singt
und klingt im rhein-
moinischen Städtekranz .

13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.15 Es singt und klingt im

rhein -mainischen Städte¬
kranz . (Fortsetzung) .

13.30 Hörberichte vom . .Großen
Bergpreis von Deutschland"

auf der Rennstrecke Schau,
insland .

14.00 Vom Bolkssender: „Kasperl
in Berlin *.

14.30 Aus deutschen Märchen¬
opern. (Schallplatten ).

14.45 Aus Laden und Werkstatt.
15.00 Mit Sang und Klang .
16.00 Musik im Ireien . Tazwi -

scheu : Pferderennen um
den Großen Preis von B .«
Baden .

18.00 Gesang verschönt das Le¬
ben .

19.00 Süddeutsche Klaviermusik.
19.30 Turnen und Sport — ha¬

ben das Wort !
20.00 Unterhaltungskonzert .
21.00 Wie eS Euch gefällt!
22.00 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetter - und Sportbericht .
22.30 Tanzmusik.
24.00—2.00 Im Krug zum gru-

nsv Kranze.

DEUTSCHLANDSEND ER

Sonntag
30. August

6.00 Hamburg : Hofenkonzert.
8.00 Der Dauer spricht — Der

Bauer hört .
9.00 Zonntagmorgen ohne

Sorgen .
10.00 Morgenfeier .
10.45 Fantasien auf der Welte-

Kino-Orgel .
11.00 . .Die Tannen " . Gedichte .

11.15 Seewetterbericht.
11.30 Wahrhaftige Beschreibung

. . . etwelcher Stände . In
Reimen gesetzt von HanS
Sachs.

12.00 Bom Bolkssender: Siehe
Stuttgart .

14.00 HI -Iunk . Kasperle in Ber¬
lin .

14.30 Musikalisches Zwischenspiel.
(Schallplatten ) .

14.45 Ratschläge zur Sippenfor¬
schung .

15.00 Hier spricht Schlesien!
16.00 Musik in Baden-Baden .
18.00 Schöne Melodien .
19.40 Dcutschland-Sportecho.

20.00 Perlen aus vergessenen
Operetten .

22.00 Wetter . TageS- u . Sport¬
nachrichten. Deutschlandecho

22.30 Eine kleine Nachtmusik .
22.45 Seewetterbericht.
23.05—24.00 Leise klingt ein«

Melodie.

Amtliche Anzeigen
^ Brudifal J

Bekanntmachung
Schweinezäblung am 1. Sep¬
tember 1938.

Aui Anorbnuna des Herrn Reichs¬
ministers sür Ernährung und Land -
wirtschakt ist am 4 . September 1936
eine Schweine - » iw . Zählung vorzu-
nebmen . Die Erhebung erfolgt in
der Stadt Bruchsal durch städtische
Organe . Biehbentzcr . welche nicht zu
Hause anaetrosfen werden , baden die
ersarderlichcn Angaben spätestens
am 7 . September bei der städt, Gü -
terverwaltuna zu macken . Die Dicr -
besiber sind »ur Ausknnit vcrvflich-
tet Vorsätzliche oder fahrlässige Ver¬
letzung der Auskunftspflicht i !t mit
Straie bedroht . 167164)

Bruchsal , den 28 , Auaust 1938.
Der Bürqermeister .

^ Karlsruhe ^
Straßensperre

Degen GleiscrneuerunaSarbeiten
wird am I . Sevtember 1936 der
Bahnübergang auf der Landstrafte
II . Ordnung Nr . 50 Haasfeld - -Eg-
genüein bei km 54,130 der Rhein -
talbahn von 8—16 Uhr und am
4 . Sevtember 1936 der Bahnüber¬
gang in der Walditraftc in Hags -
feld bei km 54,720 der Rheintalbahn

von 6—16 ttbr für den gesamten
Straßenverkehr gesperrt . Die Um¬
leitung eriolat über die Waldstrafte
b,w . die Bandstraße II . SC. Rr . 50
(Eqgcnsteincr Strafte ) . (87166 .

Zuwiderhandlungen gegen die
Svcrre werden mit Geld bis »u
150 RM . oder mit Haft bestraft .

Karlsruhe , den 27. August 1938.
Badisches Be,irkS »mt — IV —

Amtliche
Versteigerungen

Adlern

Freiwillige
Grundstücks -Versteigerung.
Im Aufträge des Weinaroftbänd -

lers Aböls Huber in Acheru ver¬
steigert das Unterzeichnete Notariat
Ackern l am : «67145

DicuStag , den 8 . Lest . 1986.
vormittags II Ubr

in seinen Dicnsträumcn — ZimmerRr . 17 — nachoerzeichnete Grund¬
stücke:

Gemarkung Ackern.
Lgb . -Rr . 2053 : 62 » 25 qm Acker

Gew . Lcheibenstand.Sgb .Rr . 2053/1 : 13 a 03 qm Acker
Gewann Scheibenstand.

Lgb .- Rr . 885 : 34 a 83 qm Acker
Gew . Grub .

Lgb .- Rr . 885/1 : 34 a 83 qm Acker
Gew . Grub .

Lgb. -Rr . 855 : 25 a 65 qm Acker
Ge« . Brachfeld . "> ■

Lab .- Rr . 2011 : 39 a 73 qm. Acker
Gew . Ebene .

Lgb .- Rr . - 2914/1 : 38 a 26 qm Acker
Gew . Ebene .

j Lab .- Rr . 2014/2 : 45 a 87 qm Acker
Gew . Eben «. ' • . •> '

Lgb .- Rr . 1631 : 34 a 67 qm Wies«
Gew . Bannmatten .

Lgb ^-Rr . 1971 : 39 a 01 qm Ws eff
Gew . Bannmalten .

Lab .- Rr . 1450 : 62 a 12 qm Wiese
Gew . Eichbolz.

Lab .- Rr . 1562 : 25 a 02 qm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lgb .- Rr . 1582/1 : 29 a 49 qm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lab .- Rr . 1562/2 : 25 a 64 qm Wiese
Gew . Bannmatten .

Lgb .- Rr . 1068 : 76 a 48 qm Wies«
Gew . Bannmatten .

Gemarkung Groftweier :
Lgb.- Rr . 1854 : 62 a 58 qm Wiese

Gew . Abbruch.
Di « Bersteigerungsbedingunaen

können aus der Geschäftsstelle des
Notariats I Ackern — Zimmer Nr .
15 — täglich von 3 Ubr ab einge¬
ieben werden .

Acker » , den 28 . August 1936.
ntiiticl I Acker».

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert da»

Notariat am
Donnerstag , de» 15 . Oktober 1236,

vormittag « 2 Ubr .
im Rathaus in Kavvelrodeck bas
Grundstück der Erbengemeinschaft ,
bestehen- aus Abeline . Alsrrt , Wal¬
demar »nb Iriebbilbe Drarler i»
Kavvelradrck aus Gemarkung Kav-
velrobeck . _

Die Versteigerung wurde am
4 . August 1982 im Grundbuch ver¬
merkt . Di « Rachweisung über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einfehen . Rechte, die am
4 . August 1982 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , stnd späte¬
stens in der Berfteiaerung vor der
Aufforderung ». Bieten anzumeldcn
und bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft ,u machen : sonst werben
ste im geringsten Gebot nicht und
bei ber Erlösvertetlnna erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berückstch-
tigi . Wer ein Reckt gegen die Ver¬
steigerung bot . muft das Verfahren
vor dem Zuschlag aushebcn ober
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für daS Recht der Versteiae -
runqSerlöS an die Stell « deS zu
versteigernden Gearnstandes .

Grnnbftücksbeschrieb
Grundbuch Vanb 8 Heft 26 :

Lgb .- Rr 368 4 a 64 qm Hosrcite Ge¬
wann OrtSetter .
Hierauf besindet stch :
a) ein zweistöckiger Wohnhaus mit

Valkenkeller :
b) eine besonder- stebend« Bren¬

nerei mit Faftremise . „Schätzung ohne Zubehör : 8 000 RM .
Schätzung mit Zubehör : 8 350RM .

« « er » , den 17 . August 1936 .
Rvtariai II Acker «,

als BollstrecknngSgerickt.

^ Baden -Baden J
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Dienstag , den 29. Oktober 1938.
vormittags 3 Ubr .

in seinen Diensträumen in Baden -
Babe « . Vincentistr . 5 , Zimmer 27 ,
das Grundstück des Hermann
Steinle . Architekt, früher in Baden -
Baden , letzt in Silvertsau auf Ge¬
markung B .-Baben .

Tie Bersteigerunasordnung wurde
am 12. Februar 1935 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aussorderuna
z» m Bieten anzumcldcn und bei
Widerivruck des Gläubigers glaub
hast zu macken: ste werden sonst
im geringsten Gebot nickt und bei
der Erlösverteilnng erst nach dem
Ansvrnch deS Gläubigers » nd » ack
den übrigen Rechten berücksichtigt
Wer ein Recht gegen die Berstei -
gernnq ha», tnuft das Verfahren
vor dem Znscklog aushebcn ober
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für da? Recht der Versteige-
rnngSerlö ? an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstands . (67140)

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einseben.

Krnnbftücksbetrieb
Grundbuch Baden -Baden

Band 56 Blatt 558 :
Lgb .-Rr . 2588« : 5 a 40 nm Hofrsite

mit Gebäulichkeiten und Hausgar¬
ten in B .- Baden . Gernsbacher -
strafte 72.

Schätzung ohne Zubehör 60 000 RM .
Baben -Badeu . den 28. Aug . 1938.

Notariat I als Bollstreckungsaerickt .

Jatiresabfdiluti derOefienll.(Gemeinde )SparkaffetVeingarlen
Bilanz für den 31 . Dezember 1935

AKTIVA PASSIVA

Kassa, fremde Geldsorlen und fällig« Zins- und Dlvldnndenecheins
Sulhiben bei dar Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungs-Banken sowie
aul Poeteeheckkonto . . . .
Wechsel. Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen

ä ) Wechsel (dar . Einzugswechsel 295 .48) I l 329 .48

Guthabm b*< ,
anderen dnutseban
Geldanatslten . .

innerhalb
7 Tagen
fällig

darQber hin¬
aus bis zu 3
Monat, fällig

nach mehr
als 3 Mo¬
naten tauig

Summe

a ) eigene Giro *
zentrale . . | 368. 12 - - — 368 . 12

Eigene Wartgaplera
a ) Anleihen des Reichs . .
e ) sonstige KommunaleWertpapiere . . .

22 937 .50
1 250 .— 24 187.50

i.3ngffißtigG 0trieben gegen Hypothek
a ) auf landwirtsdiaftliche Grundstücke . .
b ) auf städtische Grundstöcke .

36 350 —
550 715 .11 587 06S . 11

Oarmhan ;Kontokorrent
1 Kredite 0trieben Summe

6 ) gegen sonst , satzungs -
mäßige Sicherheit .

c ) sonstige (ohne weitere
Sicherheit ) .

214 459.25

2 134.79

95 182-60 309 641 .85

2 184.79

Summe 216 644 .04 95 182.60 — 311 826 .64

Darlehen an
blfenfl.-recMI.
KOrparichiften

an den eige¬
nen Bewahr-

verband

an sonstige
Gemeinden

u.Gemeinde-
verbände

an lonatige
Offtl.-recfnl

Karger,
«ehesten

Summe

c ) Langfristige
Darlehen 42 554.72 10 500.— i— 53 054 .72

Fällig« Zlnttordemngen . . . . 21 138.68
37 690 45

ßeMude . ßruflditocke und Einrichtunasgegenstflnde
a ) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse
b ) Sonstige Gebäude und Grundstüdce . . .
c ) Einrichtungsgegenstände .

30 773 .18
15 153.95
12 000 — 57 927 .13

Beteiligung bei der
laieenverbend

eigenen Girozentrale und heim tusUndlgen Spar-
14 100_

Summe der Aktiva I 129 412 .03

3U
14 966.33

5 757.87

1 329 .48

Setrsnriafen
851 717 .76
97 7 -3.—

76 878.47

a ) mit satzunasmUiger Kündigung . . .
h > mit besondere vereinbarter Kündigung

Depositen, 8m - und Ksn'.Mnrrentei »lagena ) innerhalb 7 Tagen IWltg . .
Anlelhea (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie Verrechnungs¬
konten gegenüber deutschen Kreditinstituten :

G Rüdiger : l
Eigene Girozentrale , Innerst . 7 Tagen HUlig

ROetatellmgaa . .
92 329. 14

XJt

949 440 .78

76 $78 .47

92 329 .14

10 763 .64

Summe der Passiva l 129 41 .' .03

Gewinn - un d Verlustrechnun g
AUFWAND fOr das Jahr 1935 ERTRAG

llftttutwanft
a ) Spareinlag .»

zinsen . . .
» i 21ns i. Giro¬

einlagen und
Depositen .

c ) Zinsen tOr
Anleihen . .

d ) sonst .Zinsen
fefwaittmgakosten :
a ) persönliche .
0 ) sächliche . .
öntMtstScksautwaru!
a ) Unterhaltes .'

kosten . . .
o Grundftücks -

steuern . .

Mckstellimgen
SbsohreiDüngen
c » sonstige . .
jonstig,Aufwendung,
lewinn . . . .

JUL

25 937 .28

1 240 .54

7 897 .91
1 330 .79

9 985 .80
4 685 .23

153.90

749.89

10 000 .—

10 422.68
6 093 .46

Summe 78 497 .58

Ansertrag . .
öebohren u. Verwal¬

tungseinnahmen .
GnindstOcksertrag .
Kursgewinne

effektive . .b >buchmäßige .

Sonstige Erträge .

JUL
59 646.57

419 .54

702.50

510 . -
2 527 .60

14 691 .37

Summe I 78 497 .58

WaiB -fätton * . den Jß . Mai 1986 .

Der VerWaltungarat :

ge* . Reichert .

Weingarten , den 10 . Mai 1936.

Der Sparkaasenlelter
fee . Ki -relLfrz »

Nach pflichtioäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü
eher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen dnd Nachweise ist festeestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen
Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entspre¬
chen und daß im übrigen auch die wirtschaftl ;chen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergebenhaben
Mannheim , den 10. Juni 1936. 66619

Badischer Sparkassen und Giroverband
— Verbanderevislon —

Der BcTtslonsdlrektor Der Verbandererlaor
gn . Beule gez. Glück .

Ettlingen j
Zwangs -Versteigernng .

I . VT . 9/38
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat Dienstag , den 27. Okto¬
ber 1336. nachmittags 2 Ubr . in
feinen Diensträumen in Ettlingen
die Grundstücke der fortgesetzten
Gütergemeinschaft »wischen Emil
Glaser , Sandarubcnbcsttzer Witwe
in Ettlingen » nd ihren 5 Kindern
ani Gemarkung Ettlingen .Die Vcritciqcrnngo - Anordnung
wurde am 6 . Avril 1938 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die »ür selben Zeit noch
nickt im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
znm Bieten anzumeldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen : ste werben sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvcrtcilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berückstchtigt . Wer
ein Reckt gegen die Versteigerung
bat . mnft bas Verfahren vor dem
Zuschlag auibeben oder einstweilen
einstellcn lasten : sonst tritt sür das
Recht der Bersteiaerunaserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einfehen.

GrnndftückSbeschrieb
Grundbuch vo « Ettlingen

Band 71 Hcst 1«
Schätzung :

Lgb .- Rr . 3903 - 6,07 a Ackerland
in der Eichenlach. 212 .—

Lgb . -Rr . 3739 — 10,13 a Ackerland
am See . ,7t , « 203 .- -

Lgb .-Rr . 3740 = 9,60 a Ackerland
am See . JtJl 192.—

Lgb .- Rr . 3905 — 10,95 a Ackerland
in der Eichenlach. 383 .—

Lab .- Rr . 3749 = 18,09 a Ackerland
am See , JtM 1085 .—

Lgb .- Rr . 3776 = 46,18 a Ackerland
in der Eichenlach. Jt .tt 1616.—
Hierauf steht ein Strohschopf .

Lab .- Rr . 3772 = 24,98 a Ackerland
in der Eichcnlach, 874 .—

Lgb . -Rr . 3901 = 18,23 a Ackerland
in der Eickenlach. TTt. tf 638 .—

Lab .-Rr . 3617 — 27,88 a Ackerland
am Tee , ,71. «, 1672 .—

Lgb .- Rr . 3579 — 32,64 a Ackerland
am See , 1958 .—

Lab .- Rr . 3558 = 15,12 a Ackerland
am See . Jt .« 907 .—

Lab .-Rr . 3366 — 14,61 a Ackerland
am See . 877 —

Lgb. -Rr . 4388 = 80 .73 a Ackerland
a) 26,91 a , b) 3,82 a an der
Karlsruher Strafte . ,71. « 1537.—

Lgb .- Rr . 3779a — 9 59 a Ackerland
in der Eickenlach. J >. « 336 .—

Lab .- Rr 3738 = 10 .21 a Ackerland
am Tee , & ,.«. 204 —

Lgb .-Rr . 3695 = 21,08 a Ackerland
nm Tee . 8 .75 a , Sandarnbc
12,33 a , ,7t. « 848 .—

Lab .- Rr 3748 = 11,49 a Ackerland
am See . Jt .« 230 .—

Lgb . -Rr 3744 = 14,63 a Ackerland
am See . ,7! , « 293 .—

Lab .-Rr . 3745 — 81,32 a Ackerland
am See . JUl . 1879 .—

Lgb .-Rr . 3737 = 10,10 a Ackerland
am See . 77t. « 202 .—

Lgb .- Rr . 3694 - 17,47 a Ackerland
am Sec . ,7t.« 1048 .—

Lab .- Rr . 3713 - 4 ha 7,72 -> Kies
orube am Tee . Karlsr . Str . 25 .
Hierauf sieben :
» 1 ein einstöck . Wobnbans ohne

Keller :
b ) Büro - n . Arbeiteraufenthalts

raum einstö.eia :
el einstückiacr Holzschoos :
d) einstöckiges Wohngebäude ohne
Keller :

e) einstöck . Stall und Werkstatt .
Keller im Stock:

kl einstöckiger Wagenschopf.

Schätzung ohne Zub . & ,M 12800 .—
Schätzung mit Zub . MJl 12820 .—

Lgb .- Rr . 3713/1 - 14,79 a Hofreite
mit Gebäulichkeiten und Haue -
«artcn , Karlsruher Str . Nr . 28.
Auf der Hosrcite steht :Ein sniciftöcftaca STOofm- «m*A
Wirtschaftsgebäude mit Etsenbal -
kenkeller.
Schätzung oh . Zubeb . 7R,,M 31900 .—
Schätzung mit Zub . 771JI 31920 .—
Lab .- Rr . 616 = 3,98 a Hofreite
und Hausaartcn Ortsctter .
Ans der Hoireite stobt :
Ein Teil des an das Wohnhaus
des Grundstücks Lab .-Rr . 617
anaebauten zweistöckigen Wob-
nunasanbaucs .

Lgb .- Rr . 617 — 9,75 a Hoireite und
Hansaorten . Karisruberstr . 8.
Ans der Hoireite stebt :
a) ein einstöckiges Wohngebäude

mit Keller ,
d) eine einstöckige Scheuer mit

Kniestack . Waschküche u . Schoos
mit Schwcincställen u . Pferde¬
stall, eine Remise und Zimmer
und Gcräteschopf.

Schätzung zusammen mit Lab .- Rr .
616 ohne Zubehör zu - 22 790 RM .

Sckätziina zusammen mit Lab .-Rr .
816 mit Zubehör zu — 22 780 .RM .
Ettlingen , den 17 . Auaust 1936 .

Notariat I als Bollftrccknngsgericht .

Gengenbadi
Zwangs -Bersteigernng.

Im Zwangsweg versteigert das
Rolariat am
Freitag , den 3« . Oktober 1936. g Ubr .
im Rathaus in Rcrghauvten das
Grundstück der Luise, gcb . Müller ,
Ehefrau des Mechanikers Gregor
Haiftt in Berghaupten , aus Gemar¬
kung Berghaupten . Die Versteige¬
rung wurde am 19. Oktober 1934
im Grundbuch vermerkt . Die Rach-
weiiuna über bas Grundstück samt
Schätzunq kann jedermann einfehen .
Reckte, die am 19. Oktober 1934 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , stnd spätestens in der Bei -
steigeruna vor der Anisordcrung zum
Bieten onznmelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
macken : sonst werden sie im acrina -
stcn Gebot nicht und bei der Erlös -
nertcilnna erst nach dem Anioruch
hes Gläubigers und nach den übri -
acn Reckten berückstcktiat . Wer ein
Reckt gegen die Versteigerung bat ,
muft das Verfahren vor dem Zu¬
schlag ausbebcn oder einstweilen etn-
stcllen losten , sonst tritt für das
Reckt ber Bersteiaerunaserlös an
die Stelle de? versteigerten Gegen¬
stands .

GruudstückSbeschrieb:
Grundbuch Berabauvten Band 8 .

Blatt 38 :
B . -B . I Rr . 1 : Lab .-Rr . 31 : 1 a

38qm Hosrcite . 0 .54 qm Haus¬
aartcn am Rcttackcr .
Auf der Hosrcite steht :
a ) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Balkenkeller und « lall :
b) Anbau mit Valkenkeller .

Schätzung : 1590 RM .
Gengeuback , den 25 . August 1936 .

Notariat als Vollstreckungsgerickt-

Ottenburg
Dbstverstetgerung :

Das Wasser- und Straftenbanamt
Ottenburg versteigert am Dicustag .
den 1. September 1936. um 7.39 Ubr
vormittag « beginnend , das Obst -
erträgnis an der Reichsftraftc Rr . 3
Osfenbnrg —Niederschopfheim «egen
Barzahlung . Zusammenkunft beim
ehemaligen Schalstall lietzt Rcvara
turwcrkstätte ) bet Ofsenburg . (671171

ln der Preislage
von 66 Pfennig StA
ru 60 Mark.

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig.
Schöne Aufnahmen
von Reichsminlstern,
SA..Führer» der
Sieichslelter usw.
Ferner stnd In un¬
serem Berlag Bil¬
der des ReichSstatt-
balter» R . Wagner.
Ministerprästdcnten

Walter Köhler.
Kuliusmlnisters Dr,
Wacker. Jnnenmint .
sterS Bstaumer, de»
Berirksleiier» der
D .A .F. Sri« « latt-
ner u des Sleiiets-
sübrers der H .I .
Friedhelm Kemper
erschienen lSeblere
in der « rötze 42
aus 32. Photo , kein
Druck , zum Preis
von RM. 6-—) .

Das

oom Mm
ju RM . 2 .40,

mit Beleitworl dock
Baldur v. Echtrach.
Mit zahlreich. Jllü -
ktrattonen f. unier«

Jugend

Der

berausgegedew
Verlag , e ' «"6

«amtwesen , f*“ «w ,lebet beutf<#en
mili, angelegt
den Brei « ??
Pfennig. k--rr. W W
Seinen S
Be, V-r-insendono
15 Dfcnma 1. dor»
beilegen) .

Pimpf
im Dienst

Das amlNch « Hand¬
buch I. das deustche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . B«-
ländedienli . » arten ,
lesen. Heimabend
ulw Preis >.7ö «

Führer -Berla ,
« m -v v -. » b> Buch ,
bändig Karlsruhe

gammftrah «
ierner >n unierev
Meschätirstellen m

Ottenburg und
Haden-Baden



Paul Hörner
Kons .- Sekref är

Lotte Hörner
geb . Max

grüßen als Vermählte

67265

Karlsruhe

V.«
20 . August 1030

Sofia (Bulgarien)

fe Fu p =
M /

Die Gtburt ihrea Sohnee Karl Adrian
beehren sich anzuzeigen

liecht na niealt Dr . Otto Figlcstahler
und Frau Erica , geb . Ttmeus

S7. August 1936 - Privatklinik Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7

r
Wir haben uns verlobt

Marianne Neher
Erich DuelU

Regierungsbaumeleter

Karlsruhe 30 . August 1936
Gartenetr .33

Lörrach

2538

r
Zuriicft «6« 9

Dr. Körner, Kinderarzt
AmoHtnstraOe 93 Ttlefon 2576

Spredueih Mo . bis Fr. l/,14 - 16 , Sa . 9-11J

V

Zurück

Dr. med . Waldmann
Facharzt fOr Orthopädie

67065 Praxis u . orthopodiemech - Workstattt
Spredii . IM , 3.5 Karin uh«, Wastandstr . 67 .

Hanplpostuähe, pretS
wert zu verm . (27T
DouglaSsir. 9, II .

verurrachenHQhneraugen
u. Hornhaut . Befreien Sie
sich von diesem Ifistigen
Übel durch „ Lebewohl “ .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster ) 68Pfg .
ln Apotheken und Drogerien . 61816

Zurück 66936

Augenarzt Dr . Weiss
Kalserstr . 72 Telefon 4077

r
Zuriitfi

Dr. Pawlowsky
Facharzt für Chirurg !«
Schitl. rstr ., Eck. Kriagutr . — Tel . 4241

S |M« chz. tf > 11 bis 13 und 16 bis 18 Uhr. 66783

Zurück

Zahnarzt Dr . Schulte
64756

Rüppurrerstraße 5 Telefon 6699

Zurück
Dr . med . W . Händel

Kinderarzt
Kriegsstraße 63 (Haltestelle Karlstor)

*2#« Fernsprecher 5265

Zu vermieten
JSMlmjiise
iäSä *

( 64804

a S tf < c n 8 <
Raum Aum 'Suffttn
einer Wäschemangel
» it Keller , 50 an,
kratz , für 20 .41 ab.
iug . bin , <Wätck>erei
borhauden ) . Näber .
Dchvrrstr. 19a , II .

( 2617)

Lager —
Magazin

mit 2—3 Z .Wohn . ,
?üchst Kaiserpl . , lo -

zu dm . Zu cr-
m u .2705 I. Führer

Laden
* “ » t * mi 111 u.

SS5 " mit Slebenr . .
Zn . ,ttl* Vüro ge-
f»a

"
. r '

, (» iorl oder
nii £ ,

4* vermiete ».“?**** : ( 07253
e/m *“* a- Mbtal ,

g tt 43

3cnhaÄ "Cflum u .
air » i ? f*B-' " ich
Am « eelgnet .

sÄä ä :
^ 7820. X66989

Biiroräume
evil . auch mit Wohnung in der Narb
Fricdrich-Stratze zwischen Adolf-Hitler
und Rondellplab auf l . Oktober preiswert
zu vermieten . Zuschriften unter Nr . 2412
an den Führer .

Schöner Laden
m . Zuh ., in welch ,
ftottgeh . LebenSm.-
l^esch. betr . wurde ,

«r . Ort Mittelba ,
b ' n« zu vm . Auch

! • Drogerie ge -
» ■ Angeb . unt .” 1/119 an » . Führer

Schöne

dNansorde
möbl. ob . nnmödl .,, . verm . « ng,b u
77Ü- an d.

Leere » Zimmer
schön, groß, ungen
m . des. Sing ., Nähr
Hauplp ., fof . , . »n>.
Angebote uni . 2659
an den Führer .
Möbl . Zimmer mit
des . Sing ., an be¬
rufst ., soi . Herrn z.
vm. , auch leer , als
Büro geeig» . Wald -
slratze 73. p . b . b .
Hauptpost . ( 2626)

Eutmöbl .Zim .
fl. Wasser, Dampf -
beizg., Kochgelegen-
heit , z. Prell « bon
25 Jt pro Monat .
■ Sarlstratze 1».

(67293).

Leerer , sonniges
Zimmer

zu vermieten . (2692
Lnilenstr. 11, 2. 0t
Frvl . möbl . Zimmer
( Eiratzenseite ) mit
Frühstück ( 20.—Jt )
sofort »» vermieten .
Schwa», Karlstr . 88

( 2711 )
Gut möbl . Zimmer
in Neub ., gleich ob .
später preiswert »u
vermieten . Augar .
tenstr . 68, 3, Stock .

( 2546 )

Mijbl .Zinimr
bill . §n verm. Rüp -
vurrerstr . 34, III ., r .

2676 )
« ebr schön möbl .,
grotze«, sonniges

Zimmer
an berusstät . Herrn
lös . »u verm . <67299
.(Iriegrftr . 80, 1 Tr ,

Geräumig . Zimmer
schön möbl ., sofort
zu vermieten . ( 2727

Scheffelstr. 56, I .
Anzuseh . bi« ly U .

Schön möblierte »

Zimmer
zu vermiet . Apostel,
Hirschftr. 80. (2746
Schö « möbl. Zimm.
m. des . Eina . e'rrMin .
v . d. Hptpost cntf . ,
ab 1. 9. bill . z. vm .
Kinzler, Karlstr .7 .pl.

(2740 )
Schön möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., zu ver .
mieten . Schlotznähe.
« blerstratze 8 , IV .

( 2745)

MmSbl. Zim .
zu vermiet . Klau -
prechtstr. 31 , 3 . St .
Ruhige Lage . ( 6726S

möb.i
'
en .Zimlner

m . Kaffee u . es. L .,bill . , . vm. Luisen,
str . 48, in ., lks.

( 2699)
Möbliertes , schönes,
gr . Z I m m e r zu
vermieten . Koiser -
allee 149, 3 . St

( 2645 )
Gut möbl. Zimmer

sofort zu vermieten .
Kavellenstraße 42 ,

2. Stock, r . ( 2508
Schöner, ruhiger

Ferlenausenth.
im Lochschwarzwald.
1039 m ü . d . SW. ,
möbliert « Zimmer

(Neub .) mit Küchen -
ben .. prSw zu vm.

. (Statt . Gntmann ,
Lolzhandluna .

Wieben A . Schovlb.
(67254 )

1- 2 schöne
leere Zimmer
an berufStät . Dame
od . Herrn zu verm.
Nähe Vierordtbad .
Angebote unt . 2670
an den Führer .

1—2
gr. Zimmer
Südwestst., leer od .
möbl. , im 4. Stock ,
an berufStät . Dame
zu verm. Ang. unt .
2733 an d. Führer .

2 leere
Zimmer

evtl , auch Zimmer
mit Küche s°s»r» »u
oermtelen .
Rüppurrerstratze 8 ,

2 . Stock . ( 67493

"** Sauptpost
2 ineinandcrgehd .,

möbl . Zimmer m . 1
od . 2 Betten zu vm.
Au« alS Wohn- u .
Schlafz . oder Biiro
geetgn Hirichstr . 1,
Part . ,

" Brand . ( 2679

Erbprinzenstr . 19 ,
2 Tr ., zwei möbl.
Zimmer , Wohn - u .
Schlaf, . , a . einz ., m .
freier AuSf. ». vm.

( 2583)

2 elegant möbl.
Wohn - und

Schlaszimmer
Tel .-Bcnütz. , z. vm.

« arlstratze 48.
( 66946)

Schön. Wohn-
u . Schlaszimm.
, . 1 . Sev >. zu »er-
miet . Werderstr. 14.
1 Tr ., bei Luchlink.

(2731 )
2 ruhig gelcg. , helle' Bbrv - Riume

evtl . m . Lagerraum ,
15 u . 29 qm , Nähe
Ettlinger Tor , fof .
zu verm . Zu ' chr . u .
2319 an d . Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht . Bad ,
Mans ., im Weiher¬
seid auf 1. Okt. zu
verm . ' Miete 55 .# .
Angcb . unter 67287
an den Führer .

2 Räume
fep . Eingang , für
Büro z» vermieten .
Westendstr. 39, Part .

(2643 )

Schön möbl.
Herr ., u . Schlafzim .
Bad , fl . Wasser, ru ,
hig . HauS , gt . Lage ,
an solid . Dauermiet ,
zu vermiet . Hübsch -
ftr . 14 , Pt: , 1. ( 2689

Geräumige

2Z .-Wohnung
Nebenraum , GlaS -
abfchlutz. 5 . Stock ,
in » . Südwsftstadt ,
per 1 . Okt. 1936 zu
vermiet . Pr . 49 Jtirt .
Angebote u . 67416
an den Führer .

Sonnige , neuherger .

2Z .-MHNUW
Zentralheizung , östl .
Kalserstr ., sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 67927 an
den Führer .

öchöne. sonn.
Wohnung

2 Zimmer u . Küche ,
evtl , auch 3 Ztmm .,
Nähe einer Stadt ,
auf t5 . Sevt . oder
t . Oktober billig zu
vermieten . Zuschrift ,
uuler 66956 an den
Führer ,

Sonnige

23/
1 m . Balkon, in Rint -
‘ heim , auf Novemb.° zu vermiet . Ang . u .

2663 an d . Führer .
1 Auf 1. Okt. schöne
7 23 . - Wohnung

2. Stock , an einzelne
• Dame oder älteres~ Ehepaar zu vermiet .

Mietpreis 59 M .
Angebote , u . 67292
an den Führer .

2 ob. 3 Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh .. ab 1.
Okteb. od . spät, in
Linkenheim zu verm.
Angebote unt . 2729
an den Führer .

Gut möbliertr »
Zimmer

zu vermiet . Tarten ,
str. 68, IV -, I» .

( 2717)

MW - MIIlllliW
Ecke Hirsch- u . Welsenstrasie

3 Zimmer tm 3. Stock Mark 80 —
5 Zimmer , pari .. Mark 120.—
auf t . Oktober zu vermieten . (66349

Durlach.
In schönster Lage

am Fuße d . Turm -
bergs , 2 . St . ( Villa )
schöne

4Z .-WohNl1W
mit Balkon , Mäd -
chenzim., eing . Bad ,
Warmwass .- u . Etg .-
Heizg ., auf sofort zu
vermieten . Turkach,
hlittnertstratze 5g.

( 66420)

Durlach.
? n Billa 4—5 Z ..

Wohng . mit allem
Zubeb ., Zentralheiz . ,Karten , a . 1 . 9. ob .
l . io . zu vermieten .
Näb . A . Heiuickel,
Durlach , Werderstr .
Nr . 11 . ( 66770)

5 Zimmer -Wohnung
Ettllngerstr 33 . 4
St . , mit etng Bad
u Stghzg . aus I .
Okt 1938 zu verm
Näh . daselbst im 2.
St . Tel . 7299

(60840 )

Schöne
Wohnutzg

v . 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Wasserklosett.
2 Mansarden usw .,
in ruhigem Hause ,
Rühe MüHIbg. .Tor ,
sofort zn vermieten .
Mietzins 100 ilW
Zuschriften u . 48441
an den '

Führer .
Schöne

83 -Wohllllng
pretsw . auf 1. Okl.
zu vermiet . Näher .
Hebelstr . 17 , Laden .

( 2638 )

>81 » müssen wissen 66193 1
Steinmetz - Kraftbrot

ein wirklicher Genuß !
| Ed . Stehlin , Bäckermeister I

i KUrnsrstr . 34 Tel . 4128 . 1

Mietgesuche

Karl-Mh .-
6tt. 26 . pari

geräumige
53 .°

"
mit Speise !. , einger .
Bab,Terrasse u . Vor¬
garten , Maas ., gr .
Koller , umstände » ,
sof . od . spät , preis¬
wert zn verm . Näh .
Bernhardftr,5,I v , r .

( 2608 )
Sehr schöne herrschaftliche

5 Zimmerwohng.
mit 2 Wohnmansarden . Diele . Bad . Ter¬
rasse usw . . Etagen -Zentrashetzuug sowie
G -nane . kein Geaenüber . direkt äm

MSkd-WMtt -MIi
zum 1. Oktober , n vermieten . Näheres bei

m . Mler o. 5ofin
Karlsruhe , Kalserstr. 82a . Tel . 46t . (2878

5 Z .-Wohllg .
mit Bad , Mansarde , Ublanbfträtze 38 ,
III . Stock. , m 1 tv .' 36 zu vermieten .
Näherer Baumkifterstratze 2. >48—10 Ubr.Tel . 7920 . (669.75)

. All «Falben,Lache
gut und preiswert

suStFarbeohaus Lulpold
Ecke Körner « u . Soflenstreße' und MQhlburg , Rhetnstr . 36a.

Garage
in Nähe Crtcnau *
und Breisgan Str .,
auf sofort gesucht .
Angebote unt . 67418
an den Führer .

Alleinsteh ., berufst .
Herr sucht gemütl .

Heim .
Angeb . uiiter 67247
an den Führer .

2 berufst . Fränt .
suchen a . 1. Oft . 36
3 Zimmer -Wohnung
Angebots unt . 2744
an den '

Führer .
Alleinsteh. Dame s.
auf sos. od . später
3 Zimmer -Wohnung
im Zentrum , Part ,
od . 1. Stock . Ange¬
bote unt . Nr . 87551
an den Führer .

Grötz. , leer ., hetz» .
Zimmer od . sonder .
Raum , m .llicht . Erd
geschotz, auch Hof,
auf 1. Oft . gesucht.
Preisang . unt . 2644
an den Führer .
Berufstätiges Fräu ,
lein sucht gut
möbl. Zimmer
Straßenbahnnähe .
Angebote u , 6741b
an den Führer .

Sonnige , geräumige (66839

3 Zim.-Wohnung
mit reichlich . Zubehör , ist Weinbrenner -
str . 64 . IV . . recht « , auf 1. 10. zu verm.
Näheres : Marlstahler & Barth . Neureu .
terstr . 4. Fernsprecher 6496/6497 .

Geräumige , neuzeitliche

33 .
-

in sonniger , freier Weftftabtlage (Neubau
Nordstern) , mit Kachelofenheizg., einger .
Bad . Wobnmanlarde . Loggia u . Balkan ,
Spetsefchrank u . reich !. Zubehör auf sof .
oder später zu vermieten . Näh . u . Besicht ,
auch an Sonntagen Karlsruhe -Mühlburg ,
Sonnenftr . 6 oder Fernruf 3283 . (64628 )
Große (2687

3 3 .-10 (111 .
Mansarde n . Keller,
wegzugshalb, auf 1.
Okt. an Dame od .
Ehepaar zu vermiet.
Preis Sü Mk. West ,
endstr. 63. IV .. lks .
Anzuseh . ab 10 Uhr.

( 2687 )

£ 601^ geräumigê
33 . =
pari . Ostst ., zu 50
Mk . auf 1. 10. zu
verm. Angeb. unter
67286 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Wohndleie , 5.
Stock, Nähe Guten -
berg -PI ., umstände ,
halber fof. zu verm.
Angeb . unter 2631
an den Führer .

Wohn - u . Schlafzim .
gut möbl ., tn sepfl .
Haush . , evtl , fltetz .
Wafs. , geschläff . , gut .
HauS , zu vermieten .
Garlenftr . 29a , IH .

( 2722)

3 schöne
helle Zimmer

für Büro zu verm.
Näher . Hebelstr , 17 ,
Laden . ( 2639

3 Zimmer
Küche , Baderoum ,
mit Zentralheizung ,
auf sofort im Hause
Kaisers,ratze 26, zu
vermieten . Monatl .
Miete RM . 85.—.
Näheres bei ( 67092
A. Reimann , Haus ,
Verwalter,Karloruhe ,
Kalserstr . Nr . 211,

Telefon 2280.

3 Zimmer-
Wohnung

mit Dampfheizung
u. Warmwasfer , z .
1. Oktober 1936 zu
vermieten . ( 66324

Katserftratze 153,
zu ersr . im Laden .

Neuzeitliche
n .
m . eing . Bad , Man¬

sarde , Gebhard ft. 24,
im Oktob. . beziehb.,
zu derm . Baugesch.
Mösstnger , Gerwig -
ftr . 58, Tel . 3493 .

( 84903 )

Moderne , sonnige

3Z .-W0hNU !lg
in Weststadt, Neu,
bau , mit Gtagenhz . ,
einger . Bad , Man¬
sarde usw ., 2 Tr .
hoch ( nur eine Woh¬
nung auf d. Stack) ,
auf 1. Okt, zu 90 Jt
monatl . z» vermiet .
Näh . Trlefon 1045.

( 67109)

Gew ? rbl. Räume
Cr . 100 am , auch
geteilt , m . Kraftan -
fcklutz , f. ied . Zweck
geetgn ., m . Parlett -
boden , dazu schöne
fretgetegene
3Z .'Wohnung
z« vermieten . Nähe
vom StaatSIHeater .
Angeb . unter 2716
an den Führer .

4 Zimmer-
Wohnung

mit allem Zubehör ,
1 Treppe hoch. (2 .
Stock ). Jollystr . 49,
auf 1. Oktober zu
vermieten. NabereS:

Bür » St. Gössel ,
KriegSstrahe 97.

(67514 )

4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad ,
1. St ., auf 1 . Okt.
zu vermiet . <06022
Marie -Alezaubrastr .
Nr . 18. Zu erfr . b .
Münch , 2 . Stock .

Schöne, grobe

4 Zimmer-
Wv h n u n g

2. Stock , m . einger .
Bad u . Zubehör , a .
1. Olt . zu vermtei .
Zu erfragen Htrsch-
stratze 112, I . ( 2552

4 Zimmer
Diele , Baderanm ,
in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 RM .,
auf 1. Oktob. 1936
zu vermieten . Näh .
d. d . Hausverwalter

Adolf Neimaun ,
Karlsruhe ,

Kaisers,ratze 211,
Telefon 2280.

(66563 )

Schöne
4 Zimmer-
Wohnung

gute Süpsladtlage ,
an ruhige Familie
auf 1. Oktob. für
68 RM . zu vermiet .
Angebote unt . 2349
an den Führer .
Neuz . 4 Z .-Wvhng.
m . etng . Bad , Man ,
färbe , Etg . -Hzg., m .,
ev . a . ohne Garage ,
V. 1. 10 . zu verm .
Klosestratze 31, III .

( 2479
Mod ., sonn . ( 67108

4Z .-Wohnung
in zentr . Lage , Kon-
zerthausnähe , zwei
Ballone , Zentralh . ,
eing . Bad usw . , 3
Treppen hoch , um¬
ständehalber auf 1 .
Olt . für t 15 .— Jl
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon 1045.

Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

in gut . geschloffenem
Hause auf 1. 10 . od .
fväler zu vermieten .
Anzus . Sonntag v .
9—12 Uhr. Luisen .
str . 41 , II . (66995

Auf 1. Okt. 3 schöne
4 Zimmer-

Wohnungen
2 .. 3 . u . 4 . Stock .

Mapauer Straße ,
zu derm . Ang . unt .
2710 an d . Führer .

Hirschftraßc 8l tm 2. und 3. Stock je eine

6 Zimmerwohng
mit Bad und reichlichem Zubehör , auch ttlS
Büro geeignet , auf 1. Oktober d . ft . zu
vermieten Nähere- Hirschslratze 32 im
Büro . Tel . 3402 . (66917 )

ftn villenartigem ZweifamMenhauS

« ord-liiMr-Ar. u
6-7 ZIINIMMlMU

mit Garten , geräumige Garage . Balkon
und Veranda , eingerichtetes Bad usw ..
Zentralheizung , ganzjährige War m̂wasser-
Versorgung zum 1. September oder später
zu vermieten . Das Haus ist auch verkäuf¬
lich. Mähige Anzahlung . Alles Nähere
durch ftmmobilienbüro (64416)

N . Kubier & Sohn
Karlsruhe . Kaiserftrotzg 82a . Tel 461 .

DMMieter!
Berufstätige Dame
sucht für sofortmöblietteb

Zimmer
Nähe Hauptpost .
Ang . ' M. Prei - ang .
u . 67552 a. d . Führ .

7 Z .-WohNg .
mit Bad . Mansarden und reicht. Zubeh .
Westendstr. 57 auf 1. X . zu vermieten .
Anzus. v. 10—18 Uhr. Ausk. h . Münch.

<2724 )

Einfamilienhaus
in schöner , piknster Läge .Ettsftigxn», mit

» .«
räumen in großem Garten gelegen.- aut
1. Oktober für RM . 125.— monatlich zu
vermieten . Zu besichtigen ab sofort nach
vorheriger lelefon . Vereinbarung . Fernruf
Ettlingen Nr . 221 . . (66<i3 >)

Suche- 1—2 Zimmer -
Wohnung a . 1. Okt.
1936 in Mühlbg . od .
Wcststadt . evtl, kann
3 Zim .-Wohnung in
Tausch gegeb . werd.
Angebote unt . 2730
an den Führer .

Ger . 3 Z .-Wohnung
m . Züb. . auf 1. 10 .
gesucht, Albsiedlung ,
ttrünwink . o . Mühl ,
bürg . Angeb . mit
Preis u. 2664 an d .
Führer .

Suche
kl. Einfam.-

Haus
mit grotzrin Otarten,
zu mieten , evtl ., spä-
ter .-zu kaufen. An¬
gebote an ( 2628

R . Neubauer ,
Ettlingen ,

Schlotzgartenstr . 11 .

.Wohnungsiauicn
Tausch ! Weg . Todes¬
fall sonn . 3 Zim .«
Wohng. m . Bad ge-
gen 2 Zim ..Wohng.
a . 1. 9. 36 z. tausch ,
gesucht .

'
Luschr. unt .

2686 an d . Führer .
Wer tauscht

sein dies. Miet -
bauS geg . Eins .-
HauS m . prachtv.
Garten , etwa 20
lem v .Karlsruhe ,
landsch. s. schön
gel. Evtl , enisvr .
Aufzahluna . Un-
verPindl . Ange¬
bote erbittet
Kuno Güthmuun
Mitgl . d . ftmm-.-

Börse .
Karlsruhe ,

Klauprechtstr .41.
Fernspr . 7223 .

( 67270 )

Lest den Führer

In unserem Verlag sind erschienen

FRIEDRICH ROTH

Der Türkenlouis
Ein Kampfstück um den Oberrhein
und

Der Verwand ler
der Welt
Friedrich der Zweite von Hohenstaufen

Pres» je RM . I SO — steifkarronieree Ausgabe
RM . 2.$0 — in Ganzleinen gebunden

3u beziehen durch die

Bnchhnndlung des Führer -Verlag
GmbH ., Karlsruhe , Lammstr . lb
sorvke durch iede gurr Buchhandlung
U-b -r 25 000 Besucher -liebten im Bad . SlaatttHeater die

Aufsühruugen dieser betdea Werke .

3 Z .ÄShlig . Inserieren Bringt Setvinn
auf 1. in . 36 zu mieten gesucht . Sage :
Nähe Marlthalle . Preis bis 70 ■RM .
Angebote an Dachbeckergefchäst PH. Ganz
Ir . , Kriegsftratze 9«. ,2599

4 Zimmer-
Wohnung

m. einger . Bad . u .
Maas ., in schöner
Läge auf 1. Oktober
zu mieten gesucht.
PrttSang . u . 66920
an den Führer .

1—2 Z . -Wohn . auf
1. Olt . gef ., sichere
Miete . Näh . Hirsch-
mann , Ludw .-Wtl -
helmstr . 5 , Laden /

( 2243)
Dame sucht
1—2 Zim .-Wobug.
evtl , ohne Küche ,
Nähe Hauptpost .
Angebote unt . 2651
an den Führer .
Berufst . Frl . s. aus
l . Okt. 2 Z .-Wohn.
m . Bad t . Bahnh .-
Nähe. Preisang . u.
2672 an d . Führer .
Schwerlb . In s. Stel¬
lung , sucht
2—3 Zim . -Wohnung
a . 1. 10. 36. PretS
bis 60 Jt . Ana . u .
2696 an,h . jSrftjjm.

bon Beamten ' ' äüf
1. Olt . gesucht ( 2
Personen ) . Ang . m .
Preis u . 2658 an
den Führer .

Gin!.-ömi6
5 Zip, . , m. grötz .
Garten , i . Potort
it ' he . v Tauermtet
zu mtet . ges . Spät .
Kaut nicht auSgeschl.
Termin 1. 10 . 36
od . später Ang . u .
67665 an d . Führer .

Todes-
Anzeigen

rnr die Montag *
atiftjrabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei *
genwortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d . Briefkasten .
KalscrstraSe 89a
geworfen wird .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlichor Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen (2747

Karl Biedermann
sagen wir innigen Dank . Besonderen Dank den Herren
Geistlichen , dem Pflegepersonal des Diakonissenhauses
Karleruhe -Büpptirr , der Reichsbahndirektion , den Her¬
ren Vorständen des Reichsbahnmaschinenamteft und des
Bahnbetriebswerkes Pbf . Karlsruhe , der Fachschaft
Deutscher Lokomotivführer , deren Gesangsabteilung
und dem kath . Männerverein Südstadt , für die Nach¬
rufe , Kranzniederlegungen und den erhebenden Gesang .

Dank für all © Kranz - und Blumenspenden , sowie
allen denen , die ihn zur letzten Ruhe geleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Rosa Biedermann
KARLSRUHE , den 29. Anprust 1936.

(fiegekts
Panke , glänzend I Immer , wann ich müde
u . abgespannt bin , nehme Ich KOBONA,
Pa ^ . sdvneckt gut und wdftt,,{bbelh 4
jjifi ' Wttuavwird audrSle j

Kobona
In Apotheken und Drogerien 90 Pfennig

Schöne, founige

KZ .-WMUW
mit Diele , Bad , §
Kell . , Maas ., Erker.
Ballone etc . aus 1.
Okt . preisw . zu om .
Anzus . von 10—12
und 3—6 Uhr. Zu
erlragen (2724
P - rkstratz « 21, »t.

6 Zimmer-
Wohnung

3. Stock , m. Bad u .
Zud ., auf 1. Okt.
zu vermiet . Kriegs ,
str. 71 . Näh . Hirsch-
str. 78, I . Anzuseh.
v . 9— 12 u . 3—6 U .

(6729 (1

Schöne, sonnige
6Z .-WMllNg
Ecke Hirsch , u . Bor .
holzstr. , mit allem
Zubehör , auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh
tzirschstratze 97 , II .

(60190 ) '

Moderne («7285
7 Zimmer-
Wohnung

beste Lage der West¬
stadt , mit Etagen -
heizg . u . allem Zu¬
behör,' auf 1. 9. zu .
verm . Anfragen an

Mäbelspehition
Heinrich Hock,

Adlerstratze 19,
Fernsprecher 2482 .

( 67285)

Schönes
Wohnhaus

in Flehingen
m . allem Zubeh . u .
Garten bill . z» » m .
Angeb . unter 67280
an den Führer .

Es ist Ihnen
unmöQlidi

Fbr « ganz» Kund
schall tn unserem

verbrettungSbeztrl
monatlich zu delucheri
Der ..Führer ' kann
St « durch «tu, Emp¬
fehlung täglich tu Er¬
innerung bringen -
Salt « daraus tü>
St , kein Vorteil
entftebeus

4 und 5 Zimmer » Wohnung
Beiertheimer Allee 7.

mit einger . Bad , Zentralhctzg . auf sof . od . spät, zu verm .
Wvhnungigesellschast . Ettlinger Tor ,

. . Weftcndstratze 13, Fernruf 366«. (86883

Sierbesälle in Karlsruhe
28. August .

Magdalena Müller geb . Schmitteckert, Ehefrau
des Xaver , Bahnarbeiter , Neudorf Amt
Bruchsal . 81 Aabre .- fce "Fridolin bemann , Maurer , 73 Jahre .

Führer-Leser
beriWMl

unsere
Fnserenten!

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen und herzlich gehaltenen
Beileidsbezeugungen, die uns anläßlich des Hin-
scheidens unseres lieben Entschlafenen

Malermeister
zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege herz¬
innigen Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau K . Haag , Wwe ,

KARLSRUHE, den 28 . August 1936 . 67jss

, 19. August .
Adolf Huber . Vater : Alsous , Schmied , 1 Monate

7 Tage .

Todesanzeige
Gott , der Herr über Leben , itad Tod », .bat ;
in seinem uuerforschlichen Ratschluß
durch einen .sahen Tngliicksfall den Gat¬
ten , . Vater und Großvater . <63850

Jakob Pfisterer
Bahnwärter - r ■■■ *.

aus Gandelsheim , im Alter von 58 Jahren
ans unserer Mitte genommen . Verwand¬
ten , Freivpden und Bekannten geben wir
diese schmerzliche Nachricht .
Gondelshelm , den 28. August 1936 .
Xjn tiefer Trau er :
Ottilie Pfisterer geb .Gutfleisch>Gattin
Kinder und Enkelin
Die Beerdigung findet am Ronntag , nach -
mlttngs 4 Uhr , von Helmsljeim , Haupt¬
straße 28 aus , statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teilnahme
und reichen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgange
unserer lieben teueren Entschlafenen

Frau Berta Hof
sprechen wir hiermit allen unseren herzlichen Dank aus :

2725
Die Trauernden :
Eduard Hof und Sohn

KARLSRUHE , den 29 . August 1936
Eiseniohrstr . 25

. Todesanzeige
Tieferschüttert geben wir Verwandten .
Ffcunderi und Bekannten di © Trauer¬
nachricht , daß heute früh 5 t Thr unsere
herzensgute Mutter , Schwägerin , Tante
und ' Großmutter (5i291

Frieda Mark
verwitwete Haupt

im - Alter von 57 Jahren rasch und rnner .
wartet ■von “ uns gegangen ist .

tCAUUSBUHE, , den 29. August 1936 .
ftlntAeinwristiyJO ; . ,

„ mi ■Vci hei ' fl* * 1 tiefem Schmerz :
x v ^ , „ ,M, » ke »9M »1<>n Hinterbliebenen :

Geschwister Haupt
Beerdigung am Montag , den 31. Atigust
1936, 2 Uhr .

Todes - Anzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit ist nun auch unsere
gute und tapfere Mutter

Lina Gärtner ww*
geb . Wunsch

im Alter von 57 Jahren , unserem unvergeßlichen Vater
im Tode nachgefolgt.

Höhenhotel Rote Lache , den 28 . Aug . 1936
bei B . rm 'irsbach 67141

In tiefer Trauer :
Käthe und Erika Gärtner .

Die Beerdigung findet am Montag, den 31 . August f936,
vormittags 10. 15 Uhr, von Beimersbach aus statt.



Handel und Wirtschaft
Zur 57. Jahresverfammlung des Zenfralverbands :

4 Mill . Hausbesitzer - -17 Mitt . Wohnungen
Die sozialen und wirtschaftlichen Funktionen des deutschen HausbesiheS

Die Kundgebung des deutschen HausbesitzeS vom 27.bis 30. August 1836 in Kiel ist einmal von dem Gedankengetragen, einer breiteren Öffentlichkeit die wirtschaft¬lichen und sozialen Pflichten des Haus - und Grund¬
besitzes nahezubringen, zum anderen aber auch demHaus - und Grundbesitz selbst seine grofze Bedeutunginnerhalb unseres Volkslebens und die sich daraus fürihn ergebenden Folgerungen vor Augen zu halten . Die
Kundgebung wird geeignet sein, häufig noch vorhandene
Mißverständnisse zu beseitigen und die sachliche Erkennt¬nis auf diesem Gebiet zu fördern.Die Wohnwirtschaft ist im nationalsozialistischenStaatin den Mittelpunkt des wirtschaftlichen Denkens undHandelns gerückt, weil die Pflege des vorhandenenWohnraums und die Schaffung neuer Wohnungen eine
unerschöpfliche Quelle der Arbeitsbeschaffung darstellen.Bauhandwerk und Bau -Industrie nehmen eine Schlüssel¬
stellung innerhalb des Wirtschaftskörpers ein. Verfügen
sie über ausreichende Aufträge , dann hat die Wirtschafteines Landes immer wieder Möglichkeiten , ihre Erzeug¬
nisse abzusetzen. Für die Instandhaltung des vorhan¬
denen Wohnraums wurden in der Vorkriegszeit alleinetwa 1,2 Mrd . RM . aufgewendet. Darin erschöpft sichaber, zumal im gegenwärtigen Zeitpunkt , die Aufgabeder Wohnwirtschaft keineswegs. Gilt es heute , den vor¬
handenen Wohnraum pfleglich zu behandeln und für
seine Erhaltung zu sorgen , so hat das Problem der
Schaffung «euer Wohnungen die bei weitem übergeord¬
nete Bedeutung erhalten . Hand in Hand damit wird
man aber auch der Forderung Rechnung tragen , die aus
früherer Zeit überkommenen Wohnungen zu beseitigen ,
soweit sie vom Standpunkt des durch den neuen Staat
geschärften sozialen Bewußtseins aus nicht mehr würdig
sind, bewohnt zu werden. Pflicht des einzelnen Haus¬
eigentümers ebenso wie des Bauunternehmers ist es
also , alle Kräfte zu mobilisieren, die geeignet sind , an
der großen Aufgabe mitzuarbeiten , dem deutschen Volke
ausreichenden und gesunden Wohnraum zur Verfügung
zu stellen.

In diesem Zusammenhang mag es von Wert sein , sich
einmal vor Augen zu führen , aus welchen Kreise » des
deutsche« Volkes sich die Hausbesitzer zusammeusetze».
Hierüber gibt eine Statistik des Zentralverbandes Deut¬
scher Haus - und Grundbesitzer -Vereine e. V . . der im
übrigen der Veranstalter der Kundgebung ist , Aufschluß .
Danach ist der Haupträger der Wohnraumversorgung
der private » Haus - und Grundbesitz .

Ihm gegenüber tritt der Anteil des Staates und der
Gemeinden, der öffentlich - rechtlichen und der privaten
Körperschaften sowie auch der Baugenossenschaften stark
zurück. Die Häuser sind in erster Linie im Besitz von
selbständigen Handwerkern und Gewerbetreibenden, von
Industrie und Handel. An zweiter Stelle steht die
Gruppe der Eigentümer , die sich aus Arbeitern oder An¬
gestellten rekrutiert . Danach erst rangieren die sogenann¬
ten Rentner und solche Hausbesitzer , die unter „berufs¬
los" geführt werden. Ganz allgemein kann festgestellt
werden, daß der Hausbefitz iu der Hand von Eiuzelper ,
soueu de» von Erwerbsunteruehmungen beträchtlich
überwiegt. Das Großkapital spielt im Hausbesitz nur
eine untergeordnete Rolle, wohl schon deshalb, weil es
vom kapitalistischen Standpunkt aus ungleich lohnendere
und weniger risikoreiche Geschäfte gibt. Ter soziale
Haus - und Grundbesitz ist bodenständig , er gehört der
deutschen Sparerschicht an , die das Fundament unserer
Volkswirtschaft ist . Für die an der Spitze der Statistik
stehenden Hauseigentümer aus den Handwerks- , Han¬
dels- und Gewerbekreisen war — das kann man wohl
als allgemeingültige Feststellung ansehen — die Ueber-
legung maßgebend , bodenständig zu werden, sich die Ar-
beits - und Betriebsstätten zu sichern. Zweifellos sind
es die fleißigsten , strebsamsten und sparsamsten Volks¬
genossen, gerade auch unter den minderbegüterten Bolks-
kreisen , die es zum Hausbesitz bringen . Andererseits geht
aus der Statistik des Verbandes auch hervor, daß Haus¬
besitz noch keineswegs ohne weiteres gleichbedeutend mit
größerer wirtschaftlicher Stärke im Vergleich zum Mieter
ist. Zahlreiche Hausbesitzer gehören zu de » Gruppen mit
niedrigstem Einkommen.

In Deutschland gibt es rund 4 Millionen Hauseigen¬
tümer , die über 17 Millionen Wohnungen verwalten , von

denen über 8,1 Millionen Reuwohnungen sind, ein Anteil
( jetzt etwa ei « Fünftel ) , der von Jahr zu Jahr steigt.
Welchen Anteil am deutschen Volksvermögen der Haus¬
besitz hat, mögen Schätzungen verdeutlichen , die den Ge¬
samtwert des deutschen Haus - und Grundbesitzes vor dem
Kriege auf 100 bis 120 Milliarden RM . veranschlagen .Der Anteil der Steuerleistung des Haus, und Grund¬
eigentums am Gesamtsteueraufkommen von Reich, Län¬
dern und Gemeinden betrug 1913/14 mit 680 .7 Mill . RM .
14,3 % und im Jahre 1932/33 mit 2344 Mill . RM . 22 ,1 % .
Auf Grund der neuesten Zahlen wurden in den Ländern
und Gemeinden im Rechnungsjahr 1934/35 vom Haus¬und Grundbesitz 2 029,7 Mill . RM . Steuern vereinnahmt,d . h . , der Hausbesiß hat 88,8 % der kastenmäßigen Stcuer -
einnahme von 5281,6 Mill . RM . aufgebracht . Hieraus er¬
gibt sich , wie stark die Finanzwirtschaft der Länder undGemeinden in der Grund - und Gebäudebesteuerung ver-wurzelt ist .

In Verbindung mit diesen wenigen nur skizzenhaftdargelegten Aufgaben und Pflichten , die der Hausbesitz zuerfüllen hat, soll auch ein Wort an die Mieter gerichtetsein , an die Mieter als an Me Gläubiger der Haus¬
besitzer . Hat der Hausbesitz Pflichten zu erfüllen, so wird
man ihm keineswegs Forderungen streitig machen kön¬
nen , die vor allem darin gipfeln , daß der Hauseigentümer

auf den pünktlichen und vollständigen Eingang der Mie¬ten drängen muß , weil er darauf angewiesen ist . Aus den
Mieteingängen sind die laufenden Verpflichtungen, die
häufig dringend sind , zu decken . Will ein Hausbesitzer seinEigentum ordnungsgemäß bewirtschaften und verwalten,dann kann er nicht ohne weiteres Vorschläge seiner Mie¬ter hinsichtlich Zahlungserleichterungen und Mietnach -
lästen als annehmbar ansehen . Nach den Gesetzesvorschris-ten erreicht der Hausbesitzer Steuererleichterungen näm¬
lich nur dann, wenn er als Vermieter glaubhaft macht,daß der Mieter seine Miete ganz oder teilweise nicht zah¬len kann . Oft schon hat man dem Hauseigentümer un¬
soziale Gesinnung vorgeworfen, wenn er berechtigterweise
gegen einen Mieter vorgegangen ist . Der Mieter darfdie Stellung des Hauseigentümers als Schuldner vonSteuern , Abgaben usw . im einzelnen Fall nie außer Be¬
tracht lasten , ebenso wie der Hausbesitzer sich in jedemFalle der hohen Pflicht seiner sozialen Funktionen be¬wußt bleiben muß .

Oer Führer an die Leipziger Messe
Berlin , 29 . August . sFunkfpruch .) Der Führer und

Reichskanzler hat zur Eröffnung der LeipzigerHerbstmessean das Messeamt in Leipzig folgendes Telegramm ge¬richtet :
„Zur Leipziger Herbstmesse spreche ich meine besten

Wünsche für « inen guten Erfolg aus . Möge sie zu wei¬terer Wirtschastsbelebung ihr Teil beitragen und im
Olpmpiajahr den ausländischen Gästen einen umfastenden
Eindruck deutscher industrieller Spitzenleistung vermitteln.

Adolf Hitler ".

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Rener starker Rückschlag am Aktienmarkt,

Reute » gut gehalten
Berlin , 29 . August. (Funllhruch .) Wie zu erwarten war , blieb

vie auf den Stand der Akttcnkurse Bezug nebmende Begründungder KörperschastSftcuererhöhung nicht ohne Einfluß auf die Kursge -
staltung an der heutigen Börse . An den Aktienmärlten machte sich
allenthalben ein stärkerer Abgabedruck bemerkbar, der vielfach
Kursrückgänge um 3 und mehr Prozent zur Folge hatte .Am Montanaltienmarlt gingen die Rückgänge bei Stahlverein und
Rhein . Stahlwerken bis 3% bzw . 4 , bei Mannesman » bis 3% und
bei Hoesch bis 314 . Von Braunkohlenwertcn stellten sich Ilse Genuß-
scheine 1 und Dt . Erdöl VA niedriger . Kattwerte waren geschäfts -
lor . Von chemischen Werten verloren Goldschmidt 3, die Farben¬
aktie , di« aus 1581b zurückging, VA und Chemische von Heyden 2 .Stärker abgeschwächt waren hier noch Kokswcrke mit —3 % . In
Gummi - und Ltnoleunrwerten war das Geschäft sehr klein . DeutscheLinoleum büßten Ui ein. Neue stärkere Rückgänge hatten Elektro-
werte zu verzeichnen, von denen namentlich Siemens und Lahmcyermit —3Ii , Geffürel mit —3, Schlickert mit —2% und El . Lichttraf!
mit —2% sehr schwach lagen . Von BcrsorgungSwcrtcn hatten RWE
mit 214 und Schlesische Elektro und Gas mit 2 die stärksten Ein¬
bußen . Sonst stellten sich u . a . Dessauer Gas um 194 und Hamburger
Elektro sowie El . Lieferungen um 1% niedriger . Von Kabelwerten
waren Felten stark gedrückt , die 414 verloren . Von Autowerten
verloren BMW Ui und Daimler nicht weniger als 4. Von Ma -
schinenakticu stellten sich Schubert & Salzer sowie Berlin -Karlsruhe ,
2, Muag 2% und Orenstein & Koppel 2% niedriger . Von Bau -
werten Julius Berger 1 und Holzmann 2% . Am Textilmarki
büßten Bremer Wolle und Stöbr ( letztere gegenüber dem gestrigen
Kassakurs) 1 bzw . 19$ ein. Stärker unter Druck lagen auch Aea-
stosswerte , die durchschnittlich um 294 —214 zurückgingen. Sonst sind
noch zu erwähnen Schultheiß mit —194 , Westdeutsche Kaufhos nur
—2, Gebr . Junghans mit —3 und namentlich Bank für Brau -
industrie mit —594. Reichsbankantetle gaben gleichfalls wieder um
1 auf 18294 nach .

Am Anleihemarkt war dagegen die Tendenz eher freundlicher,
was offenbar darauf zurückzufllhrcn ist . daß in gewistem Umfang
Umtauschaktionen von Aktien in Renten vorgenommen werden . Die
Allbesitzanleihe konnte von 11394 zunächst auf 11394 und weiter am
11394 anziehen. Die Komm. Umschuldungsanleihe notierte unver¬
ändert 88.

Aktien im Verlauf etwas ruhiger . Reute« anzieheub
Im weiteren Verlaus wurde das Geschäft bet nachlassendem

Angebot erheblich ruhiger . Besondere Veränderungen in den Kur¬
sen traten nur vereinzelt noch ein. Gegenüber den Anfangsnotie¬
rungen stellten sich Rhein . Stahl 194 , Rütgerswerke , Schuckert und
Stöhr je 1 , Dt . Erdöl 94. Farben gleichfalls 94, AEG und Ver-
einigte Stahlwerke 94, Mannesmann 94 und Siemens 94 niedriger .
Außerdem waren noch BMW und Schultheiß um 1 rückläufig.
Andererseits waren Schubert L Salzer sowie RWE um je 94
erholt .

Bemerkenswert fest lag weiter die Altbesttzanleihe, die bis
11494 anziehen konnte .

Am Kastarcntcnmarkt war dar Geschäft unverändert ruhig . In
Hhpothekenbankpfandbricsen blieben die Kurse nahezu unverändert .
Landschaftliche Pfandbriefe waren bei ebenfalls sehr kleinen Um¬
sätzen teilweise bis 94 abgeschwächt . Stadtanleihen waren eher

etwas fester , so Koblenzer von 1928 4-94, Aachener 94 und Este-
ner 94 Schwächer lagen dagegen Gelsenkirchener mit —94. Ham-
burger Altbesttz stellten stch um 0 .30, Reubesttz um 0.15 höher Von
Provinzanleihen gaben 30cr Brandenburger um 94 nach , während
Hannoversche um 94 anziehen konnten. Stadtanleihen waren wenigverändert . Bayerische Serienanleihe von 33 wurde 9 .2 höher no¬tiert , Preutz . Staatsanleihe von 28 und 494prozentige 39er Rcichs-
vostschatzanweisungen je 94 niedriger . Von Jndustrieobligationenwaren FarbenbondS um 1 abgeschwächt .

Schluß sehr ruhig
Gegen Ende der Börsenzcit wurde das Geschäft sehr ruhig sodaß die Schlußnotierungen größtenteils ausgesetzt werden mußten .Die im Verlaus erreichten Kurse blieben «m großen und ganzenbehauptet . Teilweise wurden ste noch leicht unterschritten in an¬deren Fällen ergaben sich kleine Erhöhungen . Die Farbenaktie

schloß mit 15894, d . h . 94 unter der Anfangsnoticrung und 294 un¬ter dem gestrigen Schlußkurs . Siemens erholten sich aus 18194d . h . um 94 Uber den AnsangSkurs . Die Altbesttzanleihe bröckelteaus 114 ab. Nachbörslich kamen Umsätze kaum noch zustande.
Im Freiverkehr

wurden folgende Kurse genannt : Fn,indische Aktien : Bk f Land-
Wirtschaft 82 .25- 83 .75, Dt . Petroleum 96 .25- 97 .75. Karstadt 84 75bis 86 .25, Oberschl. Eisenbahn 47.87—49 .12, Tcheidemandel 62 5- 64Ufa Film S9SS - 6N. . S , Smvrna Tepp . 59.25- 60.75. Burbach -Kalt79 .25—71 .75 , Wintershall 119—121 . — Bonds und sonstige « nlcthen :
694 % Ufa Bonds abg . 101.50—102 .50, 5 •/• Bayernwerk 98 .50 G .,5 % Bav . Großwasterw . 98 .50 G . , 4 % Walchensee 2.61 ® . — Aus, .Aktien und Renten : 4 % Deftcrr . Ablös . A 80— 81 . 5 % PolnischeElsenb . KV . 37 .50—38.50, 4+ 494 % Ruff. Anl . GuldenPrior 0.60,
794 % Türken »»!. 3311 94—95 .25 . Tendenz : schwach.

Frankfurt : Schmach
Frankfurt , 29. Aug. (Drahtbericht .) Den vorbörslichen Erwar -

tungen entsprechend lag die Wochenschlutzbörse am Aktienmarkt
schwächer . Es lag einiges Angebot der Kundschaft und der Kulistevor , das bei der herrschenden Zurückhaltung nur schwache Ausnahmefand . Die Erhöhung der Körpcrschaftssteuer blieb auf die KurS-
gestaltung nicht ohne Einfluß . Die ersten Notierungen letzten durch-
schnittlich 2 94 unter gestern abend ein.Am Montanmarkt gingen Mannesman » auf 10394 (10694) Ver¬einigte Stahl auf 10394 (10694) , Rbeinstahl auf 13294 (13594) und
Hösch auf 10494 (107) zurück . Harpener auf 128 behauptet AmEbemiemarkt ermäßigten sich IG Farben aus 15894 (16094 ) Scheide,anstatt auf 27194 (273) und Deutsche Erdöl auf 122 (12494) VonElcktroaktien verloren Elektr. Lieferungen 294 , Schuckert 294 undSiemens 394 . Stärker gedrückt waren Daimler mit 11894 (122' 4 )und Zellstoff Aschasscnburg 11594 (11894) . Rcichsbank ließen 194.Rheinmetall 1 nach . Schissahrtswert « bröckelten 9t abRach den ersten Notierungen bröckelten die Kurse zumeist weiterab, später trat etwas Widerstandskraft ein

Der Rentcnmarkt war etwas fester , hatte aber nur kleines Ge¬
schäft . Altbesttz lag 94. Kommunale Umschuldung 9t auf etwa 8894.

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 29. Aug. (Funkshruch.) Am Geldmarkt macht- stch im

Hinblick aus den unmittelbar bevorstehenden Ultimo und den W - -

chenschlutz ein« weitere Derstetfung bemcrkbar, die zu einem An.
ziehen des Satzes für Brankotagesgeld auf 394 —394 % führt «. Am
Diskontmarkt bestand auch heut« wieder eher Angebot .Der PrivatdtSkont wurde bei 3% in der Mitte belasten.An den internationalen Devisenmärkten erfuhr dar Pfund so¬
wohl gegenüber dem Dollar alS auch gegenüber den Goldvaluten
eine Befestigung. In London stellte sich der Dollar schwächer auf
5.03 ' / >« nach gestern 5 .02 " /, «, der holländische Gulden auf 7.41
gegen 7 .40, der französische Franc auf 76 .41 gegen gestern 76 .32 und
der Schweizer Franken auf 15 .439t gegen 15.42. Der Dollar blieb
in Amsterdam mit 1 .47V,, , in Zürich mit 3.069t und in Paris mit
15.1894 unverändert .

Nürnberger Hopfenmarki
—S . Nürnberg , 28. Aug. (Eigenbericht.) Obwohl dt« bevor¬

stehende Hopfenernte das Interesse im Geschäft in 1935er Hopfen
schon rech« in den Hintergrund treten läßt , wurde in der heut«
schließenden Berichtswoche immerhin noch ein Umsatz do , 125 Bal¬
len (250 Ztr .) erzielt . Zufuhren kamen nochmals 100 Ballen
<204 Ztr .) herein . Der Jnlandsabsatz zeigte wie seither keine be¬
sondere Belebung , dagegen war täglich Nachfrage nach kleinere»
geeigneten Posten für Auslandsrechnung vorhanden . Die Preise
haben sich bei ruhiger Markigrundstimmung gehalten ; es wurden
bezahlt für Jnlandshallertauer 200—230 XK , für badische und Ge-
birgshopfen je 160 XU und für Erporthallertauer 50—72 XU je Ztr .
Schlutzstimmung: ruhig .

Der Stand der Hohfenhflanzen ist im allgemeinen und beson¬
ders da , wo rechtzeitig die richtige Behandlung einsetzt «, zufrie¬
denstellend und die Ernteausstchten haben stch bedeutend gebessert .
Vielfach wurde auch schon mit der Pflücke begonnen und teilweise
sogar Verkäufe getätigt . In Mainburg brachten die ersten 19.36er
Hopfen 230 Xt , in Tettnang 235—260 XU je Ztr . Auch zum Nürn¬
berger Markt stnd schon die ersten „Typ - Muster^ gekommen , di«
von grüner Farbe und guter Qualität zeugen: Verkäufe stnd hier
noch nicht erfolgt .

Auch am Saazer Markt , wo die Vorräte äußerst zusammen¬
geschmolzen stnd , war die letzte Geschäftswoche sehr ruhig und meist
ohne Umsatz . Die wenigen Geschäftsabschlüsse erbrachten Preise von
750—950 Kronen . Im Saazer Gebiet traten neuerdings schwer «
Unwetter auf , di« abermals in den Anlagen erheblichen Schade«
verursachten. — Am belgischen Markt unverändert ruhige Geschäfts-
lage. Vereinzelt« Verkäufe erbrachten je nach Qualität 230—500
Francs . Die Hopseneinfubr nach Belgien betrug In den ersten sechS
Monaten dieses Jahres 10 864 Doppelzentner , davon entfallen 3000
Doppelzentner aus Deutschland. — In Frankreich macht stch der
Rückgang des Bterkosums im Hopfengeschäft sehr deutlich bemerk¬
bar . Der Umsatz bewegt« stch in sehr ruhigen Bahnen . Im Elsaß
zeigen di« Hopfenanlagen verhältnismäßig gutes Aussehen, stnd da¬
gegen anderwärts im Wachstum stärker als je zurück .

Zucker
Magdeburg , 29 . August. (Funkshruch.) Weißzucker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 .50 XU , Aug . 32 .45/50,Sept . 32 .6294 . Tendenz : ruhig . — Terminhreise für Weißzucker un¬
verändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 29 . August. (Funkshruch.) Baumwolle - Schlußkur».

American Middling Universal Standard 28 » m loco per englisches
Pfund 13.96 ( 14 .16) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 29. August . (Funkshruch.) Elettrolytkuhser je 100 » a-

promp« cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Ver¬
einigung f. d Dt . Elettrolytkupfernotiz ) unv . 55 .25 xu .

Bekanntmachung KP 186 der UeberwachungSftrlle für unevre
Metalle vom 27 . 8. 36 betr . Kurspreise für unedle Metalle . Ab 29 .
August gelten folgende neue Kursvreife : Zinn , nicht legiert (Kl-
XX A ) 223 .50 — 243 .50 <+ 2 ) JW . . » onto -Alnn in « rocken 245 -3*
bi» 255 .50 (+ 2) XU . Alles übrige unverändert .

Großhandelsnchtpreis
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 28. Au¬

gust auf 104 .5 1913 — 100) . Sie bat gegenüber der Bor « »« «
( 104.6) leicht nachgeseben. Die Kennziffern der Hauptgruppen lau¬
ten : Agrarstoffe 106 .2 (—0 .2 v. H .) . industriell« Rohstoffe und Hall»,
waren 93 .8 (unveränder «) und industrielle Fertigwaren 121 .4 (un¬
verändert ) .

Internationales Zinnkomitee einberufen
Wie auS London mitgeteilt wird , hat daS Internationale Zinn »

komttee auf den 23. September eine Sitzung etnberufen . Diese An¬
kündigung wird als Vorzeichen dafür angesehen, daß mit etner
Verlängerung der Zinnrestriktion gerechnet werden kann. Es wird
erwartet , daß das Ztnnkomttee in der bevorstehenden Sitzung zu
endgültigen Beschlüssen kommen wird . Die Annhame , daß die Re¬
striktion verlängert wird , wird durch eine ErNärung des Vertreters
der stamestfchen Regierung gestützt , nach der stch auch Siam für ein«
Restriktion einfetzen soll .

Werkzeugmaschtnensabrik Gildemeiftcr * Com» . AG. Bielefeld.
Der AusstchiSrat beschloß , der aus den 23 . Oktober d . I . elnzuve-
rufenden GV die Ausschüttung einer Dividende an die Aktionäre
von 7 94 <i . V . 6 %) , ferner die Ueberweifung von weiterem 1 %
(wie im V .) an die Deutsche GolddiSkontbank gemäß Anleibestock -
gcfetz vorzuschlagen. Das Werk ist für daS nächste Geschäftsjahr und
darüber hinaus voll befchäfttgt.

Berliner u. Frankfurter Kurse 2ä f
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer bint. den Aktiennamen bed. die letzte Dir .)

Alfbedt*
6 Hoesch Rh/
6 FrKrupp RM
6 Stahlv . B.
5do . RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
4Vfe% do. RM

Buk !.Brau 6%
RefcbsbanJt li
AG J.Verkehr 6
\ llg . Lokalb . 7
DtReicbabVzg7
Hapag I
Hambg .-Süd S
Nordd .J .loyd I
Accumulatorl2
Aku 0
AX .a «
AscbZellstofl3

28 . 8.
113,25
101.CO
102.50
103.C0

29 . 8.
113,87
100.62
102.5
102,9

93 . 12 93,75

138.75
183.75
115.00
138.50
122.87

14.00

14.50

135,00
182.50
112,87
135.50
122 74

14.00
40.00
14,25

60 .25
37 .50

118.25

200,00
59,75
37,00

116,00

Bay . Motor I
J.P .Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl .Karbir . 6
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . lO
Brem .Woiie 10

28 . 8 .
1.36 .00
83 .CO

131.00
142.00
152. 12

150.25
Btiderus 4
CharlWasa .5%
Chem .Heyden 4
Chade A—-C 45
Chade D 9
ContiGumnri 11
do.Linoleum IC

110.50
111,62
122,12
386 .00
375 .00
175.00
178.50

DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr.o
Dt.CorrtiGas4
Dt Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

122.00
116:50
107,87
125,00
141.62(lDt .LäaoleumlO 167,25

29. 8 .
134,25;

82 .50 ;
130.00
140.00
151.25
127.50

108,00
110,50
119,75

169,75

! [28. 8 ,
Dt . Telefon 7 —
Dt .Eisenhdl . 6 | l30.50
Oh. Dierig 10|158.25
Dtm .Union
Eintr . Brk .
Eiab . Verk.
El . Lieterg .
E.W .Schiet.
El.Licht Kr .
Engelhardt
1.0 .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes. t. el . U .
Goldschm.
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2

^

2 201.75

128.50
125.75

f 147,00

160,62
129,00

6 ;130.50
*'l3

115.50
144.87118 50

115.00
105.50
121.50 __ —
140,50 | Holzmami 6 124,75
166,25

Hoesch
129,50
107.37

29. 8. 28 . 8 . 29 . 8 . 28 . 8.
140 00 Ilse Bergban 6 163,00 161,00 Rh.W.EIktr . 6 131 25130,00 do. Genuß 6 134,00 132.75 Rhein .Met. 6 142 00
156.>̂0 Gebr . lunsh. 0 99 .87 95 .00 Rütgerswke. 6 129.50201,50 Kali Qiemie 5 136.00 Salzdett . 7% 173.00

Kali Aschers 5 118,50 117.75 Schl .Bg.Zink 0 37 .62126,00 Klöckner 3 111.00 108.00 do. Gas B. 7 136 50124.00 Kokswerke 6 130,62 126,00 SchubSalzer 6 137.25
Lahmeyer 7 143.50 Schuckert 6 151.25145,00 Laurahütte 4 19.37 19.25 Schultheiß 4 105.62
Leopoldgr. 4 108,75 108,50 Siem . Halske 8 184.25

168.25 Mannesm . 3 106,37 102.87 StöhrKammg . 7 113,00
127,25 Mansfeld t Vi 149,50 147.00 Stoib. Zink 0
126.50 Masdib.Ut. 118,00 115.62 Südd .Zucker 10 210 .50
132.00 Max 'hütte 8 Thür . Gas 7 133,00
110.25 Metailges . 5 130,50 ^erein .Stah !3^ 106,75
144,00 Montecatini8 ^ Vogel Draht 6

Ndl Kohle 8 W.Gelsenk.
128.50 Orenstein 0 83. 75 82,00 West Kaufh . 0 52 .75
104.37 Rh. Braunk . 12 218 .50 Westerregeln 5
121.00 do . Elektr . 6 125.00 ZetlWaldhot 6 144.00
79,00 Rbeinstahl 6 135.00 131.62 Otava Minen 0 31. 75

29 . 8.
129.50
141.00
127.CN

37 .75

136-00
147.50
103. 25
180.75
109.75

131.00
103.00
150,a

51.1;
117.W
141 00
30 .75

Berliner hassnhnrse 29 . 8 ,
8teaergufecheine

3r.lC*Kun 106.62
[to. oh. 1934 111. 12
Ito. oh. 1935 112.25
lto . oh . 1936 112.50
jr . 11« 1. 1934 -
_ _ „ 1935 —” _ „ 1936 111,80“

_ „ 1937 112.70
Z „ 1938 112.30

Fe. tverzin. Heli,
Reichs27 101.25

14 „ Schatz 35 98,87
Reichs 1934 97 87

oungtnieihe
, Prenß. 28 108.87
! „ Sch»lz31 II —
zh „ Sehatz34I 100,25
14 „ Schatz 36 99,30
14 Baden 27 —
14 Bayern 27 97,80
14 Post 34 I 100,00
14 Post 35 89,90

Pfandbriefe
Pr. Landpl .-Anal .

keihe 4 97,50
_ 21 97,80"

22 98 .00
onmt 16 95.00

120.00

Pr. Ztr .-Stadtech.
Reihe 5 «. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .00

Berl . Hyp .*Buk
Reihe 15 96 . 12
Liqui . 101 .12
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grundier.
Reihe 14. 21 96 .50
R 8, 11, 13 — 1
Komm 23 94 .50

Pr. Zentralbodea
Reibe 24 96 .25

„ 26 Uq . 101.25
Komm . 26 . 28 94 50dto. Liq. 29 100 00
Gold 97M

m Komm . 95 .00
Pr. Pfandbriefbank

Reibe 47 97 .00
M 50 97 .00

Komm . 20 95,00
Rh. W. Bodenkredit

Reibe 4 u. w. 97 .00
M 16 97 .00
* 7, 9, 17 97,00

Komm . 7 95 .0CT

Weafd . Boden
Reihe 20 n. 22 96 .50

.. 24—26 96,50
Komm. 21/33 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.50

g Klöckner 100,80
6 Mitteld .Staht 102,12
6 Mont Ceni * 102.25
5 RhMainDoo
68iem . Schuck . 102,10
6 Viag 101,00
S Farbenbooda 125.00

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Vereinsb5 97 .00
ßerl .Handelsgö 124.00
Commerzb . 4 99 .00
Dt.Asiatisch 0 787.00
DD-Baok 4
Dt.CentrB 5
Golddisk VA
Dt.HypB 4%

Uebertee 0

99 .00
94 .25

Dresdner
Luxb.Int
RhHjrpo
RhWBod
WestdBod

88 .25.
132,00
99,00

136.50
123.00

Verkehrawerte
DEisesbB 4 77.25
Hamb Hoch 5 85.25

SiidEisenb 3 65,50
Indnstrieaktien

AlsenZem 8 — _
Amm Pap 4 76 .00
Anh .Kohle 0100 .50
AugsbNb. 4 118.25
Basalt 0 10.12
BastAG 12 —
BajrrSpieg 0 42»°0
Bergm .EI. 4 r *
BIGubHut 8163 .50
BerthMess 0 6M>
Bet Monier 6 120.00
BrschwAG
1. Indust .6 4̂ *■”
BremBesig 5 —
BrownBov 6 103,00
IGChem.v .7
.. 50<7t bez.1 160.25

Ch.Grünau 5 —
Ge1»enk4t4
Albert 5 —

ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 112.00
.. Steinz. 8 153,CO

Tafetgl 7 -
„ Tonstein 6 117,00
DortmAkt 10 173.87
DürenMet. 6 —
Dyckerhoff8 —
DynNobel3% 82.62
Elektra Dr. 6 128,75

EnzUnioo 6
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas4
GldbWollelO
Gritzn-KajrsO
GrünBi1fisl5
Gnwchw 6H
GilnthSohn 5
HackethalöH
Hageda 6
Hemmoor 12
Hi!gersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 4
HoffmStk 6tz
LHotschenr .O
Jakobacn 2
fohaErfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
KeramVTert 5
CHKnorr 10
KolltnJourdO
KölnerGa * 3
KötitzLed . 6
KQppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckan 6
MezA.-a «

113.50
132.50

158,25

113,87

33.50

103.00
84 .87

132.00
113.00

102.00

125,00

75.75
86.75
60 .00
85 .00

71.25
75,25

121. 75

153.00
118.25

Miag 4 110.00
Mimoea 8 1.50,25
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 149.75
Natronzelle4 m,ooNeckarw 5H llölöO
PhönixBrk 4 —
JulPintsch10 —
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp 11 159,50
RasqFarbe 0 48.00
RathWagg 0 74 .00
ReicheltM 8 qq
Reinecker 5 134 5̂0
Rheisfeld 6124,00
RhSpiegel 3 92 76
RhWKalk 6 —
RiebMon41/a —
I D Riedel 0 96 .50
Roddergr 18 —
RosenthaJ 0 78,0(
Sachscnw. 28 293,00
SWebst . 4Vi 40 05
Sachtleben 9 _
Sarotti 4 9^.00
ScberingK 8 —
SchießDefr 5 127,OD
SchBgBeuth4 93 .00
.. Porti 6 135.50

Schöfferb 12 176,50

SiegcrsdW 5115,00
SiemensGl 4108.75
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 —
Stock &Co 8150 .50
GebStollw 5111 .76
TackSchub 7 —
Thörlöi 5120."
ThElGas 7% -
Triumphw 7 —
Tuch Aach 7 102.0
Unionchem 5109,00
VerSpielk 8 *
. . BöhlerSt 6 —
.. Dt.Nick 8159,50
.. Glanzst 0 “

HarzZem 6 ac
„ MetHalt 0 36,3 *
SchimZ 7% 169.00

Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 70,CO
Wanderer 8153.75
WißnerMet 6123,50
Zeiß-Ikoo 5126,76
Kolonialw.

Dl.Osfelr. 4 >47 .00
Kamerun 0 94,25
Neuguinea C2I5.0U
Schautung 0138,00
AmnestieAn 103.50
KommUmscb 88,37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

Liquidation «
28 . 8 . 29 . 8. 28 . 8. 29 . 8 . 28 . 8. 29. 8 .

29 . 8. 101 .00 101.00
Gesfürd j

Schuck .Co. 6 150.50 148.00
öReichsanl . 27

G .Komm . R. 4 94 .75 94 .75 134 53 132,00 118.50 118,50101.25 Würt .H.B. l—2 98 .25 98 .25 Goldschmidt 5 llöiöO 92 .25 91 .006Baden 27 Würt .Kredit I 98 .00 98 .00 GritznerKars.O 34,00 33,75 Siem .Halske 8 181,50öHessen 29 98 .75 dto. R. 3 98,00 98.00 GkraltM VA10Altbesitz 113.75 GrünBili. 15 130 .00 130,01t Schutzg 08 10,65 bacnwertanieuieo Hafenmüh ) VA 120,00 120,00 Sinner A .Q . 4 87 .00 87,00dto . 09 10,65 öBadenHolz 23 Haid ft Neu 0 32,50 32.50 209,25dto . 10 10.65 5Frkft .Gold I 2.80 2,80 Hanl .Füssen 4 87 .75 86,00 Tellu« Berg . 6 112.00 112,00dto. II 10,65 6Grkr .Mhm .23 rlarpenBerg2 ^ 127.62 Thür .Liefe?. 5 119,50 119.50dto . 13 10.65 5 SüdJestwbk . HilpertM. Ö Ver.Dt.OH . 6 117.50 117,50dlo. 14 10.6 ) HochtiefAO. 6 124,50 122,50 4.00 4 OJAnslandarenten Holznunn 6 125,00 121,50Stadtanleihen 5Mex.inn .abg. — IlseBerg . 6 — — „ Sfehlw. 314 106,50 103,12
92,00 6dto.Goldäuß 13.25 Inag 0 — — „ Strebst 3 107,25
96

’
50 3dto .kon5 .mn. junghans 0 98 .50 95,COVoigtHiffner 0

93,00 414dto.lrrig. KaliAschersl. 5 119,00 Voltohm 0
ODresdenG . 26 99 .00 5% Rumin. 03 Klein .Schaozl .0 95,50 95 .50 Westeregels 5
BFrankf.Cl. 26 4%%Rumin.t3 9.85 KlÖcknerw . 3 110.87 1 .7.50 WlirttElektr4l4 106.00
oHridelb .O. 26 92 .00

94 .00
94 .00

4%Rumin. 5.40 5.40 KnorrHeilb. 10 220,00 220 .00 Wulle-Briu 0
oLudwigsh. 26 4ßagdadSerieI

dto. Serie II _ — KoibSchÜle 6
KonsBraun 4 85.75 —

ZellstWaldhStn
Zellst.Memel 0

145.00
52 .00

141,50
51 .00

94 .50 214Amtol . luJ 43 .50 43.00 Lahmejrer 7
19.50dto. 27 94,25 5Tehuantepec Laurabütte 0 ■9,50

111,50 ADCA 0 84 .001 84 .12
93 00 41H dto. Lech Elektr . 5 112,50 Bad . Bank 6 117.00 117,OU

dto. 27
oPirmas.Q. 26

92 .50
94,00

Induitrleaktlen
48,00
36 .62

116/50

Lok .Krauß 5
Löwenbriu C

118,50 117,00 Bankf .Brau6 *A
BayBodenkr . 9

138.25 135.00

Ad«. Oebr. 0 37.87
118.50

Ludw .AktBr . 4 Bir .Hrpo 4 89,50 88,50
Bad. Kom . Landeab . A .E.O . 0 „ Watzmüh .6

Mamkraftw . 4
130.00
94,50

130.00
93 .50

Berl .Handg . 6
DD-Baak 4 100.00 99,00

Pfdbr . Q. 29 1 97 .00 BdM»schDurl4 68 .00
42,75
95 .00

66,00
42 .00
95 .00

112.50
105.00

Mannes .Röhr 3 106,75 103.00 Dresdner 4 100,00 99 .00dto. II 97 .00 BaY.Brauh .Pf .O ManstAG 6*4 147,00 Frankfurt 6dto. 30III 97 .00 Bay .Spiegelg 0 Metailges. 5 . Hypoth . 5 93,50
o Goldani . 30 94,50 MezAGFreib.O Lux. Intern . 0 12. 12

dto . 26 A—D 94 .50 Miag 4 111,50 111.00 Mein . Hypo 5 94 .75 94 .(0
MoenMasch4 1/*} 94,50 93,25 Pfilz .Hrp. 4 87 .62 87 .00

Pfandbriefe 119.25 Mot.Darmst. 5 101.00 - Rrichsbenk 12 184,00 182,87
Pfälz. Hypotb .-Binlc Cem .Hdlbg. 7

Daiml.-Benz 5
144 00
122,50 noioo Neckarwerk5H 115.00 114.75 Rhein .Hypo 7

W.Notenb. 5
136 .50
103,00

136.50
103.00

Gold R. 2— 9 97 .75 Dt. Erdöl 5 125.10 18.50
dto. R. 13—17 97 .75 . OotdSilb 9 Zfd .uO2/1,20 Pfllz .Mühle 7 140,00 140.00 Bad . AG . Ldto. R. 21—22 97 .75 do.Linoleum IC „ Preßhefe 7 154.00 154,00 Rhein See 6dto. R. 11— 12 97 .75 „ Verlag 3

88 .50 87 !s0 Rh.Braimk . 12 Rricheb . V*. ' 7 123.00 123.00
dto . R. 10 97 .75 DurlachHot 4 .. Elektra 6 Hapag 0 14.37 13.75
Liquid . 26+ 28 3yckerhWidm8109 5̂0

125,25
109.00
123.50
145.50

99 .00
71.50

158.00
95 .75

127.00
74.00

130.00 150.00 Heidelb. Str . 3dto .m.Ant .3—4 £ichb.W.Br . 5 83.00 83,00 Nordd .Llord 0
Baltim .Ohio 0

14,25 14.00
El.Lieferung 6 135 00 132.75 33,50 34 .00Khan. Hypoth

Uold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15

-Bank
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

El Licht Krtt 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMascb4
Fab . » Schl 0
Fahr Oebr . 10
IG Farben 7
Feinm . Jettet 3
Feit ft Guill 6

iFrti . Hoi 0

147.62

100.00
71,50

160.50
97 .25

RiebMont 4V4
Röd .Darmst . 5
Rütgenw . 6
Salzdett . 1%
SalzHeilbr. 14
SchiindcCo 6
Schr ^ tempel 0

91.50
128.75

235,00
116.50

80,00

91 .50
129.00

235 .00
116.50
80,00

Versiehe
Atl .St .Ver . lO'J,
Bd . Asselcur 0
Frk.Rflek. 300
dto. lOOer 714
Mannh .Vers .2
W« .Trsnsp. 3

rangen

414,00 414 .00

dto. R. 17
dto. R. 12- 13

97 .00
97 .00

131.00
74,00 i repar . ; t • xU . Dir . ; O Ziehung ;

28. August
Geld Brief

Berliner Ifotenkerse
28. August

Geld Briet
Ägypten
Argenl.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
CaiiacU
Däne merk
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
GnecheaL
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw.
Lettland

Norwegen
Osterrach
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

12,815 12.845
0,696 0.200

42.030 42. 110
0. 146 0. 148
3,047 3.053
2,488 2.492

56,830 55 .950
46,800 46.900
12.515 12,545
67,930 68.070

6.519 5.531
16.380 16 420
2,353 2)357

168,930 169.270
15,550 15,590
56,130 56,250
19.570 19.610
0,732 0,734
5,654 5,666

80,920 81.080
41,940 42.020
62,900 63,020
48,950 49.060
46,800 46.900
11,370 11,390
2,488 2.492

64,530 64 .650
81 . 100 81.260
30 .870 31,230
10,260 10.280
1.978 1.982

1,300 1.311
2,488 2,492

2,440 2.480
2,440 2.4M

41,880 42.040
0. 122 0,14*

2.430
55*680
46.C60
12.480
12.480

2.40
65,
46,JS
12.620
12.520

5.450
16J330

168.510

5.4g
10-K

169. 1*"

19,210
5.640 5.88°

41 .700
62 .680

41.8«
62.940

48.900
46.600

49.100
46.840

« •SS « 12
SS» »' -A
30,540 « .«So

10,400
1,840

10,440
1.800

BeninerDevusnnotieruiigM amuisncenmarlrt
London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

28. 8 . 29. 8.
5,02V « 5,03*/„
76.320 76.410
29 .79}4 29,800

7.400 7.4084
63 .870 63 1“/«
40,750 40. 750

Kopenbaf *
Oslo
K*M *« ■>
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berich

22. MO 22,400
19.9014 19,900

3.06V ijtxn
1.47? 1.472

2,490 2.490

Zflrichar oevisennonerungen
20. 8. 20 , 8.

Paria
London
Ncw-Vork
Belgien
stall»
hlolhuri
Berich

20 .200
15.430
3.66V

51 .70H
24 .150

208-32(4
128.32%

Wien
Stockh
Oalo
Kopmsh.
Soüa
Prag
Warach.
Budap,

57 .050
79 .«00
77 .45 )
68.900

12 .680
57 .700
61 .800

Belgrad
Athen
Konstant
Bukar .
Helsingl
BiZeona
Iah»

20 . 8.
7,000
2,900
2,450
.500

6.800
86 .000
90-500



Olfene stellen
Bremer Wee- GroWterei
bietet hoh. Verdienst d . gewerbSm . Der-
teitg . von Ia Röstkaffee im Bekanntrn -
u . Kundenkreise. Werbeunterstützung .
HagenS & Schmidt. Bremen 529 F . (67154

Kaufmann
mit guter Auffassung , pünktl . sicherer Ar¬
beiter . mit guter Handschrift, für Buch¬
haltung - ^ und sonst . Büroarbeiten gesucht .Handgefchr. auSführl . Bewerbungen mit
Geh.-Anspruch. Einirittstermin . Zeugnis¬
abschriften u . mögl . Lichtbild unter Nr .
67696 an den Führer .

Grotzverlag
sucht rühriae , gewillenhast «

Zeitschriften . Bertreter
(Kolonnen. u Eintelwerber ) für hervor¬
ragende , am einges, Runds !.,Zeitschriften .DircNe Lerlagsarbeit , qünfligste

Bedingungen .
Persönlich« Borftellung mit ollen Pa

ßeMunaSf .
kationSnrma stellt
Vertreter

ein z.Berkv .Sa «»-
balt - u . Aussteuer-
WSsche anPrtvat«.Btelsett.Sollektlon
kostenlos ^ Hob«r .Vieren Donnerstag , z. 9 .. 9—12 Uhr . »» mTeilsofortiaer

Junger Kaufmann
mit Mt 15 OOO.— wünsch , sich als

Teilhaber
Hotel Karpfen . (66994 )

Vertreter
»um Persans von

W- g-nplane » . Pferdedecken, Sillen etc .
direkt an Verbraucher sLandwirte . Fuhr -
balter usw .l von aut einacsübrter Sacke -
und Dectensabri,! gesucht . <67110 )

Hohe DerLienstmöflllchkeit .
Heeren. welch « di , betr. Kundsch, schon
mit Ersola besuch , daben ob . mit anderen
Artikeln besuchen , wollen sich melde» unter
H . 10146 an „ C&nnei " , Frciburg i . Br .

MlIkkeMMl-AmiI
.lucht

filr Kostvrobcn.Ausschank und evtl . Haus »
»ropaaanda

redegewandte
Damen

mit auiem Acußeren und tadellosem Be
nebmcn Schrtstliche Bewcrbunaen mög-
sichst unter Beifüauna von Zcugntsab -
scbriften und Anaabe von Referenzen
erbeten unter Nr , 67269 an den Führer .

Provisions -
Vertreter

werden nach kurzer Probezeit gegen >
halt , Umsatz -Beteiligung und Tagesspesen
fest angestellt. Nur nachweislich erste
Verkäufer , die schon Staubsauger und
Waschmaschinen an Private verkauft ha¬
ben. wollen Eiloff - rte mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit einreichen u . M H .
9179 an Ala Anzeigen A .G . Mannheim .
_ (67143 )

6tOÖt5 VkkMlllW-
»nlmtSnieii

such ,
für die Geschäftsstelle Karlsruhe zum
1. Oktober 19«

2 iiUEStenofnuiftinntn
tmo 2 MIIM .

Güte Schulbildung Bedingung . AuSführl .
Lebenslauf mit Zeugnis - bzw. Schulzeug-
ntSabfchriflen und wenn möglich Lichtbild
erb . unt . M .H . 4516/66985 an den Führer .
A»« alt »büro sucht für sof . od . 15. Sept .

1 Stenotypistin
- und 1 Lehrmädchen

« . Kenntnissen in Stenogr . u . Maschinen,
schreiben. Vorzustellen mit Zeugnisienzw. 15 u . 18 Uhr « aiserallee 7a. in . S1' (66933 )

Berbliuserin
für Trikoiagen und Strumpfwaren nur
mit besten Zeugnissen per 1. Oktober

gesucht .
Angebote unt . Nr . 269.1 an den Fübrer ,

ksdrrsll - Lrosnanaiung
sucht tüchtigen , mit dem
Fach völlig : vertrauten

zur Bearbeitung : der Händ¬
lerschaft in Baden 11. süd¬
lichem Württemberg . —
Herren , die das Gebiet

_ sehen bearbeitet haben , be -
nvorzugt . — Geboten wird

Gehalt , Spesen und Um -
satzvergütnng . Ausfiihrl .
Angeb . mit Zeugnisabachr .
u . Lichtbild unter Nr . 67557
an den „ Führer “ .

Wir suchen zum saf. Eintritt einen

Nähmaschinen-
Mechaniker

Angeb. mit Zeugnisabschriften und « e-
haltSansprnchen u . 66938 im den Führer .

Gesucht wird für Einsamilien -Billa .3 Personen , ehrliches katholische - ‘

Mädchen
nicht über 29 Jahre , »erfckt in
allen Hausarbeiten , mit etwa « So » ,
kcnntnilsen. für 15. 9 . oder 1. IN.
Nur solche , die unabbängig sind u.
aus Dauerstellung reflektieren, tön-
»en sich vorftell. Durloch, Fechtstr, st.

<2711)

8srver6ien8t
Gchttestsa » A!«

VI« « i. 8o « tL
60612

Jüngerer , möglichst
seibsrLndiger

für Büro u . Reise,sür Eintrilk per 1 .
Oktober evtl , früher
gesucht. Führersch ,
erwllnschl. Zuschrift ,
unter Nr . 67 666
an den Führer .

Sebildcle
Serken
mit gut . Umgangs ,
form . u . gut . Gar .
derobe z, Besuch b .
Aerzten , Zahnärzten
Tentlfte » etc. ges.
Zuschr. Mannheim ,II , Postfach 1212.

( 67107

tu beteiligen . Zuschriften
2186 an den Führer .

unter Nr .

Tüclif. Friseuse
sucht sich zu verändern . Angebote unterNr . B . 6165 an den Führer -Berlag inBaden -Baden .

Fräulein

Teilhaber
Ll -SLS - SS « EM : BUS SS « •»orf ) mit Einlage gesucht . Angeb. unter27vl an den Führer .

Einige tüchtige

Eifenflechker
für auswärtig « Baustelle sofort gesucht .

Baugrschäs« Wilhelm Stöber ,Karlsruhe , Rüppurrer Strafte 1» .
,_ _ (66997 )

Zum Dtrekt-Dertrieb
eines sehr gangb .
Martenartilels an
Private geg . Prob ,

tüchtige

lißlMr ( innen)
evtl , mit Kolonne
gesucht. Zuschr, erb.unt . M . H. 1522 an
Ala Anzeigen A .G .,
Mannheim .

( 67106

EXISTENZSORGEN
sind immer drückend . Erleichtern

Sie deshalb Ihr
Los und besorgen

>Sie sieh einen
guten Geldver¬
diener . Bas ist die

( 67156
nm ’ M '

q

gacBEKCE
BEBCISCH C LADBACH

( l ( « lOSPCKTt

Lehrling
« cs. Strebs . Junge
mit gt . Schulzeugn, ,
sof . ges . Rob . Seitz,
Orthopädie .Schuh,

machermstr ., Karls -
rnhe , Htrschstr. 62.

(2761
Solides , ehrliches,

freundliches

Fräulein
welches auch HauS >
arbeit übernimmt ,
m . ?Irbeitspatz , Bild
und Zeugnissen , in

Konditorei -Kaffee
für 1. Sept . gesucht.
Zuschriften u . 66998
an den Führer .

Wir suchen
für - die Karlsruher Spczialftclle unsererSpar , und Lebensversicherung fleiftigc.strebsameHERREN
,. . _ . . . .Vision en . Sorgfältige Einarbeitung durchFachkräfte. Bewerber wollen sich vorstellen

Montag von 9 bi» 11 Uhr
KarlSru/ier Lebensversicherung«»«»! A . .G,8 -Organisatia » » arloruhc ,

gqtserallce 1. (67159

Vertreter(in)
»um Verkauf mein , bekannten Tcp-
pi» e. Porzellane . Bestecke, » lein-
möbcl (nur Markenware ), direkt an
Privat - , u günstig . eZahlungsbcdin.
guugen bei

hoher DerSkenftnrSgltchkeit
gesucht . Rur strebsame Bewerber
mit guten Umgaugssormen. die Ber-
saussersolge Nachweisen können , sin -
»en B -rü -kstchttgung. (67158 )
Carl BreiSenbach . ÄäSIn 9

Bedeutendes Industri .ew.erk Mittel-
badens sudit für sofort oder per
1 . Oktober 1936

Ghu/thaiter
Kenntnisse in Durchschreibebuch »
haltung erforderlich

Angebote mit lückenlosem Lebens »
lauf , Zeugnisabschriften und Licht »

■ bhd , unter .Nr (<669Ä3an -den Führer

BMI . Arm her lemn. LrMk
mit Generalvertretung u . Lager in Karlsruhe sucht für
alle gröberen Plätze Badens . Rheinpsal , und Norden
von Württemberg

VERTRETER
di « zu Behörden , industr . Betrieben . Architekten, Bau -
u . Auiobranchc beste Beziehungen haben .

Hohe Provision , daher guter Verdienst.Angebote mit Referenzen u . vertret . Firmen erbetenunter Rr . 2695 an den Führer .

Badische dScingrohhanblun ,
sucht per 1. Oktober

MMalfa unt löfflet
in einer Setfon.

Erforderlich sind neben unbedingter Ver»
trauenSwürdiakeit und guter Allgemein«
bildung mehrjährige Erfahruna in Buch¬
führung und Mabnwesen . selbständiae
Arbeitsweise , gewandter Briefstil und
flüssiges Diktat . Fachkenntniffe nicht erfor¬
derlich aber erwünscht. Herren , nicht über
30 Habre alt , die ihre Militärhienftzeit
fäum hinter sich haben und denen an
*iner ausbaufähigen Vertrauensstellung
llklegen ist . wollen sich unter Beifügung
khrer vollzähligen Papiere handschriftlich
unter Nr . 67461 an den Führer bewerben .

Selbständiger

Schuhmachergeselle
l°l° rt gesucht . Dauerstellung , » oft

im Lause . Friedrich Maier ,Scvuhgr, ^ ^ Loenhcim (Baden ) . <66967

Zunge Frau
oder TageSmädchen

nicht unt . 18 Jahr .,
in gutes Hau- sof .
oder spater gesucht .
Angebote unt . 67300
an den Führer .

Serviersriiul.
gesucht. ( 2769)

„Zum Grenadier ",
Kapellenstrabe 46.

Tüchtiges , ehrliches

tzliusmildchen
Mil Kochlenntnisfen,
per 15 . Sept . ges .
» onbiwret Röhrse,

Baden .Baten ,
Sofienstr . 11/13.

Gesucht ehrliche»,nettes
Servier¬

fräulein
im Alter v . 18 —22
Jahren , ln gulge .
hendes Gasthaus lm
bad . Schwarzwald
per sofort oder 15 .Sept . Zuschriften u .
66976 an d . Führer .

26 Jahre , au « guter Familie , mit ab
geschlost . Schulbildung in Lausbalt . g«.
vrüsic Säuglings , und » inberpflegerin .verkett in Damenschneidern, mehrere Jahre
praktisch tätig , sucht per sofort pastenden
an de» Führerverlag in Osfcnburg .

Flotte Derkiäuserin
in .derrenartikeln . Trikotagcn usw .. 23
Jahre alt . in ungek. Stellung , sucht auf
1. November oder später neuen Wir¬
kungskreis . Zuschriften unter 67289
den Führer .
Suche sür meinen
lOjährigen Sohn
Konditor-
Lehrstelle

( auch autzerhalb
Karlsr .) . Zuschr. u .
2619 an b . Führer .

Heizungs-
Monteur

35 I ., s. in » arls -
rnhe Dauerstellung .
Vers . Schweitzer, b .
Tarifzahl . Zuschr. u .2697 an d . Führer .
Tüchtiger , » Isährig .

Propa -
gandistin

der Lebensmitteldr .,
sucht Etetlung sür
Haus - u . Ladcnvro -
paganda . Angeb . u .269» an d . Führer .

Immodilien
Für solventen Kauf -
liebhaber bei soforti¬
ger Barzahlung

Weg . Wegzug verkf.
ich m . gut eingef .
Bäckerei-

Konditorei
in Karlsruhe . Anz .
16 00(M£. Zukchr . u .2659 an d. Führer .
Gelten schSnes

3 i4 3immer
Klagenhllus
sonnige, freie Lage ,Garten u . Garage ,
Terraffcn nsw ., we -
gen Wegzug des Be-
iitzers bei ca . 15 666
Mk. Anzahlung ,n
berkausen. Näher , b .
iYi. KODler u.sohn

» aisrrstrab « 82« ,Iel «f. 461. <2675

Schuh-
Geschäfl

zu »rrlaiifrn . Ort
IN. 10 000 Einwobn .
Slnzahiung 1506 bis
2060 RM . Slngcbote
unter Nr . 67417 an
den Führer .

ehrlich, klettzig , mit
guten Zeugnissen , f.sofort od . 1. Oklob.
grsncht für Haus ,
halt in Apotheke
Nähe Heidelberg .
Angebote u . 67469

( 66756 ) an den Führer .

wo ibm Gelegenheit
geboten wird , die
Meisterprüfung ab¬
zulegen . Zuschriften
unter 2762 an den
Führer .
21säbrtgcr , kräftigrr

Mann
sucht Stell - , in ein.
gr . Autobetrieb od .
Ferntransport . Be.
sitzt Führersch .Kl-Ill
Angebote unt . 2357
an den Führer .

mit etwa 6—8 Zim .,
Zentralhzg ., Garten
u. Garage usw .
zn kaufen gesucht
Diskretion wird zn .
gesichert . (2782
m . KUöler o . Sohn

» arlsruh «
» aiserstraße 82a .

tzausoerlraus .
2 afomil .-SIItfi.
mit Werlstüite , Bor -
ort , gute Geschäfts.
lag« u . nebenliegen¬
der Bauplatz sofori
an Selbslkäufer zum
Preise von 26 600.Ä
zu verkaufen . Anz.
15 000 A . Angebote
unter Nr . 66958 an
den Führer .

Ettlingen
Wohnhaus in guter
Lage, 3 Wohngn . u .
grob . Garten zu vtf .
Schr . Anfr . ( 67169

A . Heinllel ,
Tnrlach ,

Werderftrabe 11 .

Bauplatz
b. der Südendschule ,mit 25 Meter Stra¬
ßenfront , an der
Frankenstr ., zur Zt .a . Garten angelegt ,
preiswert zu verkf.
Angeb . unter 2506
an den Führer .

Zu verkaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feterabendweg ,719 am , Frontbreite
13 Meter . (41612
Marls,ahler » Barth |

Reurenter Dir . 4.

STICKSTOFF
schon (m ßsorblE? M

tnciUTorr•svNoadhBeiclhrte StiebltoklSllnger für Sie Anrotnöung lm Hcrbh finö :
Kalhlltchftoff • Ptrlhalhlllchftoff • Sdirorfellaurea Ammonlah » Kathammoniah »
Ammonlulfatlalpctcr ( Ltuna*Montan ) • Kalhammonlalptter * Kaliammonsalpeter »

Gesch ndckootte und preiswerte

' GabdUten
4Mtd /Deko*atiöH*dtofie

Wir suchen für den Platz Kehl einen seriösen Herrn alS

Generalvertreter.
Für die Besetzung des Posten , kommt nur eine PersönNchkci«in Frage , die sich auf gute Beziehunaen zu Industrie . Handelund Gewerbe stützen kann. WerbefSbigkeit besitzt und ln derLag« ist , das Geschäft ln itehl voranzubringc » .Geboten werden garantiertes Einkommen und weit-gebende und grotzzügige UnterstützungAngebote sind zu richten an die

Neue Franksurter
Allgemeine Bersichttungs -Altirngesellschast,Bezirttv - rwaltung Freiburg . Freiburg j . Brsg . ,Adols-Hiiler-Str . L55 <«7,57

tzeM zWttikeier
(innen) gefui

von alter , anges. norddeutscher Textil -
Firm» sür m, ».. erst,, . Herren , und

D - men -Slelbersi,,, ,
Bewerber , welch « bei der Privaikund -
sch- ft 11. Detail in Baden , « ürtiemberg
u . andern Plätzen gut eingesützrt sind ,wollen fl» .

melden Hohe Previston .
Angebol « unter 669.14 an den Fü brer
7^ Wollen
Sie regelmäßig fteiflcnb . ohne Risikoverdienen, dann
übernehmen Sie eine gewerbsmähige

Derlriedsstelle
für uns . bet. Bremer Burg -Kafse«. Tee
und Kakao und schreiben an

Bremer Burg Kaffee
Friede . Rasch

Ptzlme,Ihorst bet Bremen .

Zum 1. Olt . (evtl. 15. 10- ob - 1- 36) 13

Sregilltli
»esacht . Bedingung , flotter » erkäuser. gu. ; \tet Plakatschreiber und Dekorateur . Be- j -
Werbungen mit Bild . Zeugnissen und Ge - >;
haltsansvrüchen an (67562) 1=
Dragsrie ■. Parfümerie Hugo Schmidt , -
Msiuuheim . Heidelberger Sir . O 7. 12 11

Tüchtiger

Verkäufer
mit guten Branchekenntnissen , welcher
die Buchhaltung versteht zum baldigen
Eintritt von feinem Zigarren - Spezial -
gesch &ft gesucht Zuschr . sind zu rieht ,
unter Nr . 67414 an d . Führer , Karlsruhe

«7031

Mriftin
für Buchführung

( Durchfchreib. ) und
Zlorrcspoiidcnz für
(4 Tage per sofort
gesucht . Ange -
bote unt . Nr . 2694
an den Führer .

weiches bürgerlich
kochen kann, für 3
Pers . auf 1. od. 15.
Sept . gesnch «. Zu
erst . Kaiferstr . 188,
II ., 16—12 u . 3 -
Uhr . ( 2656

Für
Haushalt tücht. ehrl .

vegetarischen
ti

Mnsichyn
ms, kkochkenntn a«.
sucht Bewerbungen
unter Nr . 2523 an
den Fübrer .

Flinkes , selbständig .
Mädchen

für tagsüber safort
gesucht. Kochkcnnlii
Beding . , mit Näh .
kennt» , bevorz . 2!or .
zust, Montag Adler ,
str . 57, 4 . St ., 8- 9
u . 15—17 U. ( 2573

Jünger «, saubere
Frau

s. Freitags stunden,
weise gesucht . <66898
Seldeneckstr . 8 , I.

Müdchen
ehrlich und brab , p .
sofort in Haushalt
gesucht, N . Achern.
Zeugnisse mit Licht ,
bild u . Lebenslauf
sind unter 60993 an
d. Führer einzusch.

Große deutsche AersjcherungS-SeseNschaft
sucht für MIttelSadc »

Sptzlalheamten
für Unfall und Haftpflicht
Geboten werden angcmesicnes Gestalt , Spesen und Provi»
lionen . Grobe Bertreterorganisatton siebt zur Bersiiguilg .
Direktionsvertrag. Bewerbungen erbeten unter Beifügung
von Zeugnissen und lückenlosem Lebenslauf unter Nr . 66964
an de» Führer.

Gebildete
Stenochpisti «

k. stundenweise , evtl ,
halbtägig « Beschält,
gesucht. Zu erfr . u.2656 im Fübrer .
Suche f. sofort ehr¬
liches , sauberes
Mädchen

im Aller v. 16—18
I ., sür Küche und
Haush . Borzust. bei
grau Köhler, Eggen,
stein , Startenstr . 13.

>2682 )

Ehrl ., fleibiges
Mädchen

v . Lande, 17—18 I .
f. Küche lt . Haush .
ges . Prof . Jung ,

Frl ., 23 I . , pers . in

Gtenogr . unb
Gdimbinnld).

such « f. , n veränb .
Ucbern . auch Haus -
arbeit , fr . Station ,evtl , als

Sprechstd.-Hilfe .
auch f. spät . Gute
Zeug » , vorhanden .
Zuschrift , unt . 2621
an den Führer .

Erzieherin
mit guter Schuibib
düng , lang ! . <>cugn .
u . Erfahr ., Sprach ,
kennin . in Frz . u.
Engl ., Kranlciipfl .,
sucht passend. Wir -
kungSkrs. Zuschr. u.
67683 an d . Führer

Mübchen
28 Jahre , das den
Haushalt seibständ ,führen kann, such«

, Ptellc auf 15 . Sept .
Gartenftr

'
36k

"
III od später . Zuschr.u .2627 o . d . Führer( 2712

Mädchen
mögl . m . Nähkennt .
niss ., zu 2 Erw . » ,
2 Kindern z. 15 . 9 .
gesucht. Wentrup ,
Jollhstr , 67 . ( 2335

Stellengesuche
Gebild. Witwe sucht
Tätigkeit für
Oesellsch . - Pflege

oder

Reisebeslei 'ung
Angcboie unt , 2741
an den Führer ,

MMter
28 I, , gelernt . Me¬
chaniker, mit Füh¬
rerschein 1 , 2 , 3st ,führt zur Zeit Fern ,
lasizug , sucht sich z«
verändern . Angebote
unter Nr , 2476 an
den Führer .

wünscht sich zu der
ändern . Kann Z» .
schneiden noch i»di -
oiducll, Körpermaß ,
ist vertr . m , sämtl,
Arbeiten i , Herren,
u , Damenfach, Zu-
schristen uni , 67282
an den Führer .

Allkill-

mMeii
kochen, waschen nä .
her , evang,, sucht
a » 7 1, Okwb, Stelle
IN kleinen Haushaltin Karlsruhe . An-
gebet« unt , Nr , 2668
an den Führer .

Geb . Frl, , 2g J „mit gut, Zeug» ,, s
Stell « als Stütz «

»der Hausdame
in nur gut , Hause ,
wo Hilfe sür grob«
Arbeiten vorhd, ist ,
Znichrift , u , 67281
an den Führer .

Saubere
Bedienung
gesetzt, Alters , gute
Erscheinung, sucht
Stelle , hier ob , aus -
warts . .)Kafchrift. .̂ u .
273« an Führer .

Mädchen
20 I . alt , sucht auf
s , 9 , Stelle in gu¬
tem Hause . Zuschr,
unter Nr . 2707 an
den Führer .

Wolin- und
Geschäftshaus

Wir suchen ein hygienisch neuzeilltch ein
gerichtete- Wohnh»uS mit Einfahrt . Hofund gröberen Lagerräumen . Möglichst
östlich der Ettlinger Strahe gelegen. - ln>
geböte mit Preis erbeten an den Selbst ,
käufer unter Nr . 67284 durch den Führer .

Zweistöckige »

Mn- und GeWfksvaus
mit Laden , ferner Oetonomiegebäude .Hafnerwerkstätte mit Magazin , Schopf
ufw . in Kenzinqen gelegen, zu ver¬
kaufen. Für Hr f̂ner und Töpfer sehr ge¬
eignet. Auskunft erteilt die (67402 )

BezirkSsparkaffe Kcnzingen.

Nähmaschinen - und
Fahrrad - Geschäft

mit Reparaturwerkstättc , Tankstelle
und Wohnung sofort zu verlausen , 2566
Mi , ersorderltch, Nähe Karlsruhe , Ange¬
bote unter 6797h an den Führer .

Schönes

Landhaus
( Schweizerstil )

Nähe Baden -Baden ,
auch s. Geschäft ge .
eignet . Laden , Werk,
stütte und Garage ,
1066 gm Obst- und
Gemüsegarten , sehr
gute Lage , günstig
zu verlaufen . Ang .
» nt . B . 6164 an d
Führer B . -Baden .

Haus
für Arzt

geeignet , in bester
zentraler Stadtlage ,
zu verkaufen . 167404

August Schmitt ,
Hypothek. / Häuser ,
Karlsruhe , Hirsch -

str. 43. — Tel .2117

Geschäfts¬
haus

m . gr . Räumen , 3
Gtagen , Gins . , Büro
Licht u . »traststrom ,Gas , Wasser, La-
denlokale, 566 gm
Bodenfl ., 3 ^ slöckig ,in gutem Zustande ,Preis 37 606 A , z«
vertanf . Angeb . u .
2706 an d . Führer .

er Schlüssel
ran KUK - Holzhaus

lieft auod fUr8i* bereit. Ritten Sie
ninot Lust tu so einen gediegenenund gut Isolierten Eigenheim? Eswohnt slrb darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlosunseren Prospekt. Auf Wunschaueh Beratung über Ban - Flnan-slernng . Reich bebilderterKaulog für RM . 1.- erhältlich.

KATZ ft KLUMPP A^ Q»GKHNKBACH

Ein - u . mehrfammennauser -i
in jeder Preislage In
Karlsruhe und Vor¬
orten zu kaufen ge¬sucht « Vertrauliche und
rasche Abwicklung durch

mmobilien FHStoll
KtrUnih«, Waldhoinitraft« ätt. beim 01 2952

Beachten Sie
die amtliche»

Unterricht
MWle für MAn

unö 3ni(flllaiente
Höhere Gewerbeschule Karlsruhe a . Rh . , '

Adlerstr . 29 . i
(Eingetragen in das Retchssachschulschasts- !

Verzeichnis.) j1. Semester : Blcchbcarbcitung , Metall .
bebachungc» .

2. Semester : Gas -, Waffcr . und Abwasier-
Installation . Etnsach« Heizung«- «Nb
Lüstungsanlagcn .

3. Semester in Borbereitung : Heizmig
unb Lüftung .

Abschluhprüfuna . Meisterprüfung .
Beginn : 1. Oktober 1936. — Anmeldun¬
gen erbeten bis 1. September 1936.

Auskunft durch die Direktion . (64689

Haushaltungs-Schule
Luisenschule

im Heim 6659 ^
Frledrlchssllfi ,Otto Sachs -Str . 2—5 , Fernspr . 2434

in Karlsruhe (Baden )
Grflndl : Ausbildung in alt . Zweigendes Haushalts . Anfang der 1- , u .
i '»-jährigen Kurse am I . Okt 1636 .
1. Januar , 1. April und 1. Juli ' 163 /

Deutsches Rotes Kreuz.Bad . Frauenverein
Zweigverein Karlsruhe

SrDUpnorBfifsfmule

Mime MWle flic
MWeAIk

(Elektroinstallateure . Elektromechaniker.
Radiotechnlker usw .) .

Karlsruhe n. Rhein . Adlerstratze 29 .
(Zn da- Verzeichnis der ReichSfachfchuserr

eingetragen .) («14689
-neuen Kurses fluv.1. Cftobct

19:16. _TageSunte ^richt , Wertstakten̂ ^tzrüf-
seid. Anlkttlvickelei . Laboratorien kür

tarkstrom. Schwachstrom u . Radiotechnik.

Töchterheim und Tagesschule,
ftttetfrabt «. Rh ., Qtto -Sachs ^ tr . *5/ '

Tel . 5727 .
Lehrkurse für sämtliche Fächer weiblicher
Handarbeiten sür die eigene Häuslichkeit, ! Beste Bordcreu

'
üna

^̂
iür

'
dic Mciste

'
rprüs

'
m,^Borbttduna zur Gesettenprüsuna sür Auskunst u , Prosp . durch die Tircltio ».Wethnäherinnen , Schneiderinnen , © lief«. [rinnen , häusliche SrwerbSbernfe . ^ ‘

Abendkurse für Wäscheanscrtiaung » nd GründlichenKleidermachcn, <62:16s)Beginn : Donnerstag , S, September ,vormittag » 8 Udr,
Satzung und Anmeldung durch die An-
ftaltsleitung ,

Deutsches Rotes Kreuz
Badischer Frauenverein

— Landesverei » . —

Klavier- u.
Abkordion-

Unicrrtcht erteilt
Gustav Benz,
Muflklebrcr .

Wcrdcrstrasie 5 , I .
( 2574)

Lest und
verbreitet

den Führer

I
Spöhrerschule Calw

Prlvat -Sehule mit Schüler - n . Töchterhoim im württbg , Schwarzw .
Höhere Handelsaehnle : 1- bis 4semeMr . Lehrgänge , llebungskontor .
Realschule und UealgymnaHlum ; Sexta bis mittlere Reife .
Sonderklassen für ausländische Schüler . (63272
Sorgfältige Erziehung und Ueberwachnng . Semesterbeginn 13. Okt .

r IVfirtt . für Musik, Stuttgart
Ausbildung ln sämtlichen Färbern der Tonkunst
Musik lehre rsi »miimr , Opern schule , Orchestersehule , Ohorleiterkurs ,Abteilung fiir ovang . und knth . Kirchenmusik . Aufnahme : 21. Sep¬tember . Hoehschulorduuiig durch das Sekretariat .

^ virektor
^ ^

rvL
^

nrl
^ ^ ei^ Nng . (58467)

es ist Nr
eigener
Borlei !.

Handdlsmarka

vorbildlich i-hsn.

anerkannt wertvoll i

zeitgomaßpreuwerii

38
14

9



Mit der HeiCnSpOSI nach :
Allgäuer Alpen FOssM-Boctengee, 13. Sept —20. September8 Tage nurRM. 67 .-
Bayer .AJpen Kochet-Garmiech, 5.—13. und 19.—27. Septemfa.,9 Tage nurRM. 69 .»
eingeschlossenl Hin - u Rückfahrt , in geräumig . Relchspost - Fernreisewagen .

Unterkunft , Verpflegung in besten Hotels , Bedienung , Kurtaxen ,
Gepäckbeförderung usw . 67144

Billige Sonderfahrten ab Kochai u.Füssen nach Innsbruck usui .
Außer den bekannten und beliebten Keichspost-Fernreisen nach derSchweiz und Italien sind in Vorbereitung ;
Fahrten nach und durch Oesterreich (Tirol ) n. a. Ober die

neue Großglockner-Hoch - Alpenstraße
Auskünfte bei allen badischen und pfälzischen Postämtern .
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeiatschen Reisedienst

Herrn. Groh, mannheim , Qu 2,7 - Tel . 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste
Reisewege , allerbeste Verpflegung und Unterkunft ) anerkannt billig . 67144

Samstag , den 5 . September , 20 % Uhr ,
Sonntag , den 6 . September , 18 Uhr :

Oistorifdjes Wammer-Konzert
in Schloß Favorite bei Rastatt
veranstaltet von der NS - Kuttuigemeinde Baden - Baden

Mitwirkende : Susanne Stennebruggen , Sopran
Rita Hirschfeld , Cembalo
Georg Valentin Panzer , Viola d’Amore
Fritz Kölble , Viola da Uamba
Willy Plato , Oboe .

Karten zu RM. 8 . —» 4 . —, 3 .—, 2 .— und RM. 1 . — .
Programme und Fahrkarten im Verkahrsvsraln , Rlttarstr *
und bei der Konzartdirektion Neufeldt , Waldstrafte 81 .

Abfahrt der Omnibusse am Ludwiqspiatz:
Samstag 19 Uhr , Sonntag 16,30 Uhr . 66823

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen
Karlsruhe - Kelkenstrasse 13

WIEDEKBEODrii
Montag, den 31 . August 1936

Leiterin -, Frau Luise Hoffmann
67616

Omnibusfahrt \f
Am Donnerstast . 3 . September , fährt

mein neuer Turmberst . Erpreß
nach Stuttgart

Fahrpreis hin und zurück RM . 2 . 80 .
Abfahrt in Durlach am Train -Denkmal
früh Wl Uhr . Rückfahrt .?bdS . 18.30 Uhr.
Anmeldg . bei Hermann Cramer , Durlach.
Aue . Fernsprecher 194. (6729t»)

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patentierten Apparaten , SA -Stlefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig quälen ? ^648

Körnerstraße 18 .

{JuwelierJ. fPeirywwe.
Kaiserstraße 102

das gediegene Fachgeschäft seit 1846

I
Ausstellung „ Vermächtnis und Aufgabe “ b. 30. Sept.
6. und letzte Schloßbeleuchtung 5. September

Einladung !

Dein Eigenheim

67119

Am Montag , den 31 . August 1936 ,
abends 20 % Uhr , findet im
Gasthaus „ zum Wolf " in Bruchsal
ein Auf klärungsvortrag statt Es spricht
Propagandaleiter R. LAUTER über das Thema

und seine Finanzierung.
Jedermann ist herzlich eingeladen .

Bausparkasse Mainz A-G
Eintritt freil Eintritt freil

mod . Kosmetik / mefl. Bader
/ massage G

FRIDA UMKNER
Karl . traB . 6 . 26170

Auch Sie 63908
können so wohnen
Besuchen Sie deshalb die

Eigenheim -Schau
der BaufparHarremainz Akt.-Gel.

Tn*nwTTrrm Karlsruhe . Kaiserstr. i72 / Tai . 372
Durchgeh , v . 9- 19 Uhr geöffnet , — Eintritt frei !
Kostenlose und unverbindliche Beratung !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen fflrl . - RM.
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk.

Ungeziefer -^
Vertilgungs-Mittel nur vom Fachmann
Friedrich Springer

Karlsruho I . B.
ffiarkgratennr. 52.Tel . 3263

Ausführung sämtlicher Vertilgungsarbeiten

MMuSIeW
Ihre Anzeigen -Absehlüsse
abzunehmen I Das Werbe¬
ratsgesetz schreibt für jeden
Abschluß eine Abnahmefrist
von einem Jahr vor .

II tl
fKoßenfofeScfiufungsfcurfe
für den Q}ewegungs(£ or

Die Akademie des Badischen Staats¬
theaters gibt , zur Bildung eines Bewe¬
gungschors , einen Schulungskurs . Der
fachkundig geleitete Lehrgang ist kosten¬
los . Interessenten aus allen Berufskreisen
können während ihrer Freizeit daran
teilnehmen . Auch in den Abendstunden .

Meldungen von Damen u . Herren werden
an der Tageskasse des Staatstheaters u .
im Musikhaus Müller entgegengenommen

67163

Erstes unternehmen dieser Art am hiesigenPlatze
£ £ ^ UH E ZU KUrZ odeL en S bi-irirzl
Schuhmacherei

Gustav

man zum Fachmann
Amaliensir . 59

neben Auto- EberhardStöhr ,
längen » Weiten Garantie
Ohne Beschädigung bis zu 2 Nummern .

Werbung schafft Arbeit !
Wer einen wirklich erstklassigen und
zuverlässigen Herd kaufen will , geht I
zu Trapp , Ecke Kronen - und Kriegs -
straße , Eingang Kronenstraße , und
läßt sieh den altbewährten Südherd
vorführen . Enter f)ft verschiedenen Mo¬
dellen ist auch für Sie der richtige .
_ _ (67019)

Herd IndusMe^
Errungen

SüoterD

Omnibusfahrlcn
m .t Pledis beliebtenReife-Zepps
Montag , 31. Aug . Pfalzfahrt : Trifels . Abfahrt

13.30 Uhr . Preis Mark 2.—.
Nachmittagsfahrt : Schloß Favorite — Neu¬
weier — Baden -Baden . Abfahrt 14 Uhr . Preis
Mark 2.39. (67033

Dienstag . 1. Sept . Kaffeefahrt : Wildhad — Lie -
ben7eil . Abfahrt 14 Uhr . Preis Mark 2.50.

Mittwoch , 2. Sept . Srhwarzwaldtagesfahrt : Murg¬
tal — Hochschwarzwald — Ruhestein — Ot¬
tenhofen . Abfahrt 8 Uhr . Preis einschließl .
Mittagessen Mark 5.40.

Donnerstag , 3. Sept . Tagesfahrt zur Gastwirts -
inesse Stuttgart , mit einem Besuch der Sekt¬
kellerei Keßler in Eßlingen . Abfahrt 8 Uhr .
Preis Mark 4.—.
Nachinittagsfahrt : Edenkoben — Kropsburg
Neustadt . Abf . 13.30 Uhr . Preis Mark 2.60.

Freitag , 4. Sept . Kaffeefahrt : Murgtal — Schn ar -
zenhachtalsperre — HorrenwieR — B .-Baden .
Abfahrt 14 Uhr . Preis Mark 2.60.

Samstag . L. Sept . Nachmittagsfahrt : Albtal —
Wildbad — Kaltenbronn — Murgtal . Abfahrt
14 Uhr . Preis Mark 2.75.

Sonntag , 6. Sept . Tagesfahrt : Schloß Liohten -
stein . Abfahrt 6.30 Uhr . Preis einschließlich
Mittagessen Mark 7.50.

Sonderprogramm mehrtägiger Reisen
3.—«. . 11.- 11., 21.—24. Sept . 4 Tage . Schwarzwald

Bodensee - Tirol (Oesterreich ) - Bayr . Alpen .
Preis einschl . voller Verpflegung u . Unter¬
kunft Mark 43.50,

7.—12. , 14.—19. , 22 . - 27. Sept . 6 Tage . Bodensee —
Tirol (Oesterreich ) Bayr . Alpen . Preis einschl .
voller Verpflegung n . Unterkunft Mark «1.50

25.—28. Sept . und 3.- 5. Okt . Oktoberfest Mön¬
chen . Fahrpreis Mk . 15.—.

Verlangen Sie unsere ausführlichen Programme
für Tages - u . Halbtagesfahrten und dem aus¬
führlichen Femreiseprogramm .

AuloreifebQroPiedi,Karlsruhe
Kaiserstraße 36 Telephon 1322

m *

Kapitalien

öolort-Darleh.
b . Selbstgeber dch .
M . Becker , Bunsen -
str. 2a , Tel . 6279.
Rückporto b . Anfr .

( 63687 )

400(U b
baft

gute Sicherheit ges .
Angeb . unter 2623
an den Führer .

M .M .-
geqen mehrf. Sicher¬
heit. guten Zins . v .
Beamten a . Privat¬
bank f. längstens 2
Jahre gesucht . Un¬
verb. Angebote nnt .
2733 an den Führer .

Srädt . Angestellter
sucht auf sosort

100 RM .
geg . monatl . Rückz .
u . Zins . Eilang . u .
2662 an d . Führer .

Für die
Schute

Knaben- u.
Kna&en-AnzOge
Sportform
LSÜ 14.50 18.50 24 50
Kieler Anzage
in Ia Melton

7.00 8.75 12.50
Rnaben-mantei
flotte Formen

5.00 0 .50 14.50 17.50
Loden - mantei
für Knaben und Mädchen

5 .90 8.00 12.00 14.50

manchen -Kieider
ab Größe 80

!L4Q 0.75 9.50 14.75
madenen -maniei
in größter Auswahl

725 107$ 15.50 1IL50
Blaue FalienrOcKe
Größe 45 2 .0t) 2.50 3J0
Jede weit . Gr . 30 Pfg . mehr
PUllOVer reine Wolle
für Mädchen und Knaben

L25 3.50 4.75 6 .50

Jungvolk -Hosen, Kletterwesten , BDM-Blusen u . Röcke
Knab.-Sporthemden , Sporthosen , Trainings-Anzüge

Bleyle-Kleidling La; e
K
u
n.anbFo

n
rm

U
e
n

n »
Mfart:n

MODEHAUS
67012

Carl Schöpf
»Beachten Sie bitte meine Spezial -Dekorationen «

Verschiedene
Meine Anzeigen

Massagen
fachm . Beh. H. W .
Wilhelmstr . 10, III

(2666 )

Gut schlafen
ist ebenso wichtig wie gut essen . Lassen Sie deshalb Ihre

rnntroulL^ Arbeitslohn RH . 8 .50
Aufarbeitungen werden auf Wunsch auch bei Ihnen zu Hause vorgenommen .

Matratzen Dralle » l»
Matratzen 3 teilig , mit Keil. Alpengrasfüllung 24.90 23.80 19 .80 15 .50

. . . 31 .80 28 .70 27 .30 23 . 50

. 72 _ 64 .70 84 .40 46 .10 42a *

MalpatfOII 3 teitig , PolsterwollfullungHdirauen mit Keil (Alpengrasfüllung ) . .

Matratzen 2Ä K 'S al .
Unser « Spezialitäten

Schlaraffia-Matratzen ü.
n

ve
u
rorb

r
eitu:g

N
geT

e
g.,<h . 6utrnhii-Matratzen

Audi alte Matratzen arbeiten wir in Schlaraffia - Matratzen und Gutruhn- Matratzen um .
Das Füllmaterial einer alten Roßhaarmatratze (15 kg) reicht zur Herstellung von 2 neuen
Schlaraffia - oder Gutruhn-Matratzen

Verlangen Sie unverbindliches Angebot !

und yilöbel

i ' JM ' i
klebtjedenCegensland

wasserfest !
InTobenüberallerhältlich.

SCHNEYER
Karlsruhe am Werderplatz und Wilhelmstrasse Nr . 57

Ehestands-Darlehen und Kinderbeihilfen werden in Zahlung genommen . 67034

Die in unserem Wohnblock am alten Bahnhof — Ecke
Meidinger- und Baumeisterstraße — eingerichtete

XEtE KI1¥DERSCHUI <E
ifcann neben den neuen bezugsfertigen Wohnungen noch bis Sonntag , 30. August
d.Js . 20 Uhr besichtigt werden.
In den Parkanlagen des Wohnblocks findet am letzten Tage der Besichtigung
von 18 bis 21 Uhr ein PLATZKONZERT
statt . Bet Eintritt der Dunkelheil wird der Park illuminiert .
Die Karlsruher Bevölkerung laden wir zu diesem besonderen Anlaß ergebenst eitu

Mieter - und Bauverein Karlsruhe
Der Vorstand 67032

„ Protos - ( 120 V ) ,
umzugshalber sehr
billig zu verkaufen .
Angeb . unter 67405
an den Führer .

Kaufgesuche

Tausch

Tausche Radio
( Nepgerät ) geg, noch
gut erhalt - Motor -
radscitenwagen .
Angeb - unter 26!»
an den Führer .

Rach

mit neuzeitlich , Retchepsstautss
8 Tage Schwär,w .. Bodensee.

'
Allgäu sä

Tage Auscnth ) , .fugspitzc, Innsbruck
(übcrnachtg .) , Garmisch Ettal - Füssen,
13.—20. 9.. 20.—27. 9. usw . nur

RM . 74 .5,0
8 Tage Allgäu , Schwär,w .. Bodensee,

Hindelang (6 Tage Auscnth .) . Königä-
schloss. . Ldcrstdors Nebelhorn , 6.—1:J. 9 .

RM . 65.— .
9 Tage Ehiemgau , München. Ascha » 18

Tage Auscntd ) , Berchleägaden. Altöt -
ting . Walhalla , » elheim, 5 .—13. 9..
12.—20 . 9. RM . 78 .—.

2 Tage Bodensee. Schwär,wald 5.—6 9
RM . 22 .50.

2 Tage grotze Fahrt ins Feldberggcbict ,
12.—13. 9. RM . 19.50. <675031

Preise enthalten volle sehr gute Vervslc-
gung . Unterkunft , Trinkgeld . Versicherung.
Programme und Anmesduna im Rcise.
bür » Karlsruhe A .G ., Karläruhr . Nasser-
ftr . 148. Tel . 7211 . gegcnüb . d . Hauptpost.

Zu verkaufen
Achtung ! MöbelkSufer !

Schlafzimmer
schöne , moderne Ausführung

Blumen - Mahagoni

? Eschen mit Wurzelmaser
Rüstern (Strahlenform )
Birnbaum (Seidenglanz )
NuBbaum (Hochglanz )
jedes Zimmer
180er Schrank zu

Mark 490 .-
b, .i J £ . Mummet
Mech. Schreinerei und Möbelhandlung
Bsrnharclstr . 7 , beim Durlacher Tor

67006

mit

Möbelwagen
(älterer Bauart ). 9 Meier lang . *u ver.
kaufen. Angeb unt . 67555 an d . Führer .

Habe einige polierte 66489
L Haus - tanduhren

sehr preiswert abzugeben .
Uhrmachermeister Kittel « Kaiser¬
straße 223 , zw . Hauptp . u . Hirschstr .

WareMrank . Ltthetttheke
S «nalc, evtl, einzeln,2 Stehschreibpulte,

1 Warenaufzug . Handbetrieb ,mit Fahrbühne . 1.20X1 .30X1 .80
Gegengewicht

billig zu verkaufen. (66967 )Kerner , Bruchsal. Lrbinftraste .

Pritschenwagen
verschied . Größe , billig , u »erkaufen.
Angebote u» t . Rr . «7556 an den Führer .

FutterW.-
MMine

mit Motor billig z»
vcrlanfen . Angeboie
unter Nr . 07554 an
den Führer .

1 Prometheus .

Gasofen
1 Sofa , 1 «II .Flügel
1 Glaslüst ., z. perk .
Kaiserstr . 247, III .

( 2728)

Nähmaschinen rm .123.-
Weltmarke, fabrikneu , versenkbar, auf Holzgestell, volle Garantie
raten v . RM . 1.50 bet tibi . Teilzo-hlungSbeding . Lieferung frei Haus Lttmaschlne.
Ebestandsdarleben und Slnderreichenbeihilfe in Zahlung . Verlangen Sie oUte un -
verbindl . Besuch. Postkarte , mögl . mit Angabe der Besuchszeit, genügt . 166643

Konrad Michel, Näbm .-Vertretung . Mannheim E 1, 14._

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . ( 2493
Lumehstr . 49 , I . St .

llniztigshalver
zu verlaufen :

Etzzim. ( hell Eicha) ,
Mädchenschlafzimm. ,
3 .8immrröfen , Kü-
cheneinrichtg,, Flur -
garderobe , Losa m .

'
2 Sesseln, Nähtisch,
Bilder , Messingstan -
gen u . sonst. Das .
»uch fahr wachsamer
Schäferhund abzng .
Tr . Fischer, Lbrr -
Hansen, Ltat . Wag¬
häusel , Kriegsstr . 3.

( 07259

1 Büsett
eichen gebeizt,

1 Nältmaschine
versenlb ., 1 Radio ,
Volksempfänger , we¬
gen Wegzug äutzerst
billig zu verlaufen .
Kurz , Hohenwetters¬
bach , Tiefentasstr .89

( 2053)

Saus-Ieleson-
Apnarnle

gebraucht , 2 Warm -
wasser-Apparate mit
GaS f.Arzt o , Zahn¬
arzt , 2 gebr . Elo-
set-Spülapparate «-
Schüssel zu verlaus .
Angebote unt . 0174
an den Flchrer , Ba -
«en -Bnden .

Alte
Meister -

geige
( Böhm v . 1790)

garant . echt, Konz..
Instrument , mit ed¬
lem, tragsühig . Ton
m . Bogen u . Etui
zu verkaufen . Prs .
480 Mk. Angeb . u .
255,0 an d . Führer .

Chamotte-
Steine

gebraucht , Normal -
Profil , Eeegcrkcgel
31/33 , in größeren
Mengen abzugeben .
Jutier , Karlsruhe ,

Dismarckstr , 41 .
( 2665)

Ufer Milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lakens leichter tragen. 59385

H*ut« schreibtman mit

KLEIN¬
URANIA

Monatsrat . v .7 .60 an
General Vertretung
R. Schwara
K ’he .Waldstr .54

Mietmaschinen

Mdernieier-
Kommode m . Roll
Verschluß, nutz- und

Palis , eingelegt ,
Bücherschränlchen,

Kirsch/Birke, 0 gl .
.« Irschbaumstühle,

Mahagonisptnett m .
Bronzen abzugcben .
Angebote u , 07410
an den Führer .

Marken-
Kohlenherde

von 65 Mark an ,
Oefen %

Allesbrenner , Z
von 56 Mark an ,

R u n d o s e n
von 14 Mark an ,
Waschkesiel

mit Feuerung
von 36 Marl an
Alte Herde w . in
Zahlung genommen .
Raten ; ., Ehestands¬
darlehen . Trapp ,
« rlegsstr . 00, Elng .
Kronenstr , Tel . 5807

Gut erhaltene

WIN -
Stfineio-

Fabr . Karl Krause .
113 ein Schnittig .,
eleltr . Anlricb , so¬
fort günstig zu »er -
kaufen . Zuschriften
unter Nr . 67408 an
den Führer .

Kompl . Bett
( weiß ) , dill . zu vk.
August -Dürr -Slr . 0 ,
II ., Ils . ( 2708

2 Mtliatten
mit Rost z« »erkf .
Scheffelstr.47 , IV .t .

( 2703

Gebr . Schränke
weiß u . Pol., ad 18
M , Eisenbet », fast
neu , weiß , HolzbetI
mit Matratzcnrost ,
Chaiselong . , Liwan ,

kl. Bücherschrank,
pol . 40Jt , Bertiko,
Trumeau 20 .4 , kpl .
Küche , Büf . Kästner
Miibelg ... Douglas ,
str 26. ( 67509

Gebrauchte
Klaviere
können Sie bei
uns immer sehr
vorteilhaft haben
n . erhalten 7.ah
lnnifserleichterg .

Wer lief , frei Süd¬
stadt 6 Kubikmeter

Gehwegsteinsplitt ,
Pretsang . u . 2018
an den Führer .

zu verlauf . ( 07413
Rheinstraße 27, II .

vejleüe
m . kl. Fabrikations
fehlern ( II . Wahl ) ,
hat billig abzugeb .
BeftecksabrikKarlsr .,

Borholzstratze 66.

Ganz billig zu verk.

IBerhaulstilkh
f. Schneider pasfd.,

1 Ruhebett ,
1 Flurgarderobe , I
schöner Stehpult , 1
Krautstande . ( 2720
Kaiserstr , 174, 2 Tr .

1 komplette

Kreissäge
mit ^ räse . Langloch
Bohrmaschine, auf
Holzgestell , mit Mo
tor u . Werkzeug , zu
verks . Zu erfr . unt .
6729» im Führer ,

(63086 ) I

Neues

Dllniensahrrad
preiswert zu verks .
Kaiserstr , 81 , Laden .

(87028 )

[ nun «flMNAUf

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

( 64343

Kinderwagen
gut erh ., weiß mo¬
dern , billig abzug .
Zuschr. unter 2593
an den Führer .

Schlaf -
Fremden -, Speise¬
zimmer , modern .

Schränke, 10 Dipl -
Schreibt ., Bucher>
schrie., Pol . Kleider
schrke. , ein- , zweil
Spiegelschrke., Weibe
Garderobeschränke .

Touch, Chaiselongue
Diw ., Tische , Stühle
Kommoden , Barock

Dtelen -Schränle ,
Biedermeier -Tisch ,
-Sofa , -Stühle ,

Bauernbüfelt , ofscn.
altes Stück, zu verk
An>,Bcrk . ch.Ritters
Hofer , Telefon 635.
Sofienstr . 23 (2719

3riefitiatMiM
gegen Me

Von Sammlungen . Einzelmarken ,
große u . kleinere Posten , auch alle
deutschen Gedenk - , Dienst- u . Wohl¬
fahrtsmarken . Beste Referenzen !
Briefl . Angebot ohne Ansichtssen¬
dung erbeten . Ick vrache auch reich¬
haltige Auswohlsendungen !

M . Coens , Sitten
Reinholdstrabe 1. (67161

Hehr . Fenster
mit Rahmen , versch .
Größe , zu kauf. ges .
Preisang . u . 2652
an den Führer .

Einfaches

Waren¬
gestell

roh oder braun ge¬
beizt, ca . 1,50x2 in
X40 cm , zu kaufen
gesucht . Zuschrift , u .2636 an d . Führer .

Lexikon
Mehers A . 1906. 24
Bde . , zu kauf. ges .
Angeb . unter 2642
an den Führer .

Briefmarken -
Sammlung

Europa
zu kauf . ges. Zuschr ,
erb . m . Angabe u
2667 an d. Führer

Hobelbank
f Bastler ges . Ang
u . 60952 a . d . Führ .
Kinderfportwagrn

klein., gut erh ., zu
kaufen gesucht. An¬
geb . unter 2706 an
den Führer .

Kranfahrzeuge
An - und vernein

NEU .
200 ccm ,

steuer - u . führersch.-
frei , eleltr . Licht u .
Horn , garant . eln-
wandsr, , zu 05 RM ,
zu Verlaufen .
Alfred Schuhmacher,
Wiesrntat , Heiligen ,
strabc 8 , ( 67277)

BMW
45 PS . Lim ., in sehr gut . Zustande , ca"500 Km. gel .. günstig zu verkauf. (67501

Matts Mnffeiii
Kaiserallec 58 , Tel , 6830 .

Sportwagen
2-Sitz . DIXI —BMW , in ganz tadel¬
losem Zustand , neu bereift , mit all .
Schikanen , zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 2721 an den Führer .

lolotro)
Neue Ardie 500 ccm
umständeh . sehr bil¬
lig zu verkauf . An¬
fragen P . Tahlke ,
Maxau , Rheinbrücke

( 2754)
Adler-Trumps

stcucrfr., 21000 Km.
gel ., pr . Zust . , sür
1650 Mk . bar zu vk.
Angebote unt . 2671
an den Führer .

8/28 Ford-
Limousine

i . f . gutem Zustd .,
zu verks. od. tausch,
gegen Motorrad .
Angeb . unt . 64086
an d . Führer , Ge>
schäftsst. B .-Baden .

DKUJ
RrichsNasse, kiabr .,
Mod . 35, 1 Jahr
all , wenig gefahren ,
Farbe schwarz, in
erstkl . Zustand , für
1300 Mark zu verk .

Hugo Rirdingrr ,
Lffeuburg ,

Straßburger Str . 42
(65136

Eiefenoagen
ca . 2 To . Tragkr .,
gebraucht , nur gut
erhalten , gegen bar
zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 66086
an den Führer .

Spel
1,8 Ltr ., Limousine,
4türig , in sehr gut
Zustand nicht abge¬
löst . 500 zu ver¬
kaufen . Herrn . Hauck,
Ettlingen , Tel. 76.

( 2684)

Spel-Limoul
1,8 Ltr ., 40000 Klm.
gefahr ., gut gepft . ,
nicht verst ., spottbil¬
lig zu verks . Ang .u .
2513 an d. Führer .

Gelegenheit!
BMW .

566 (Sport ) steuerfr.
unlängst generalüber¬
holt, z. verk Bahn
hofstr . 40 (Laden).

( 2683)

Gelegenheit!
Mercedes
Ltr ., Cabr ., Thkj

200, sleucrsrei ,
R. 395VRM.
Merced.-Lim .
8/38 xs .steuerpflich.
tlg , m . Schnellgang ,
besond . gut erhalt ^,
RM . 6V » .-

LKW.
Reikhshlllsse ^600 ccm , (5abr . -Lio

mousine , erst ca.
23 000 Km. gelaust
steuerfrei ,
RM . 1350 -

LKW.

Luftbereifte

Sans 38 PS
2 Jahre alt , wird
wegen Anschaffung
eines Lastkraftwag .
verkauft . Angeb . u .
06088 an d . Führer

( Norfübrungswag .) ,
neuwertig , z. Taxpr .

RM . 2050 .
-

Svel-Limaus .
2 Ltr ., erst ca . 70<X>
Km. gelaufen , neu¬
wertig , («5138

RM. 2650 -
Franz, .

UJrobleiDsft 'i
SDf f t n » o ’

Ncuwrrtiger
5 To , „ Christoph "

Kipp -
Anhänger

zwillingsbereist , mit
Auflaufbremse , vlft .
Konrad Otto , Pforz .
heim, Waldstrafte 7 ,
Teles. 414V . ( 00V8S

Verl «" ’* »

Vcrl - ren !
Graue Sportjoppe

m . grün . Stosskrag ,
s Moeckb— Tüdendsld, Bacckh -
Bitte abg . b - » »°

A
Bulacherstr . 3 A - iil

1 .7 Liter
Hansn-SMt-

Mriolet
4sitzig , steuerfrei ,

Baus . 35 , erst 18000
Klm ., äußerst günst .
zu verkauf . Angeb.
unter 64087 an den
Führer , Geschästsst.
B.-Baden .

f-achgeschäftfür gediegene
•Wohnungs -Einrichtung

Karlsrune , pnmppsiraße 19

Veilanaen Sie KalalOQbhestandsdart . Ratenkauf
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